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DER NSDAP GAU BADEN

eraus aus der Wirtschaftsnot !
Eine oruntfätzliche Rede des Re 'chsstatthalters / Aufgaben und Stellung »er

Bürgermeister im neuen Staat
( Eig . Drahtbericht des „Führer .)

Freiburg , 12 . Juli .
Mittwoch vormittag um 11 Uhr versammel -

ten sich die Bürgermeister von ganz Oberbaden im
Kornhaussaal der Stadt Freiburg i . Br .. um
aus dem Munde des Reichs st attbalters
Grundsätzliches über die nächsten Ziele des neuen
Staates zu hören , insbesondere soweit sie in den
Aufgabenbereich der kommunalen Verwaltung
fallen .

Pünktlich um 1l Uhr traf der R e i ch s st a t t -
Halter ein und Ichritt die Front der SA .» und
SS . - Kameraden ab . die aus dem Münsterplatz
Ausstellung genommen hatten . Nach kurzen Begrü -
ßungsworten des Landesdirektors S ch w ö r e r er -
griff

Reichsstatthalter Robert Wagner
herzlich begrübt durch die versammeltes Bürger -
meister , das Wort zu folgenden grundsätzlichen
Darlegungen :

„Gewaltiges hat die neue Staatsfübrung in -
nerhalb weniger Monate des Wirkens schon er -
reicht . Die Wiederaufrichtung der Volksgemein -
schaft, die Einigung der Nation , die Schafsung ei-
ner groben und breiten Arbeitsfront des deutschen
Volkes würden vor der Geschichte allein schon
ausreichen , das Wirken Adolf Hitlers den grög -
ten Taten deutscher Staatsmänner in der Vergan -
genheit gleichzustellen . Zwei gewaltige Ausga -
ben sind es , die jetzt ihrer Lösung harren :

Festigung des neuen Staates und
der Kampf um die Wiedererrichtung
der deutschen Wirtschaft.

Schwer ist die erste Aufgabe , unermeßlich schwe¬
rer noch die zweite . Für uns Nationalsozialisten
aber gibt es keinen Zweifel daran , dab die staats -
männliche Genialität Adolf Hitlers beide
Aufgaben bewältigen wird , und zwar um so schnei-
ler , je freudiger die Mitarbeit des Volkes und sei -
ner berufenen Führung in diesem Kamvf sein
wird .

Um die Wiederausrichtung der deutschen Wirt -
schaft zu ermöglichen , so betonte der Reichsstatt -
balter , sei unbedingt die freudige und verantwor -
tungsbewubte Mitarbeit der Bürgermeister in al -
len Gemeinden erforderlich .

In erster Linie gelte es . die Arbeitslosigkeit
zu überwinden .

Wer die bisherigen Erfolge der neuen Regierung
im Kampfe gegen diese Geißel des deutschen Vol -
kes beobachtet hätte , der zweifle nicht daran , dab
es möglich lein wird , das Arbeitslolenelend in
wenigen Jahren restlos zu beseitigen .

Eine ungeheure Verantwortung laste ans den
Bürgermeistern des ganzen Landes . Sie müs -
scn erkennen , daß es keinen Sinn habe , auf
die Erfolge internationaler Konferenzen
zu warten . Niemals werde von diesen aus der
Antrieb zu einer kraftvollen Beseitigung be -
stehender Nöte kommen . Hier müsse jeder
Einzelne zupacken . Alle müssen sich >ar -
über klar sein , daß wir uns selber helfen müs .

Gauamtliche Bekanntgabe
Parteigenosse August K r a m e r ist von sei-

nem Amt als Gauvrovagandaleiter zurückgetreten
und wird mit sofortiger Wirkung zum

l. eitei ' 6er Gauarnfswalterfchule
Baden

ernannt .
Parteigenosse Ministerialrat Karl Gärtner

wird zum Leiter des Gauschulungsamte »
Baden gleichfalls mit sofortiger Wirkung er -
Nanut .

Der Gauleiter : gez. Robert Wagner .

fen , um das Elend zu überwinden . Keine
Minute dürfe verloren gehen . Die Voraus -
setzuug zu einer erfolgreichen Arbeit sei ein
unbedingtes Vertrauensverhältnis zwischen
Volk und Regierung . Beginnen müssen wir
mit dem Wiederaufbau an der Wurzel un -
serer Volkskraft , ausgehend vor den hohen
moralischen und wirtschaftlichen Werten , die
unserem Volk trotz allem noch verblieben sind .
Loyalttätserklärungen werden von
der neuen Staatsführung sehr billig bewertet ,
wenn hinter ihnen nicht eine unbedingte in «
nere Bereitwilligkeit stehe , den Weg
des neuen Deutschland mitzugehen . Das Herz
müsse dabei sein .

Sie nationalsozialistische Regierung
kennt nur zwei Akten von

Staatsbürgern:
Mitarbeiter , das heißt solche, die kom -

promißlos mitarbeiten wollen am Neubau
Deutschlands , und Staatsfeinde , das
heißt solche, die ihre Mitarbeit aus irgendwel¬
chen Gründen versagen , wobei die national -
sozialistische Staatssührung keinerlei Unter -
schiede bezüglich der Gründe macht , aus de-
nen der Einzelne seine Mitarbeit versagen zu
müssen glaubt .

Die Verweigerung der Mitarbeit ist in je -
dem Fall gleichbedeutend mit einer staatsseind -
lichen Betätigung .

Wir Nationalsozialisten erkennen zwar
gr undsätzlich die noch heute bestehende Wirt -
s ch a f t s f o r m und Wirtschafts st rnk -
t u r liberalistischen Gepräges nicht an , trotz -
dem müssen wir aber darauf verzichten , Fern -
ziele anzustreben , solange vordringliche Nah -
ziele im Vordergrund der politischen Nöte
stehen . Ruhe , Ordnung und Diszip -

l i n müssen der Wirtschaft die Möglichkeit ge -
ben , neu aufzublühen , um den Arbeitsmarkt
zu entlasten .

Groß sind die G r e n z l a n d n ö t e im
deutschen Osten , sehr groß aber auch die Not
unserer südwestlichen Grenzecke .

Der Herr Reichsstatthalter umriß sodann

dle Stelluno des Bürger-
melslers im neuen Staat

Seine Einflußmöglichkeiten seien außerordeut -
lich groß , wie man an dem Beispiel der vor -
bildlichen Maßnahmen des Freiburger
Oberbürgermeisters zur Belebung des Bau -
Marktes erkennen könne .

Mit allen Mitteln müsse AehnlicheS
in allen Gemeinden erstrebt werden . Dabei sei
besonderes Gewicht zu legen auf

Maßnahmen zur Förderung des inneren
und heimischen Marktes .

Der Bürgermeister des neuen Staates müsse
sich mehr als bisher dem St a a t e verantwort¬
lich fühlen . Nirgendwo dürfen parlamentari -
sche Hemmnisse ihn aufhalten . Nachdem das
Reich und die Länderparlamente ihres unge¬
sunden Machtbereiche « beraubt sin», MltH

Es darf heute nirgendwo Eingriffe in die
Wirtschaft geben , es sei denn , daß der
Staat sie selbst vornimmt . Uebcrgrisse
nichtstaatlicher Stellen müssen unbedingt
unterbleiben .

Richtunggebend sind auch hier wieder die An -
Weisungen unseres Führers , der in der
organischen Wirtschastsbelebung und in dem
Verzicht auf jede beunruhigende Maßnahme
die Voraussetzung zu einer möglichst raschen
Beseitigung des Arbeitsloscnelends erblickt .
Gerade in der W i r t s ch a s t darf das Gleich -
schaltungsprinzip nicht überspitzt werden . Wir
dürfen nicht wirtschaftliche Persönlichkeiten er -
fetzen wollen , wenn wir nicht die Gewähr da -
für haben , daß der in Aussicht genommene
Nachfolger das nötige Können mitbringt . An
der Wirtschaft muß einzig und allein das sach -
l i ch e Können maßgebend sein für die Beur¬
teilung der einzelnen Persönlichkeit . Nirgend -
wo könnte sich eine falsch verstandene Gleich -
schaltnngswnt verhängnisvoller für die Ge -
samtbeit auswirken , als bei den wirtschaftlichen
Selbstverwaltungsorganisationen .

wirtschaftlicher Beziehung gerade am b a d i -
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DIE SAULEITUNG BADEN
ZIEHT UM !

Am 1 . Oktober bezieht die Gauleitung ein neues , zweckentsprechenderes würdiges
Heim . Die Entwicklung unserer Bewegung hat die Erwerbung des AdolfsHitler ®

Hauses als dringend notwendig erscheinen lassen .
Die finanzielle Beteiligung der gesamten badischen Parteigenossenschaft ist die

wesentlichste Voraussetzung für das Gelingen unseres Vorhabens . Darum spende

jeder nach seinem Vermögen auf Postscheckkonto Gauleiter Robert Wagner
Amt Karlsruhe Nr . 16723 . Die Gauleitung .

I
I

Ausgabe der Bürgermeister muß es
sein , aus den Hirnen der Industrie !«
len endlich die Meinung auszutrei -

ben , daß die militärisch - strategische
Lage unserer Heimat gefährlicher und

für die Anfiedlnng der Industrie un -

geeigneter sei, als die unserer Nach -
barländer .

Wenn eine solche Gefahr bestände , so wäre
sie im Hinblick auf die moderne Kriegs -
technik sicherlich in Baden nicht größer als
in Württemberg , in Bayern oder im
Herzen Deutschlands '

Eine tüchtige Ausklär « ugSarbeit i«
diesem Sinne muß dafür sorgen , daß die In »
dustrialisierung des Erenzlandes Baden einen
neuen Aufschwung nimmt .

1

Der Weg zur wirtschaftlichen Wiedergefun -
dung führt über die wirtschaftliche Selbst -
Verwaltung von jener großzügigen Struk -

tur , wie sie sich in den letzten Wochen organisch
entwickelt hat .

Bier Säulen sind eS, die heute
unsere Wirtschaft tragen

Erstens die Landwirtschaftskammer ,
z weitens die Einheitskammer für das Hand -
werk , drittens die Arbeitnehmer -
front , viertens die Industrie - und
Handelskammer . Sie alle werden heute
schon geführt durch den Staat . Sic alle müssen
nach dem Führerprinzip :

Verantwortung nach oben , Autorität nach
unten , geleitet werden .

Bei der Bedeutung dieser vier tragenden
Wirtschaftsorganisationen ist es selbstverständ »
lich, daß die vier Männer an der Spitze dieser
Organisationen hauptamtlich tätig sind und
die einzige Aufgabe haben , in engster Füh -
luug mit dem Reich alle Möglichkeiten der
Arbeitsbeschaffung und der Wirtschastsbcle «
bung für unser Land aussindig zu machen
uud wahrzunehmen .

In diesen Organisationen zeichnen sich auch
schon die Grundlinien zur kommenden stän -
dischen Gliederung ab .
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nirgendwo in den Gemeinden eine neue Par¬
teiherrschaft geduldet werden .

Auch die Stellung des Bürgermeisters in
dem « euen Staat müsse auf dem Führertum
beruhen .

In vorderestr Linie müssen auch

öle Bürgermeister im AuMarungb
kanwfe

stehen und bei jeder Gelegenheit begreiflich machen ,
daß eine Weltwirtschaft nur möglich ist aus der
Grundlage einer gesunden Natioualwirtschast .
Bon unten her müsse der Aufbau beginnen . In
führender Stellung im wirtschaftlichen
Wiederaufbau muß deshalb auch die Land -
Wirtschaft stehen . Es öarf in Deutschland
keinen Quadratmeter Vodeu geben , der brach
liegt . Meliorationen müssen überall
durchgeführt werden . Auch Jnöustriege -
laude darf nicht ungenützt brach liegen . Der
früheren Bewegung vom Land nach der Stadt
muß planmäßig entgegengewirkt werden . An
ihrc Stelle muß treten der

Zug von der Stadt uach dem Land .
Wo immer Arbeitskräfte auf «dem Lande

untergebracht werden können , muß dies gesche-
hen . In diesem Ausammenhang iit auch

die Siedlungsfrage
zu nennen . Wohl hat Baden keine so aus -
gesprochenen Siedlungsgebiete , wie der deut -
fche Osten , aber im kleinen Nahmen in Form
von Stadtrandsiedlungen und in den
R h e i n n i e d e r u n g e u kann auch hier
fruchtbare Arbeit geleistet werden . Tägliche
Aufklärungsarbeit tut auch not in Hinblick auf
die

Abschaffung des Doppelverdie «
ner wesens

der Beschäftigten zugunsten der Arbeitslosen
und im Hinblick auf die R i e s e u g e h ä l t e r
in f> e r Industrie . Übertreibungen
aber sind zu vermeiden , vor allen Dingen aber
Zwangsmaßnahme n , die das Wirtschaft -
liche Leben beunruhigen könnten . Planmäßige
Aufklärung führt hier viel besser zum Ziel ,
und die Bürgermeister müssen in dieser Rich -
tuug ihre » ganzen persönlichen Einfluß ein -
fetzen , desgleichen auch in der Propaganda

für die Pläne öer Reichsrogierung zur Ar -
b e i t s b e f ch a f f u u g, zur Werbung für
die Spende der nationalen Arbeit und zur B e-
lebung des Bau Marktes . Wo immer
es möglich ist , müssen Mittel und Wege gefun -
den werden , um das vielerorts bestehende
Halbbauerntum in ein Vollbauerntum
überzuführen . Die Bürgermeister müssen von
Fall zu Fall prüfen , ob nicht eine Landauf -
teiluug angebracht erscheint , um dieses Ziel
zu erreichen .

Großzügige Mahnahmen der Reichsregierung
stehen bevor

Die Bürgermeister müssen von sich aus alles
tun . um in der Bevölkerung für die Ziele der
neuen Männer Deutschlands Verständnis zu
wecken . Besonders wichtig ist die bevorstehende
Winterhilfsaktion , die unter der Parole
stehen wird :

„Niemand darf im kommenden Winter
frieren oder hungern "

Solche Maßnahmen müssen Angelegenheit des
ganzen Volkes sein . Auch die Bürgern ei -
st er können hierzu viel beitragen . Sie müs -
sen sich im Herzen einS fühlen mit den Volks -
genossen . Sie müssen freudig mitarbeiten
am Wiederaufbau von Volk und Vaterland .
Sie müssen sich selbst Gedanken machen , aus
welchem Wege die großen Richtlinien Adolf
Hitlers in die Tat umgesetzt werden köu -
neu , denn nur in dem Zusammenwirke » der
Kräfte des ganzen Volkes kann die Not über -
wnnden werden .

Als der Reichsstatthalter geendet hatte , da
fühlte man , daß es ihm gelungen war , die
Bürgermeister Oberbadens , von denen
eine beträchtliche Zahl schon seit Jahren im
Amte ist, mit neuem Glauben , neuem Hoffen
und neuer Tatkraft zu erfüllen .

Innenminister P f l a n m e r gab nach dem
Verklingen des starken Beifalls der Versamm -
lung dem Gefühl des tiefen Dankes an den
Reichsstatthalter Ausdruck . Begeistert stimm -
te die Anwesenden ein in ein Heil auf den
Reichspräsidenten , den Reichskanzler und den
Reichsstatthalter .

Die Teenhänöer öer Arbeit beim
Reichskanzler

Berlin , 12 . Juli .
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Der Reichskanzler empfing Mittwoch nachmittag

die Treuhänder der Arbeit und die
Gauleiter der Bewegung . Auch dieser Emp -
sang stand ganz im Zeichen des einheitlichen Ein -
fatzes aller staatlichen Positionen zur Ueberwin -
dung der Arbeitslosigkeit . Die Treuhänder der
Arbeit erfüllen heute eine der wichtigsten Funk -
tiouen im Wirtschaftsleben . Sie sind die Earan -
ten des Wirtschaftsfriedens und die Garanten
für die innere Stabilität des wirtschaftlichen Wie -
deraufbaues . Der preußische Ministerpräsident hat
in einem Erlaß an die preußischen Polizeibehör -
den diese Aufgaben der Treuhänder der Arbeit
noch einmal besonders unterstrichen . In diesem
Erlaß heißt es , daß die Polizeibehörden ver -
pflichtet sind , die Treuhänder über alles zu
unterrichten , was geeignet ist . den Arbeits -
frieden zu gefährden . Dazu gehört sowohl un -
maßgebliches Verhalten von Arbeitgebern ,
als auch unbegründete Verhetzung und Auf -
wieglung der Arbeitnehmer . Ebenso auch der
Bruch von Tarisen und die Entlas -

sung von Arbeitern und dergleichen .
Die staatliche Exekuxivgewalt steht den Treu -
händern im Bedarfsfälle im vollen Umfange zur
Verfügung . Dieser Erlas , des preußischen Mini -
sterpräsidenten zeigt noch einmal , wie außerordent -
lich wichtig die Institution der Treuhänder ist.

Er beleuchtet aber gleichfalls mit aller Deutlich -
feit noch einmal den Geist der Nationalsozialist «-
schen Wirtschastsauffassung . Es gibt heute weder
Streitigkeiten , die ihren Ursprung in klassen-
kämpferischen Tendenzen haben , noch Aussperrung
von Arbeitern , die von dem gleichen Ungeist ge-
tragen wären . Die Wirtschaft braucht Ruhe , das
bedeutet , daß der deutsche Arbeiter in seinem
Recht nicht geschmälert wird und daß damit
voller Schärfe durchgegriffen wird , wo sich irgend -
welche Mißstände erkennbar machen sollten . Das
bedeutet ebenfalls , daß unorganisatorische Ein -
griffe unterbleiben müssen . Nur so kann das Werk
des Wiederaufbaues vollendet werden .

Die nächste Kabinettssitzung findet Donnerstag
statt . Das Kabinett wird sich mit einer Reihe

wichtiger Borlagen befassen .

M Mtmm Bauernbetrug am Ende
Amtsenthebung der Borstandschaft des Bad. Bauernvereins eJ . Freiburg

Karlsruhe , 12 . Juli Der badische Junen -
minister hat auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28. Febr . IMS , den Vorstand und
den Geschäftsführer des Vadifche » Baueruver -
eins in F r e i b u r g , sowie die Organe seiner
sämtlichen in Baden ansässigen Zweig - ,
Hilfs -, Unter - nnd Nebenorganifationcn ihrer
Äemter enthoben .

Mit der Wetterführung der Geschäfte itnf >
der Wahrnehmung der satzungsgemäßen Rech -
te und Pflichten der genannten Organe mit
dem Ziele einer baldigen Ueberleitung der
Organisationen in die erstrebte landwirtschast -
liche Einheitsorganisation wurde Dipl . Land -
wirt Friedrich Wilhelm O s i a n i> e r in Karls¬
ruhe ehrenamtlich beauftragt .

Wie aus vorstehender Meldung hervorgeht ,
hat nun die badische Regierung dem badischen
Banernverein in Freiburg seine so „segensrei -
che" Wirksamkeit für die badischen Bauern un -
terbnuden . Damit verschwindet eine der letz-
ten Organisationen des Systems unö insbefon -
dere eine der letzten Stützen der verflossenen
schwarzen Herrichast in Baden . Es ist noch
in aller Erinnerung , in wie verbrecherischer
Weise dieser schwarze Verein die bad . Bauern
um ihr Geld betrogen hat . Ueber 7 Millionen
Reichsmark mußten die badischen Bauern den

korrupten und unfähigen Machern für deren
Verbrechen bezahlen . Wenn jetzt der baöifche
Innenminister zugegriffen hat , so ist das des -
halb besonders berechtigt , weil die Zentrums -
grüßen der Vergangenheit auch in der Regie -
rung in meisterhafter Weife diesen Riesenskan -
dal vertuscht und gedeckt haben .

Ein Kriegsovserversorgungsgesetz
in Vorbereitung

Der Dank des jungen Deutschland !

Berlin , 12. Juli . Im ehemaligen preußischen
Herrenhaus fand am Mittwoch eine Führertagung
aller Kriegsopferverbände zum Zwecke ihres Zu -
sammenfchlusses zur „Nationalsozialistischen Kriegs -
opserversorgung " statt .

Reichsarbeitsminister Seldte übergab dem
Reichsführer Oberlindober den schriftlichen Auf -
trag , ein Gesetz über die Versorgung der Kriegs -
opfer selbst auszuarbeiten .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront und
Präsident des preußischen Staatsrats . Dr . L e y .
überbrachte die Grüße des Führers , der
bedauert habe , nicht persönlich an der Tagung
teilnehmen zu können . Der Führer , Reichskanzler
Adolf Hitler , kenne die Kriegsopfer sehr wohl
und werde dafür sorgen , daß die Kriegsbeschädig -
ten und - Hinterbliebenen die Ehrenplätze erhiel -
ten , die ihnen zukämen .

Der große Erfolg der Arbeitsfreude
Bereits zehn Millionen Reichsmark eingezahlt

Berlin , 12 . Juli . Der Statssekretär des Reichs -
finanzministerium , Fritz Reinhardt , hielt
zur Freiwilligen Spende zur Förderung der na -
tionalen Arbeit heute abend im Rundfunk über
alle deutschen Sender eine Rede , deren Schluß -
satz lautet :

An freiwilliger Spende zur Förderung der na -
tionalen Arbeit find in der zweiten Hälfte des
Juni rund vier Millionen nnd in den er -
sten 10 Tagen des Juli rund sechs Millionen
bis jetzt also zusammen rund zehnMillionen RM .
eingegangen . Die Spendenfrist läuft bis zum ZI.
März 13Z4 .

Wenn bis dahin die Volksgenossen und Volks -
genossinnen aller Stände , dem Geiste w a h r e r
Volksgemeinschaft entsprechend sich tat -

kräftig an dem groben Werk der freiwilligen
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit be-
teiligen , so wird die Spende eine Summe er «
bringen , die Arbeit für Hunderttausende von
Familienernährern und einen ansehnli -
chen Schritt auf dem Wege zur Gesundung von
Wirtschaft und Finanzen bedeuten wird .

Deutsche Männer und Frauen ,
zeigt , daß Ihr Volksgenossen und Volksgenossin -
nen seid, beteiligt Euch alle an der freiwilligen
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit ,
dem großen Werk der Verminderung der Arbeits -
losigkeit und damit des sozialen und Wirtschaft -
lichen Aufbaues der Nation !

Die Grnnöznse des kirchlichen
Berfaffnngswerkes

Surchbruch zum Mrertum
Berlin , 12. Juli

Ueber die Grundzüge der Verfassung der neuen
Deutschen Evangelischen Kirche wird von unter -
richteter Seite folgendes mitgeteilt :

Die neue Deutsche Evangelische Kirche ist
keine Staatskirche . Alle Befürchtungen , daß ver
Staat eine Oberhoheit über die Kirche unv ihr
Bekenntnis aufrichten könnte , sind durch den
Gang der Ereignisse und durch den klaren
Wortlaut des neuen Verfassungswerkes wi -
derlegt . Die Eigenständigkeit der resormatori -
schen Bekenntnisse ist vielmehr verfassungsmäßig
gesichert . Ueber dem Bekenntnis steht als einzige
Autorität das Evangelium , wie eS in der
Heiligen Schrift bezeugt ist . Der klare Wille
des Staates , daß die Bestellung von Kommis -
s a r e n nicht ein Eingriff in die Substanz der
Kirche und in das Eigenrecht der Bekenntnisse
bedeutet , ist damit unter Beweis gestellt .

Die Eigenständigkeit der neuen Kirchs ,
die die Ablehnung jedes Staatskirchentnmes in
sich schließt , ist besonders wichtig für die Bezie -
Hungen der Deutschen Evangelischen Kirche zu
den deutsch- evangelischen Kirchen und Gemeinden
jenseits der ReichSgrenzen . Der im
bisherigen Kirchenbund verwirklichte Grund -
satz, daß Staatsgrenzen keine Kirchen -
grenzen sind , ist beibehalten und damit die
Pflege der bisherige » engen kirchlichen Beziehun¬
gen zwischen dem Mutterlande der Reformation
und den deutschen evangelischen Gemeinden in
aller Welt gewahrt .

Das neue Berfafsungswerk ist eine Rah -
m e n v e r f a s s u n g , die in ihren einzelnen Tei -
len noch ausgefüllt werden muß . Die frucht -
baren Gedanken des Loccumer Manifestes , in
dem bekanntlich schon die Grundzüge der neuen
Deutschen Evangelischen Kirche sichtbar wurden ,
sind weitergeführt und ergänzt worden .

An der Spitze der neuen Kirche steht als
Führer ein R e i ch s b i f ch o f , der dem
lutherischen Bekenntnis angehören muß .

Dieses Führeramt der evangelischen Kirche be-
deutet aber nicht eine Nachahmung staatlicher
Formen .

Das Führerprinzip , das im Reichsbi -
schossamt Gestalt gewinnt , wird ergänzt ourch
die Mitwirkung des K i r ch e n v o l k e s , die
in der

Rationalsynode
ihren Ausdruck findet . Diese ist keine parlamen -
tarische Instanz , durch die überlebte Formen wie -
der in die neue Kirche eingeführt werden , son-
dern sie entspricht dem Grundsatz , auch die
äußere Form der Deutschen Evangelischen
Kirche gemäß dem Neuen Testament zu gestal -
ten . AuS der Nationalsynode heraus wird die
Kirchenleitung immer wieder frische Impulse und
neue Anregungen empfangen .

Neben den Reichsbischof tritt das

geistliche Ministerium ,
das den Bischof in der Leitung der Kirche un -
terstützt . Es besteht aus drei Theologen und
einem rechtskundigen Mitglied . Die drei theo -
logischen Mitglieder vertreten die drei B e -
kenntnisgruppen der Kirche : die lutheri -
sche, die reformierte und die unierte . Hier wird
der Punkt sichtbar , wo in der neuen Kirche das
reformierte Bekenntnis auch in den Organen
der Kirche gewahrt ist . Das reformierte Mitglieo
des Ministeriums wird in allen Fragen , die
die Wahrung und Pflege seines Bekenntnisses
angehen , anstelle des Reichsbischofs handeln .

Da die neue Deutsche Evangelische Kirche keine
Staatskirche ist, enthält die Kirchenverfassung
keinen Arierparagraphen . Der Arierparagraph
betrifft völkische Notwendigkeiten , die Verfassung
der neuen Kirche dagegen ist vom Evangelium

her durch evangelische Notwendigkeiten bestimmt .
Das schließt nicht die

Abwehr artfremder Einflüsse
besonders innerhalb der kirchlichen Führung aus .
Diese Abwehr betrifft den theologischen Führer -
nachwuchs jedoch nicht . Die Gliedschaft der Ge -
meinde Christi , Sakrament , Gemeinschaft , ge-
meinsame Teilnahme am Gottesdienst sind in
einer christlichen Kirche selbstverständlich . Die
Frage der Artgemäßheit der kirchlichen Führung
wird nicht durch die Verfassung bestimmt , son-
dern durch die Regelung des theologischen
Nachwuchses .

Hier ist auch der Punkt , wo der Weltprote «
stantismns , insbesondere der anglikanischen Län -
der das geschichtliche Wollen und den christlichen
Ernst im deutschen Protestantismus neu ein -
schätzen muß . Es ist zu hoffen , daß durch den
Abschluß der Kirchenverfassung allen unzutref -
senden Gerüchten , die das Verhältnis deS neuen
deutschen Staates zum Ausland betrafen , der
Boden entzogen wird .

Ueberschaut man rückblickend den Gang
' ver

Ereignisse , die zur Vollendung des kirchlichen
Verfassungswerkes geführt haben , so wird auch
deutlich , wie töricht das Gerede ist , daß der
Staat die Kirche unter seine Oberhoheit habe
bringen wollen . Die Vollendung des Verfaffungs -
Werkes bietet zugleich auch die Grundlage für
die Beilegung des Kirchenkonfliktes in Preußen ,
dessen Bereinigung nach einer feierlichen Erklä -
ruug des Reichsinnenministers Dr . F r i ck in den
nächsten Tagen erwartet werden darf .

Gleichzeitig mit der Verfassung wurde ein
kirchliches Eiuführungsgefetz von denselben In -
stanzen erlassen , die ihre Unterschrift unter das
Verfassungswerk gesetzt haben .

Die rechtliche Anerkennung der Kirchenver «
faffung durch ein Reichsgesetz ist noch im La.ufe
dieser Woche zu erwarten .

Hitlerjugend und Schule
Karlsruhe . 12 . Juli . Auf Veranlassung des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts ergeht ,
wie die Pressestelle beim Staatsministerium mit -
teilt , folgende Anordnung :

Die nationalsozialistischen Jugendverbände find
durch die allgemein r e v o l u t i o n äre Zeitlage
in den letzten Monaten ziemlich stark in Anspruch
genommen worden . Der D.ienst für Hitlerjugend
und Jungvolk muß nun aber in geordnete Bah -
nen gelenkt werden . Grundsätzlich darf der Dienst
nicht zur Vernachlässigung der Schulpflicht und
Schularbeit führen . Daher wird angeordnet , daß
die Hitlerjugend und das Jungvolk wöchentlich
nur zweimal (einmal Formaldien st und ein -
mal H e i m a t d i e n st , möglichst am Mittwoch
und Samstag nachmittag ) Dienst haben darf , und
Sonntags nur zweimal im Monat .

Die Veranstaltungen müssen so gelegt werden -,
daß sie für die Hitlerjugend spätestens um 22 Uhr
und für das Jungvolk spätestens um 2g Ubr be-
endet find .

Bei besonderen Anlässen (Sonnwendfeiern u .a .1
ist darauf zu sehen , daß die Jugend nicht allzu
spät nach Haufe kommt .

Immer ist für geordnete Heimkehr der Ju -
gend Sorge zu tragen . Jedem einzelnen HJ .- und
JV . - Kameraden wird zur Pflicht gemacht , den
Forderungen der Schule unbedingt nachzukommen .
Von jedem Unterführer wird größtes Ver -
antwortungsbewußtsein gegenüber der Eesolg -
schaft erwartet . Er wird für jede Vernachlässigung
und Verfehlung derselben verantwortlich gemacht .
Es gebt auf keinen Fall , daß durch die Bean¬
spruchung der Jugend in unseren verbänden die
Schularbeit notleidet , denn die Pflichten der Ju -
gend gegenüber der Schule find zugleich Pflichte «
gegenüber dem Volk und dem Staat .



Donnerstag , 13. Juli 1933 „D e r Fiihrer " Seite 3

Der Gauleiter Reichsstatthalter Robert Wagner

spricht bei der Einweihung der Eauamtswalter -

schule.

haften Befriedigung über die Einrichtungen Aus -
druck und sprachen ihre besondere Anerkennung
aus für die in allen Punkten so erhebend der -

lausene Feierlichkeit . Unter brausenden „Siez --

Heil "-Rufen verließ der Reichsstatthalter in De -

gleitung der Regierungsvertreter die Schule .

Jas Maraium
des BadiMn gimendSases

Karlsruhe , 12 . Juli . Wir sind nunmehr in der
Lage , das genaue Programm des Badischea
Jugendtages bekannt zu geben .

Der Vadische Jugendtag beginnt am 15. Juli
mit der Straßensammlung . die bis ein -
schließlich 16 . Juli dauert . Gleichzeitig werden
die Listensammlungen vorgenommen . Am
15. Juli abends werden in den verschiedensten
Teilen Badens von den Jugendbiinden Veran -
staltungen durchgeführt . Am Sonntag ,
den 16. Juli , finden übervll gemeinsame Eot -
tesdienste , sowie große Umzüge statt .

In Karlsruhe wird damit gleichzeitig die L« n-
destagung der badischen Jugendverbänd « ver .
Kunden .

Bei der großen Nachmittagskundge -
bung in Karlsruhe übernimmt der Reichs -
statthalter Robert W a g n er den Patenbrief
der Hitlerjugend und wird eine Rede znr Jugend
halte » : außerdem soricht der Jugendsübrer des
Landes Baden . Friedbelm K e m o e r . Das ge -
naue Programm der großen Karlsruher Kundge -
bung wird sich wie folgt gestalten :

6.30 Wecken

7 .45 Uhr Kirchgang beider Konfessionen . An -
treten : Protestanten am Adolf -Sitler -Platz :
Katholiken an der St . Stephanskirche .

9 .45 Uhr : Hauptversammlung mit fol -
gender Tagesordnung : 1 . Begrüßung : Bann -
fllhrer Otto Heidt . 2 . Vorstellung des
Fiihrerringes und Fiihrrerrates , 3 . Geschäfts -
und Kassenbericht : Kassier Kameradschaft ? -
führet B obn er , 4 . Bericht des Kassenprü¬
fers : Lenz , 5 . Der Jugendsübrer des Lan -
des Baden : Fiedhelm Kemper , 6 . Tat -
zungen des Bad . Landesausschusses sür Zu -
gendpflege : Unterbannfübrer E . Baur . 7.
Wabl der Landesjugendfiihrung , 8 . Schluß -
wort .

Um 12 Uhr : Wachtparade . 12 .3g Uhr bis
14 Uhr : Mittagspause . 15 Uhr :

Aufmarsch der gesamten Jugendoerbände von
Karlsruhe auf dem Schloßplatz
Ansprachen des Reichsstatthalters Robert
Wagner und des Jugendfübrers des Lan -
des Baden , Friedhelm Kemper .

Kultusminister Dr . Wacker
hält anläßlich des Badischen Iugendtages am 19.

Juli in Mannheim im Nibelungensaal eine

große Rede .

Ser LandesjugendMrer spricht
am 17 . Juli in Weinheim , am 18 . Juli in

Baden - Baden , am Ig . Juli in Bruchsal ,
am 26. Juli in N e u st a d t/Schwarzwald , am
21 . Juli in M ü l l h e i m . am 22. Juli in K e b l .
am 23 . Juli aus der Geroldseck bei Lahr zur gro -
ßen Jugendherbergskundgebung .

Programmänderungen sind nicht ausgeschlossen .

Sm Geiste Adolf » Itters
Eröffnung der Gauauttsuwtterichule in Karlsruhe - Sebernahme durch ihren Letter
August Kramer - Rei «Mattbatter Robert Wagner über die Erziehung

des vvittischen Mrertnms

Der Leiter der Gauamtswalterschule
Pg . Aug . Krämer , M .d .L.

Am Dienstag nachmittag 4 Uhr fand in der
Aula der früheren Lehrerbildungsanstalt in
der Bismarckstraße die Eröffnung der Gau -

amtswalterschule statt . Die badische Lan -
deShauptstadt hat mit dieser Landesführerschule
eine Erziehungsstätte ersten Ranges erhalten .
Die Bedeutung der Eröffnungsfeierlichkeit für
daS ganze Land Baden wurde unterstrichen durch
die Anwesenheit des Gauleiters Reichsstatthalter
Robert Wagner , des Ministers des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz , Dr . Wacker ,
des Ministerialdirektors im Kultusministerium
Frank , des Ministerialrats Gärtner , und
deS Oberregierungsrats von Dusch . In dan -
kenSwerter Weise hatten sich erste Lehrkräfte
der Badischen Hochschule für Musik , an
der Spitze Prof . Franz Philipp in den Dienst
der Veranstaltung gestellt . Von der Hochschule
für Musik wirkten ferner mit Fräulein Lotte
Münch , P »of. Josef S ch e l b , Oskar Schmidt ,
Georg Valentin Panzer und Fritz K ö l b l e .
Die musikalischen Darbietungen gaben der Feier -

lichkeit ein überaus stimmungsvolles Gepräge .
Reichsstatthalter Robert Wagner ,

der in Begleitung der Regierungsvertreter er -

schien, wurde durch die Teilnehmer des ersten
Kurses der Gauamtswalterschule vor dem Ein -

gang des Gebäudes empfangen .
Er durchschritt die spalierbildenden Reihen
der Teilnehmer und begrüßte jeden Einzel -
« en in herzlicher Weise .

Die Aula war mit den Fahnen der na -

tionalsozialistischen Revolution , Lorbeerbäumen
und einem in der Mitte des Podiums aufgc -
stellten großen Bild unseres Führers festlich
geschmückt.

Die Feier nahm mit dem Vortrag von zwei
Sätzen aus dem Klavierquartett C-moll von Jo -

Hannes Brahms ihren Auftakt .

Ser Leiter des Sauschulungsamtes
Laden, Ministerialrat Gärtner

nahm darauf d *s Wort zu einer Begrüßung » -

anspräche . Er hieß die Anwesenden , besonders
unseren verehrten Gauleiter , Reichsstatthalter Ro -
bert Wagner , sowie die Vertreter der badi -

schen Regierung herzlich willkommen . Großen
Dank zoUte Pg . Gärtner all denen , die mit -

geholfen hätten , daß dieses Werk in so kurzer
Zeit habe entstehen können . Prof . Philipp
habe mit seinen Musikern die Eröffnung zu
einer rechten Feierstunde gemacht .

Mit Wirkung von heute sei als Leiter
der neuen Gauamtswalterschule der bewähr -
te Parteigenosse August K r a m e r ernannt
worden . Er freue sich , daß gerade «in so
alter und bewährter Kämpfer mit der Lei -

tung dieses wichtigen Amtes beauftragt wor -
den sei.

Der Leiter des Gauschulungsamtes Baden ,
Gärtner übergab dem Leiter der GauamtS -

walterschule , K r a m e r die Leitung der An -

statt mit dem Wunsch , daß es Pg . Kramer ge-

lingen möge , aus der Schule eine solche des
Wittens und der nationalsozialistischen Tat zu
machen .

Der neuernannte Leiter Krämer dankte dem
Gauleiter Robert Wagner für das bewiesene
Vertrauen .

Er sei sich bewußt , daß gerade diese Schule
eine außerordentlich wichtige Aufgabe zu
erfüllen habe .

Die Geschichte der Völker werde immer von
Minderheiten gemacht und von dieser Stelle
aus werde dazu beigetragen werden , daß die
nationalsozialistische Minderheit
im richtigen Sinne geschult werde , damit diese
imstande sei, das gesamte deutsche Volk so zu
erziehen , wie es im Interesse unseres deutschen
Volkes und seiner Zukunft liege . Er werde seine
ganze Kraft daran fetzen, auch an dieser Stelle
seine Pflicht bis zum Aenßersten zu erfüllen .

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen
Ansprachen kam Joseph Hahdns Rezitativ
und Arie für Sopran und Klavier „Nun beut
die Flur " auS der Schöpfung und die Arie
für Sopran , Violine und Klavier auS der Oper
„i l R e p a st o r e " von Wolfgang Amadeus Mo -

zart , gesungen von Fräulein Lotte Münch ,
am Flügel Prof . Franz Philipp , zu Gehör .
Unter dem atemlosen Schweigen der Männer ,
die aus der harten Tagesarbeit in den verschie-
densten Berufen hier zusammengekommen waren ,
fluteten die zarten Töne durch den Saal . Pro -

feffor Franz Philipp spielte aus dem Konzert
für zwei Violinen und Orgel das Largo ma non
troppo von Joh . Seb . Bach . Machtvoll er -

brauste die Orgel in dem akkustisch übrigens
ausgezeichneten Saal . Der lebhafte Beifall be-
wies , daß die musikalischen Darbietungen ein
sehr dankbares Publikum gefunden hatten .

Jetzt - nahm der Gauleiter ,

Reichsstatthalter Robert Wagner ,
unter dessen Führung die nationalsozialistische
Bewegung aus kleinsten Anfängen heraus zu
ihrer heutigen überragenden Machtstellung ge -

langt ist , das Wort zu einer Rede , die für
die Arbeit der Gauamtswalterschule als r i ch -

tunggebend zu gelten hat .
Der Gauleiter betonte eingangs die enge

Verbundenheit des Schicksals des Einzelnen und
des einzelnen Standes mit dem des Volks -

ganzen .
Es sei, so fuhr der Reichsstatthalter etwa fort ,

eine Aufgabe der nationalsozialistischen Bewe -

gung , die sie sich von Anfang an gestellt habe ,

Förderung und

dem deutschen Volk endlich die politische Füh -
r e r s ch i ch t zu geben , die berufen und be-

fähigt fei , den harten und schweren Schicksals -

kämpf unseres Volkes führen zu können .
Die Auslese durch die nationalsozialistische

Bewegung sei vielleicht unbewußt im Laufe
der letzten Jahre geschehen . Er sei aber über -

zeugt , daß gerade darin das Geheimnis des

Erfolges der Bewegung liege , und daß diese
Bewegung berufen sein müsse,

in das Herz deS Volkes vorzudringen und

dieses Volk mit fortzureißen und über alles
Trennende hinweg wieder zur Nation zu
machen .

Um den Führer der nationalsozialistischen
Bewegung hätten sich die Kämpfer unseres
Volkes versammelt , die über jene innere Kraft
und Härte und innere Zähigkeit , aber

auch über jene Klugheit verfügten , die allein

geeignet feien , dem Volk wieder zu seinem
Lebensrecht zu verhelfen und es wieder empor -

zuführen zu Freiheit und Recht und schließlich
zum irdischen Glück. Wir Nationalsozialisten
glauben , daß die Führer eines Volkes geboren
seien mit all ihrer inneren Veranlagung zum
Führen und mit ihrer inneren Berufenheit .
Es sei lediglich die Kunst , diese Männer zu
entdecken , sie auszulesen und dem na -

türlichen Ausleseprozeß zu Hilfe zu kommen .

Es sei eine Aufgabe der neu errichteten
Amtswalterschule , diesem natürlichen Aus -

leseprozeß zu Hilfe zu kommen , um die
Männer , die auf Grund ihrer Leistungen
draußen im Land aus der Masse emporge -

stiegen feien , als Führer hereinzuholen in
dieses Bildungsinstitut .

Hier müßten sie , anknüpfend an ihre na -
t ü r l i ch e n Veranlagungen gefördert , geschult
und ausgebildet werden auch für ihre schwere
Aufgabe , den Lebenskampf unseres Volkes zu
leiten . Dabei seien wir alle überzeugt , daß die
Arbeit an dieser Schule sich nicht in erster
Linie um die Vermittlung des Wissens ,
sondern in erster Linie um die

lung des Charakters
zu bekümmern habe . Das Wissen sei sekundär ,
der Charakter und die Charakterbildung aber

primär .
Aber nicht nur um die Charakterbildung würde

diese Schule besorgt sein müssen , sie werde sich
auch um die körperliche Schulung und
die körperliche Ertüchtigung zu be-
kümmern haben . Ein gesunder Geist und eine

gesunde Seele könnten nur in Verbindung mit
einem gesunden Körper erhalten werden . Deshalb
werde sich die Gauamtswalterschule auch
um den Sport und die körperliche Ertüchtigung
zu sorgen haben . Schließlich sei es nötig , daß
die Männer , die durch diese Schule hindurch -

gehen , im uationalsozialistisch - welt -

anschaulichen Sinne zu schulen seien .

Es seien hier jene Männer zu schaffen
und zu bilden , die gleich dem SA . -Mann
für die nationalsozialistische Weltanschauung
und damit für die Grundlagen des neuen
Reiches zu kämpfen verstehen und entschlossen
sein müßten , wie der SA .-Mann ihr Le-
ben einzusetzen und , wenn es erfordert wür -
de, auch hinzugeben für die Erhaltnng des
Volkes .

Wenn einmal die weltanschauliche Schulung
innerhalb der Führerschicht der Bewegung so
weit fortgeschritten sein werde , daß Männer
des deutschen Volkes bewußt das zu tun

vermöchten , was der einfache SA . - Mann unbe -

wüßt tue , nämlich in den Tod zu gehen für
Volk , Vaterland , Freiheit und für die Ehre
dieses Vaterlandes , dann glaube er , daß unse -

rem Volk jene Führerschicht gegeben sei,
die berufen sein werde den harten und schwe -

ren Lebenskampf unseres Volkes zu führen .
Die Leiter der Schule übernähmen eine
der schwersten Aufgaben innerhalb unserer Be -

wegung ; allein , er glaube , auch die schönste.

Sie übernähmen die geistige Schulung im

Geiste unseres Führers und sie gäben unserem
Volk die Führerschicht , die entschlossen sei, ihr
ganzes Leben aufgehen zu lassen im Leben und
im Lebenskampf unseres Volkes .

Ter stürmische Beifall , mit dem die Rede des

Reichsstatthalters aufgenommen wurde , bewies ,
daß seine Ausführungen den lebendigsten Wider -

hall gefunden hatten . Nach dem gemeinsamen

Gesang des Horst - Wessel - LiedeS schloß der
Leiter des Gauschulungsamtes Baden , Ministe -
rialrat Gärtner die Feier mit einem von der

ganzen Versammlung aufgenommenen dreifachen
S i e g - H e i l auf den Führer .

Es schloß sich eine Führung durch die Räume
der Schule an . Der Gauleiter und die

Regierungsvertreter gaben ihrer leb -

der Pressechef beim bad . Staatsministerium ,

wurde zum Leiter der Landesstelle Baden - Würt -

temberg für Volksaufklärung und Propaganda
ernannt .
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Donnerstag , 18. Juli 1933

Ein GroKfchiff läuft vom Stapel
Kiel , de» 12. Juli .

lEigener Drahtbericht des „ Führer ")

Auf der Kieler Friedrichskrut , auf der Ger -
mauia - Werft , bietet sich am heutigen Tag ein
stimmungsvolles Bild der Arbeit . Ueber der
Werft wehen die Fahnen des neuen Deutsch -
land und zahlreiche Besuche aus allen Län -
dern des deutschen Reiches und aus dem Aus -
land sammeln sich in den gewaltigen Hallen .
Ein großes Werk deutscher Arbeit und deut -
schen Fleißes ist vollendet . Heute wird das
Tankschiff „Robert F . Hand "

, das die deutsch -
amerikanische Petroleumgesellschaft in Auftrag
gab , vom Stapel laufen . Man sieht hier die
Spitzen der Behörden , einen Vertreter des
preußischen Ministerpräsidenten Göring , des
Reichsministers Dr . Goebbels , des Bürger -

meisters der Städte Hamburg und Kiel , den
Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmi -
ral Albrecht , und die führenden Vertreter der
in - und ausländischen Wirtschast .

Vor dem neuen Tankschiff , das mit seinen
165 Meter Länge und mit seiner Tragfähig -
feit von 18 000 Tonnen einen gewaltigen Ko -
loß darstellt , ist die Tausvorrichtung aufg « -

stellt . Es ist dies der 6. Großtanker , den die
Dapolin - Gesellschaft in den letzten Jahren bei
drei verschiedenen Werften bauen ließ . Der
Täufling ist feierlich geschmückt mit Fahnen ,
Wimpeln und Gnirlanden .

Noch halten ihn die letzte » Bremsklötze ,
ehe er in das nasse Element tauchen wird .
Um die Tausanlage gruppieren sich die gela -
denen Gäste . Die Arbeiterschaft der Werft , ist
durch eine Abordnung der NSBO . - Männer ,
die ihre blauen Arbeitskittel mit den Haken -
kreuzbinden tragen , vertreten . Flotte Mär -
sche der Kieler SA .-Standartenkapelle klin -
gen auf . Generaldirektor Friedrich Tlasen
führte in seiner Ansprache aus : Wir sind hier
nicht zusammenzukommen , um ein Fest zu be -
gehen . Sinn und Zweck der Veranstaltung ist
vielmehr , ein öffentliches Bekenntnis abzngc -
ben , für den Wert der nationalen Arbeit , ein
Bekenntnis zu der Schicksalsverbundenheit
zwischen Arbeiter und Unternehmer und nicht
zuletzt ein Bekenntnis dafür , daß Handel und
Schiffahrt notwendig sind , um unserem Volk
Arbeit und Brot zu geben . Die zahlreiche
Anwesenheit maßgebender Vertreter der Re -
gierung , der NSDAP ., der Behörden , und
Wirtschaftsorganisationen ist eine Ehrung der
Arbeit und ein Beweis dafür , baß Regierung
und Volk , Arbeiter und Unternehmer znsam -
mengehören . Friedrich Tlasen erinnerte an
die segensreichen Auswirkungen , die Handel
und Verkehr immer für das eigene Volk be-
deuteten . Es sei dies das erste deutsche Han -
delsschiff , das nach der nationalen Erhebung
von einer deutschen Werft vom Stapel laufe .

Mit dem Wunsche , daß dem Schiffe eine glück -
hafte Fahrt beschieden sei, schloß er seine Aus -
führungen .

Aus Pfeifsignale werde » die letzten Brems -
klötze entfernt und unter den Klängen des
Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes gleitet
das Schiss zu Wasser . Es ist eines der gröh -
ten Tankschiffe der Welt , das den guten Na -
men deutscher Werkarbeit wieder hinaustra -
gen wird in alle seefahrenden Länder der Erde .

Sie italienischen Amerikaslieger auf
dem deutschen Sampser „Reliame "
• Hamburg , 12 . Juli . Die gleichzeitige Anwe -

senheit der italienischen Amerikaslieger und des
auf einer Nordlandreise befindlichen Hapagdamv -
fers „ Reliance " in Reykjavik , der Hauptstadt Js -
lands , gestaltete sich sowohl für die italienischen
Flieger wie für die Passagiere des deutschen
Schisses zu einem festlichen Ereignis . Balbo und
seine Offiziere leisteten einer Einladung des deut -
schen Dampfers zu einem Festessen mit anschlie¬
ßendem Ball Folge und verbrachten den Abend
an Bord der „Reliance "

. Die Freundschaft der
beiden Nationen sviegelte sich in den Reden wie -
der , die von italienischer und deutscher Seite ge-
halten wurden . Minister Balbo gab den Passa -
gieren des Hapagdampsers Autogramme und
überreichte mehreren Reisenden und Mitgliedern
der Besatzung sein mit Namenszug versehenes
Bild . Die italienischen Flieger haben sich an Bord
des deutschen Schiffes sehr wohl gefühlt und ihrer
Freude über die Einladung und über die fest-
liche Gestaltung des Abends beredten Ausdruck
gegeben .

Ein deutsches Flugzeug auf sranzösi-
schem Boden gelandet

♦ Paris , 12. Juli . ( Eig . Meld .) Nach einer
Meldung aus Metz ist bei Folversweiler « in mit
zwei Studenten besetztes deutsches Flugzeug wegen
Benzinmongels gelandet . Die beiden Flieger er -
klärten , sie hätten gelaubt . sich auf deutschem Ge-
biet zu befinden . Sie erhielten nach einer Unter -
suchung die Erlaubnis , mit ihrem Flugzeug wie -
der nach Deutschland zurückzufliegen .

Balbo na» Labrador
gestartet

Reykjavik (Island ) , 12. Zuli . Das au »
24 Flugbooten bestehende Balbo - Luftgefchwader
startete um sechs Uhr früh zum Flug Uber den
Nordatlantik . Das erste Ziel ist Cartwright in
Labrador , das von Reykjavik etwa 1500 Seemei¬
len entfernt ist.

In Berlin und Amfterdam :

Aternationale Vantüstenliillcherband
uMödl !» gemacht

London . 12 . Juli . Nach monatelanger 3u -

fammenarbeit zwischen Scottand B ° rd und der

Berliner . Pariser . Wiener und Amsterdamer Po -

lizei ist es . wie der Berliner Berichterstatter des

. Daily Expreß " meldet , gelungen , eine interna -

tionale Bande von Banknotenfälschern großen
Ausmaßes , u entdecken und eine Notenvesse sowie
gefälschte Bantnoten in Höhe von 100 lwNenden
von Mark , u beschlagnahmen . Drei Personen
seien in diesem Zusammenhang in Berlin und
drei in Amsterdam verhastet worden . Die Ber -

Haftung von weiteren vier Beteiligten solle be-

vorstehen . Scottand Vard habe gefälschte Zehn -
psundnoten der Bank von England im Werte von
rund 20 000 Pfund beschlagnahmt . Die Fättchun -
gen seien außerordentlich geschickt und hätten von
den Sachverständigen der Bank von England erst
nach genauester wissenschaftlicher Prüfung festge-
stellt werden können .

„Das Land brennt an allen Enden !
"

Riesige Waldbrände
in Schweden und Finnland
Stockholm . 12 . Juli . „ Unser Land brennt an

allen Enden " lagen die Stockholmer . Am Diens -
tag waren aus Nord und Süd nicht weniger als
73 neue Meldungen über Waldbrände eingegan -
gen . Nachmittags fing es zum Glück an zu reg -
neu , was die Löscharbeiten in den Wäldern na -
türlich erleichtert . Leider bekam jedoch das am
meisten gefährdete Gebiet , der nördliche Teil von
Norrbotten . nichts vom Regen ab . Ein Dorf in
dieser Gegend wurde durch die energische Arbeit
von Frauen und Greisen gerettet , als die Flam -
men nur noch 200 Meter entfernt waren . Samt -
liche Männer des Ortes waren zur Löscharbeit in
den Wäldern aufgeboten . Natürlich wurde über -
all auch Militär eingesetzt . In Lulea standen die
Kasernen völlig leer . Es waren nicht genug
Mannschasten . da ein großer Teil der Massen -

sähigen in diesem Jahr aus Sparsamkeit nicht
eingezogen worden ist. Diese Svarsamkeit dürste
dem schwedischen Staat teuer zu stehen kommen .
Etwa 20 000 Hektar Waldland sind nach vorläufi -
ger Schätzung vernichtet . Zum Teil handelt es sich
um staatliches Eigentum , doch ist auch viel Pri -
vatbesitz betroffen Viele Häuser mußten geräumt
werden und verbrannten . Auch Verlust an Bieh
kam vor . Menschenleben sind glücklicherweise , so-
weit bekannt , nicht zu beklagen Das Feuer wur -
de durch den starken Wind

mit rasender Geschwindigkeit
über di e Baumwivsel getragen . Da die Gegend
sehr schwach bevölkert ist . kann es im tiefen
Wald oft lange brennen , ohne daß das Feuer ent -
deckt wird . Mehrmals wurden neue Feuerstellen
durch Krankentransvortflugzeuge entdeckt. Der
Regen bat die schwerbedrohte Mnte in vielen
Landesteilen z. B . in Schonen , gerettet .

Fast noch schlimmer steht es auf der anderen
Seite des Bosnischen Meerbusens , in Finnland .
Eine grobe Zahl Gehöfte wurde dort vom Feuer
vernichtet . Man ruft telefonisch aus hunderte von
Kilometer voneinander entfernt liegenden Orten
um Hilfe . Am Dienstag herrschte solch« Verwir¬
rung und Panik , daß genaue Nachrichten nicht »u
erhalten waren .

275 000 RM. Bestechungsgelder
ausgegeben

32 Verhaftungen
Dresden . 12. Juli . Einen Korruptionsiall von

ungewöhnlichem Umfang hat das Korruvtionsde -
zernat des Kriminalamts Dresden in den letzten
Tagen bearbeitet Eine Unternehmerfirma stand
im Verdacht , erhebliche Bestechungsgelder an Be -
amte hiesiger und auswärtiger Behörden gezahlt
zu haben . Eine umfassende Nachprüfung erbrachte
die Bestätigung und das erforderliche Beweisma -
terial , Hiernach hat diese Firma in den letzten
Jahren etwa 275 000 Mark an Bestechungsgel -
dein ausgegeben . Im Verlaufe der Aktion wur -
den 32 Personen , vor allem Gemeindebeamte , fer -

ner Geschäftsführer und Angestellte der Unter -
nehmerfirma festgenommen und der Staatsan -
waltschaft zugeführt .

Falschmünzer zu schweren Zucht -
hausstrafen verurteilt

Gleiwitz , 12 . Juli . Das Landgericht verurteilte
eine siebenkövfige Falschmünzerbande , die in Ober -
schlesien falsche 50 RM -Scheine verbreitet hatte ,
zu schweren Zuchthausstrafen . Der Hauvtangeklag -
te . ein polnischer Staatsangehöriger , wurde zu
IOVj Jahren Zuchthaus verurteilt . Eine Mitan -
geklagte erhielt sechs Jahre Zuchthaus , eine wei -
tere vier Jahre Zuchtbaus .

Zum Tode verurteilt
Rudolstadt , 12 . Juli . Das Schwurgericht Ru -

dolstadt verurteilte am Mittwoch den 20jährigen
Kutscher Fritz Eskufier wegen Mordes zum Tode
und den 22 Jahre alten Kutscher Walter Miele !
aus Klein -Liebingen Kreis Stadtroda wegen Bei -
Hilfe zum Mord zu neun Jahren Zuchthaus , 10

Jahren Ehrenrechtsverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht . Eskufier hatte mit einem Dienst -
mädchen aus Nahwinden ein Verhältnis gehabt ,
das nicht ohne Folgen geblieben war . Um sich
den daraus entstehenden Verpflichtungen zu ent -
ziehen , beschloß er , das Mädchen umzubringen .
Er unterbreitete den Plan einige Tage vorher
dem ihm befreundeten Miele ?. Eskufier bestellte
das Mädchen und warf ihm auf der Straße
nach Rudolstadt eine vorher zurechtgelegte Schlin -
ge um den Hals . Nach der Tat schafften die
beiden das Mädchen an einen Baum und knüpf -
ten es dort auf , um einen Selbstmord vorzu -
täuschen .

Blutige Zusammenstöße in Eupraal
Warschau , 12. Juli . In Supraal kam es ge -

stern zu ernsten Zusammenstößen zwischen
streikenden Textilarbeitern und der Polizei .
Die Polizei , die von den Streikenden ange -
griffen wurde , machte von der Waffe Gebrauch .
Zwei Streikende wurden getötet und vier
schwer verletzt . Aus Seiten der Polizei wur -
den 15 Mann durch Steinwürfe verletzt .

Ein Zeuge ehrwürdiger Vergangenheit

Der erste Seutfche Soldat , der 1871
in Paris einzog

Wetzlar , 12 . Juli . In Wetzlar besing jetzt
Oberzolleinnehmer i . R . Eckart Jtal seinen 83.
Geburtstag Um die Person dieses alten Beam -
ten windet sich geschichtlicher Mythos . Jtal ist
Zeuge eines denkwürdigen geschichtlichen Ereig -
nisses gewesen und hat der deutschen Geschichte
Auge in Auge gegenübergestanden . Als Stabs -
tromveter bei den 14 . Husaren in Kassel » ar er
der erste deutsche Soldat , der am 1 . März 1871
den Boden von Paris betrat . An der Svitze eines
von Leutnant v. Eolomb geführten Detachements
kletterte er als Erster unter den Trümmern des
Arc de Triomvhe hindurch .und wartete auf seine
Kameraden , Dann saß er wieder mit auf und ritt
in das Innere der Stadt , gefolgt von der Vorhut .
Jetzt aber ereilte ihn sein Schicksal. Sein Pferd
scheute und schleuderte den Reiter aus die Straße .
Dabei wurde Jtal nicht unerheblich verletzt . Noch
heute zeigt er stolz seine historische Narbe .

Sie schönste Ehrung
Weimar , 12 . Juli . Der thüringische Minister .

Präsident M a r s ch l e r bat folgende Erklärung
veröffentlicht :

„In der großen uns Nationalsozialisten alle be-
herrschenden Freude über die politischen Erfolge
schwerer , jahrelanger , nationalsozialistischer Ar -
beit , bin auch ich durch sehr vieles , z. B . Ernen -
nung zum Ehrenbürger . Benennungen von Stra -
ben nach meinem Namen usw . geehrt worden . Ich
danke aus diesem Wege noch einmal allen für diese
Ehrungen recht herzlich . Mit diesem Dank ver -
knüpfe ich aber die Bitte , nunmehr damit aufzu -
hören .

Wer mich aber trotzdem noch ehren will , dem sei
folgendes mitgeteilt :

Ich habe hier in meinem Zimmer ein logenann -
tes Braunes Buch ausgelegt . In das will ich alle
Mitteilungen einkleben , die aus dem Lande kam-
men und etwa folgendermaßen lauten :

„Ich (wir ) habe (n) heute , wie untenstehend
durch die Gemeindebehörde bescheinigt , wieder »
um soundsovielen Arbeitern durch Neueinstel -
lungen Arbeit und Brot gegeben ."

oder aber , wer mir mitteilt , daß er für die lau -
senden „Adolf - Hitler " - oder „ Sauckel -Marschler -
Spenden " bei den bekannten Zahlstellen in bar
den Gegenwert von mindestens 10 Wochenlöhnen
eingezahlt hat und der Mitteilung die Bestäti -
gung der Einzahlungsstelle beilegt . Diese Eintra -
Bungen in das Braune Buch können mich ehren
und mir wirklich Freude machen .

Ich baffe , daß ich eines Tages das Buch recht
vollgeklebt meinem Führer als Ehrung aus ganz
Thüringen weiter überreichen kann .

Das sei mein Wunsch so lange , bis der letzte
Thüringer wieder in Arbeit und Brot ist. Ich
rufe daher auf diesem Wege zur Mithilfe auf !

Seitens des Landes wird selbstverständlich in
diesem Sinne nach wie vor weitergearbeitet .

M a r s ch l e r . tbür . Ministerpräsident .

Erste nationalsozialistische Gedenkfeier
im Slagerrak

• Hamburg , 12. Juli . Dampser „Bayern " der
Hamburg - Amerika -Linie bat am 8. Juli die erste
nationalsozialistische Gelelllchastsreile zur Seeon -
getreten . Die Telegramme berichten von einem
ausgezeichneten Verlaus des ersten Abschnitts der
Reise , die in die schönsten Fjorde Norwegens bis
Hinauf nach Drontheim führte . Die Teilnehmer
an der Fahrt haben aus der Reise durch das Ska -
gerrak im Gebiet der großen Seeschlacht die erste
nationalsozialistisch « Gedenkfeier abgebalten . Die
Reiseleitung der „ Bayern " schickte an die Direk -
tion der Hamburg - Amerika - Linie nach der Feier
folgendes Telegramm : „500 Nationalsozialisten

aus Dampfer „Bayern " hielten eben erste natio¬
nalsozialistische Heldengedenkseier Skagerrak ab .
Dank für Ermöglichung dieser «rbebenden Stunde .
Heil Hitler !"

Füns Todesurteile in Moskau
Moskau , 12 Juli . Wie amtlich bekanntgegeben

wird , bat das Moskauer Stadtgericht in dem
Prozeß wegen Schädlingsarbeit in Arbeiter -
Sveiseanstalten fünf Hauptangeklagte zum Tode
durch Erschießen verurteilt . D« r Staatsanwalt
beantragte die Todesstrase , weil den Schädlingen
nachgewiesen worden sei , daß sie den Speisen für
die Arbeiter Glasfplitter , Drahtstücke und Nägel
beigemischt hätten . Die übrigen sieben Angeklag -
ten wurden zu Freiheitsstrafen von 18 Monaten
bis zu acht Jahren verurteilt . Ihr Privatbesitz
ist beschlagnahmt worden .

Weiterslug Matterns nach Alaska
Moskau , 12 . Juli . Der amerikanische Flie -

ger Mattern wird mit dem russischen Wasser -
flugzeug „N 2" von Anadyr lNordsibirien )
nach Rom « (Alaska ) starten . Bon Nome aus
will Mattern seinen Flug mit einem anderen
Flugzeug nach den Vereinigten Staaten fort -
setzen . Sein eigenes beschädigte » Flugzeug
wird nach Wladiwostock gebracht und von dort
auf öem Wasserwege nach den Vereinigten
Staaten weiter befördert werden .
Ner spanische General Savalranti zum

Tode verurteilt
* Berlin , 12. Juli . Wie der Lokalanzeiger

meldet , wur ^ e General Jose Cavalcantt , der
Führer der monarchistischen Militärrevolte
vom August 1932 vom Obersten spanischen
Gerichtshof zum Tode verurteilt . Zahlreiche
Offiziere wurden zu hohen Gefängnisstrafen
verurteilt .

Sieben Personen sind in der Nähe von Ane -
masse im Schweizer Jura die die Besteigung der
sogenannten „Roten Nadel " unternommen hat -
ten , abgerutscht und stürzten in einen etwa
300 Meter tiefen Abgrund . Alle sieben Per -
sonen konnten geborgen werden . Ihre Ver -
letzuugen sind jedoch so schwerer Natur , daß
man bei einigen von ihnen am Aufkommen
zweifelt .

*
Der Ozeanflieger Wolfgang von Gronau

traf am Dienstagnachmittag mit seiner Ma »
schine nnö drei Heinkel - Begleitflngzeugen über
Königsberg ein , um nach einigen Ehrenrun «
den im Hasen Pillan zu wassern .

*
Wegen Millionenbetrügereien in Zürich ist

der 50jährige Direktor ber Uto -Garage , Ernst
Diggelmann , verhaftet worden . Er stellte
sich selbst den Untersnchungsbehörben und er -
klärte , daß er große Verfehlungen begangen
habe , die auf mehrere Jahre zurückreichen .

*
Am Dienstag früh gegen 3 Uhr ereignete

sich in ber Station Nawsy bei Jablunkau an
der tfchechifch- polnischen Grenze ein schweres
Eisenbahnunglück . Ein Personenzug stieß bei
der Einfahrt in den Bahnhof mit einer Ran -
gierlokomotive zusammen . 31 Personen wur -
den verletzt , darunter fünf schwer

#
In Geseke fuhr am Dienstagnachmittag ein

mit füns Personen besetzter Kraftwagen gegen
einen Baum , da der Führer die Gewalt über
den Wagen verloren hatte . Durch den star -
kcn Anprall explodierte der Benzintank , sodaß
ber Wagen in Brand geriet . Sämtliche In -
fassen wnröen schwer verletzt .
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Meldengräber im Westen
den Osten, sondern gegen den Westen, gegen
Frankreich gebaut .

Das Miinstertal hinauf , in das die Fran¬
zosen zu Beginn des Krieges einbrachen, gebt es
zu den Kammstellungen , die heißumstritten wa-
ren , um die Frankreichs beste Truppen , die Al-
venjäger , kämpften. Die Stellungen in der Ge-
send des Barrenkovf . Schratzmännle ,
Lingekovf sind noch erhalten . Am Schratz -
männle sind Arbeitskolonen soeben dabei , die
Gräben einzuebnen und das Gelände von Kriegs -
Material zu säubern . Ungebeure Mengen von Sta -
cheldraht, Wellblechstücken usw . sind zu einem
Stapel zusammen getragen worden . An den Hän-
gen stehen überall noch massive Mannschasts -M .G.
und MW - Unterstände . Abgegossene Bäume
strecken schwarze Stummel in den Sommertag .

In unmittelbarer Nähe des Kamvsortes . am
Schratzmännle , ist der höchste deutsche Kriegs -
friedbof B ä r e n st a l l . in 928 Meter Höhe ange-
legt . Er zieht sich den Hang hinauf , völlig mit
Heidekraut bepflanzt , aus den Kameradengräbern
sind von Latschenbäumen umgeben zwn wuchtige
Denkmale erstellt. Wir lesen :

„Wir liegen zusammen in Reih ' und Glied
Wir standen zusammen im Leben.
Drum gleiches Kreuz und gleicher Schmuck
ward uns auf's Grab gegeben .
Nun harr 'n wir aus vom beiden Streit
Und harr 'n getrost der Ewigkeit".

Ergriffen grüben wir das Grab dieser 2300
Landwehrleute , die dem Vaterland das Letzte , das
Leben, opferten.

Ein kurzer Besuch gilt dem in der Nähe liegen»
den französischen Alvenjäger -Friedhof W e t t -
stein mit 3100 Toten .

Selten war der Kontrast zwischen deutscher und
französischer Totenehrung so deutlich wie hier im
Waldgebirge . Während die deutsche Ruhestätte
Bärenstall in Anlage und Bevflanzung der Land-
Ichast angepaßt ist. in der die Männer starben,
finden wir in Wettstein eine Anlage mit denselben
weihen Betonkreuzen wie in der Ebene , nacktem
Boden , keine Bäume . Fremd liegt er in dieser
Landschaft .

Und wieder stehen wir vor einer deutschen
Kriegsgräberstätte . Es ist die Letzte auf unserer
Fahrt : „Drei Nehren " bei Ammerschweier.
Im dichten Tannenwald , wohin die Geräusche der
nahen Kurstätten nicht dringen , liegen die efeu -

Der größte amerikanische Kriegerfriedlios
Romagne sous Montsancon

und moosllberwachsenen Hügel bayerischer Land¬
wehr-Soldaten . geschmückt mit den heimatlichen
Dachkreuzen , die noch die Kameraden letzten .
Hochwald rauscht über ihnen sein ewiges Lied.
Von Wipfel zu Wipfel klingt es hinüber zu den
Wäldern der Heimat : Sie starben für Deutschland,
damit ist ans ihrem Opfer , aus ihrem Blut ein
neues Volk erstehen tonnte . Sie starben, den Le-
benden ein Vorbild des Mutes und der selbstlose»
Treue .

Ihre Fahne wurde wieder hoGierissen. Ihre
Tat lebt . Das junge Deutschland vergibt seine
toten Soldaten nie. Es weih sich in ihrer Schuld
und es wird sie zahlen durch die Schaffung des
neuen Reiches . A . S .

l?h -pp»
Deutsches Kameradengrab mit Hochkreuzanlage

Line Fahrt zu den deutschen Kriegsgräberstätten in Belgien und Frankreich
Bon unserem Sonderberichterstatter

grüßte » amerikanifchen Friedhof
der Weftfront

Lorettohöhe

Douaumont
Beinhaus und franz . Friedhof

Ueber der Schlucht sehen wir ein Denkmal
des deutschen Heldenmutes : Am Fuhe des Forts
S o u v i l l e , der letzten Stellung vor Verdun ,
zeigt ein in Stein gehauener sterbender
Löwe den äußersten Punkt , zu dem die feld-
grauen Stürmer im Kampf um Verdun vorge-
drungen waren .

Von einer deutschen Patrouille geht die Sage ,
sie hätte S o u v i l l e betreten , ihr Leutnant hätle
vom Fort aus die Türme Verduns , das Ziel ge-
sehen . Keiner dieser Patrouille kehrte zurück.

An der Ostfront Verduns fahren wir hinauf zu
den Höben der Cotes Lorraines , deren Hochfläche
ein einziges französisches Verteidigungssystem bil-
dete. das noch deutlich erkennbar ist . Eine Zeit¬
lang läuft ein Graben parallel zu unserer Fabr -
strahe, dann verschwindet er im Wald . Als dieler
sich lichtet , liegt vor uns die weite Woevre -
Ebene, wo wir in M a i z e r y den ersten Friedhof
treffen . Vereinzelte Badener vom Landwedr -Jn -
fanterie -Regiment 110 warten hier aus den Ruf

Sie stieben herab von den Höhen, brachen au»
den Schluchten der Vogesen , hielten die Grenz-
wacht in Lothringen , bis sie ihre Treue mit dem
Tode besiegelten .

In den Vögele «
Ueber Saulcy sur Meurthe , St . Leon »

ard . Fraize . klettert der gelbe Postomnibus ,
mit doppelter Fracht. — Nummer 2 mußte in
Betrimoutier wegen einer Panne vorübergehend
Uesen bleiben — die Serpentinen zum 049 Meter
hohen Pah von Bonhomme hinauf , auf dem bis
1918 die deutsch- französische Grenze verlief.

Die schöne Vogesenlandschaft erinnert uns an
unleren Schwarzwald . Im Kaysersberger -
tele wird schon deutsch gesprochen , die Amtsta -
fein sind zweisprachig . Die Fachwerkhäuser der
Dörfer und Städte , die Wirtschaftsschilder erin-
nern an die deutsche Kultur des Elsah. Die alten
Burgen auf den Höhen wurden einst nicht gegen

( Fortsetzung und Schluh.)
Von dem Bergwald um M a r f a u x steigen wir

hinub zu der alten Krönungsstadt der französischen
Könige — Reims , dem Eckpfeiler der fran -
zösischen Front . Die von den Englandern zer-
schossene Kathedrale sehen wir von ferne — wie
die deutschen Feldgrauen aus den Höben um
Reims sie 4 Jahre sahen, als die Stadt nach der
Marneschlacht 1914 wieder geräumt werden muhte.
Bald stehen wir vor dem wunderbaren Kleinod
französischer Gotik, in dessen nächster Umgebung
Säuserruinen allzu deutlich die französischen Pro -
vagandaabsichten verraten .

Durch die Heißumstrittenen Argonnen , an
dessen Ostrand , in V a re nn e s der amerikanische
Staat Pensylvanien ein prunkvolles Denkmal er-
richtete, kommen wir zum deutschen Friedhof
E h e v v y , der von den deutschen Soldaten noch
während des. Krieges angelegt und von der fran -
zösischen Militärbehörde nach dem Krieg erweitert
wurde . 2322 Einzelgräber und 2 Kameradengrä -
der sind hier . Weit gebt der Blick hinüber zu der
Kamvfstätte dieser Toten : dem Argonner »
w a l d.

Weiter nördlich, in Romagne sous Montfau -
con , finden wir den

viterwald , Fort Vaux , die Woevre-Ebene
im Dunst über der Maas der Tote Mann ,
Höbe 304 .

Unten zeigt ein Denkmal, wo einst Dorf F l e n -
r y stand, es ist verschwunden, bis auf den neuge-
bauten Bahnhof . Wie das Dorf Douaumont .
zu Staub zermablen.

Das sind Namen , über die nichts mehr zu lasen
ist, weil sie mit deutschem Soldatenruhm verknüpft
glühend in der deutschen Geschichte stehen . Ausge-
mergelte, erschöpfte deutsche Divisionen gingen in
diesem Raum durch ein höllisches Fegefeuer hin-
durch und zerbrachen nicht . Und als sie zu-
rückweichen muhten, da war es vor der Uebermacht
des Gegners an Material und Menschen . Die Ta -
fei am Douaumont , dah Marokaner und So -

zum letzten Appell. Nicht weit davon liegt der mit
Kastanienbäumen bepflanzte kleine Friedhof
H a r v i l l e.

In Lothringen
Wir nähern uns der ehemaligen deutschen

lothringischen Grenze. Schon die Dörfer machen
einen besseren Eindruck als in Mittel - und Nord-
frankreich. Mars - la -Tour . Vionville — Gravelot -
te , Siegesnamen aus dem deutschen Einigungs -
krieg 1870/71 . Vor Metz schwenken wir ab zu
dem aus ehemaligen deutschem Gebiet liegenden
deutschen Ehrenfriedhof Buch - Fey .

Vom August 1914 bis Nov. 1918 erstrecken sich
die Todestage an den Kreuzen. Angehörige aller

Deutsche Kriegsgräberstätten

Mit einem Auswand von 4 Millionen Dollar ist
hier eine riesige Anlage errichtet. Auf einem
Hügel erbebt sich eine monumentale Gedenkhalle.
in deren Wände die Namen der Toten eingegri -
den sind . In der Krypta sind amerikanische Fab -
uen gruppiert , in kalter Pracht zielen IS 000
weihe M . . norkreuze den Hang zur Talsohle
hinab , wo ein Teich mit Goldfischen und Seerosen
angelegt ist . - ikanisch.

In nächster Näbe befindet sich der deutsche
Friedhof Romagne sous Montfaucon , der noch
nicht vollständig ausgebaut ist. Durch einen ka -
vellenartigen Torbau gelangt man tn
diese deutsche Kriegsgräberstätte , die eingebettet
ist in dichten Tannenwald . Der Wind fängt
sich darin und in dem Heidekraut, das auf die
Gräber gepflanzt ist, summen die Bienen . Hier ist
keine Tl' tenvarade , biet ist eine tro st reiche
Stätte des Friedens .

Verdun
Grabenlinie » ziehe » f: ' rechts und links der

Strahe , die wir jetzt fahren an Abhängen hinauf .
Eranattrichtei reiht ft * an Granattrichter , es ist
die Hölle des Weltkrieges , die hier tobte , es ist
Verdun dem wir uns nähern .

Gegen Verdun , den starken nördlichen Eckpfeiler
der ~ -"' feite , die Frankreichs Ostgrenze schütz¬
te , stürmten am 22 Februar WP die deutschen
Sturmbataillone , am 24. Febr . eroberten tapfere
Brandenburger das Fort Douaumont , das
die balbe Nordfront Verduns völlig beherrschte .
Von diesem Tage an war Douaumont der ge-
frähige Rachen des Molochs Verdun , der e" st
nach Monaten satt wu e.

Von der zerbackten Kuvve des geborst nen Lou -
aumont sehen wir in ein Vorfeld , das die Gra -
naten Millimeter um Mi "

. .neter umgewühlt ha -
den , in dem Trichter an Trichter liegt . Wasser
steht jetzt darin . Schilf und Sumpfpflanzen
wachsen .

Alte Verdunkämvfer erzählen von der H ö l l e n-
schlucht , In der das Feuer der auf dem west -
lichen Maasufer liegenden Batterien der Cote de
Marre jeden Zentimeter it einem eisernen Ha -
gel pflasterte . Dort liegt die K a l t e E r d e , der
Hardaumont , Vailette und der Cba -

Bärenstall (Vog . j Lagarde lLothr .) Rotnaane sous Montfaucon lDep . Maas )
betreut vom Volksbuud Deutsche Kriegsgräbersiirsorge E . V .

malineger das Fort zurückeroberten, dient
nicht der gloire Frankreichs.

Durch dumpfe Kasematten führt uns ein fran -
zösilcher Invalide . Vor einem riesigen Saufen
von Beton , Stein und Mauerwerk hält er : Es
ist die ehemalige Munitionskammer , die in die
Luft flog . Sie wurde zum Grab von 600 deut-
schen Soldaten , deren Namen auf keinen Kreuzen
stehen .

Angesichts des Douaumont spüren wir unsere
innere Verpflichtung , dem deutschen Volke zu die -
nen , so wie die Verdunkämvfer es taten , ohne uni
das W a r u m zu fragen .

In dem großen B e i n h a u s auf dem Höben -
rücken unterhalb des Fort Douaumont lesen wir
die schier endlose Reibe der französischen Divisio-
nen, die hier verbluteten . In der langgestreckten ,
in rotes Licht getauchten innern Halle stehen
schwarze Sarkophage , deren jeder die Gebeine
zweier unbekannter Soldaten , die an den Brenn -
punkten des Kampfes um Verdun fielen , enthält .
Zwischen 8 und 10 Uhr abends strablt vom Turme
des Beinhauses ein Scheinwerfer in die Nacht ,
zum ewigen Gedenken der Gefallenen.

Vor dem Beinhaus erstreckt sich ein weiter
französischer Friedhof , mit unzähligen
weißen Betonkreuzen und halbrunden
Grabzeichen für die Mohammedaner . Ueber ihnen
webt die Trikolore .

Man führt uns auch zu dem berühmten „Baio -
nettgraben "

. Angeblich wurden hier französische
Truppen völlig verschüttet. Bajonette ragen aus
der Erde , Uber die Amerikaner ein Denkmal ge -
baut haben.

Formationen des Krieges und aller deutschen
Stämme liegen hier , vorwiegend württ . , badische
und bayr . Landwehr .

Direkt an der Straße gelegen, ist dieser Fried -
bof auf zwei Seiten von Wald umgeben, und von
Pappeln umsäumt . Nur eine Seite gibt den Blick
frei nach Süden , zum Moseltal .

Ein Reiterfriedhof
Als die deutschen Heere im Anfang des Krieges

ihren Siegeslauf machten , tauchte im Heeresbe-
richt ein Name auf : Lagarde . Die erste und
einzige Attacke des Großen Krieges im Westen
wurde hier geritten . Kavallerie griff zur Unter -
stützung der deutschen Infanterie , die nicht vor-
wärts kam . das Dorf an und nabm es. Darum ist
der Friedhof von Lagarde ein Reiterfriedhof .
Bäuerische Ulanen , Offiziere aus uraltem
Adel und deutsche Bauernjungen fielen bei dieser
Attacke Seite an Seite für Deutschland. S Reiben
eichener Dachkreuze stehen nebeneinander auf ro-
senbewc»̂ er lothring . Erde . Zwischen jungen Pap -
veln steht das Denkmal mit der Inschrift : „Frie -
densstätte deutscher Krieger , die im Weltkrieg
1914/18 in Lagarde und Umgegend de» Heldentod
gefunden."

Von ferne blauen die Vogesen , denen wir jetzt
zustreben . An ihrem Fuße liegt der Friedhof B e -
t r i m o u t i e r . aus dem die letzten Ruhestätten
deutscher und französischer Soldaten dicht aneinan -
der grenzen. Nur eine Hecke trennt sie . Es sind
1225 Einzelgräber und 2 Sammelgräber mit 5506
Toten , darunter ausfallend viele Badener der
RJR . 109 und 110, JR . 112, 113. 142. 169. 170.



Seite 6
„ DerFllhrer

" Donnerstag, 13. Juli 1933

HANDEL UND WIRTSCHAFT
Wirtschaftliche Gefahren

Von $ 1. E . R . U 6 « tftä it .
®« it nahezu 14 Jahren wird d«r Krieg der Waffenals Wirllchaflslricg mit unverminderter Heftigkeit und

Grausamkeit gegen Deutschland weitergeführt . Zuletzt
zeitigt « er auf deutscher Seite die Übelsten Lrfcheinungen
bei Stellungskrieges : Erschlaffung , Gleichgiilltgleit ,
Hoffnungslosigkeit . Wie durch ein Wunder ge-
lang es Adolf Hitler und seinen Getreuen im
Frühjahre , das Volk aufzurütteln . Es kam zum gei«
fügen Aufbruch der Nation . Wäre inzwischen die übrige
Welt auch schon zur Vernunft gekommen , hätten die
Machthaber der anderen Staaten aus dem unsäglichen
Elend der gesamten Menschheit in den letzten 14 Jahren
gelernt , so hätte dieser Ausbruch allein , die Bezeugung
unseres festen Willens , der Welt und uns zu neuem
Aufstieg , zu vernünftigen Lebensbedingungen zu hei-
1tn , genügt , zu ersprießlichen Verhandlungen zu low -
wen . umsomehr als Hitler in der berühmten Mai -
Reichstagssitzung in so überzeugender Weise dem festen
Friedenswillen des deuifchcn Volkes Ausdruck verliehen
hatte .

Wir erleben aber aus all den internationalen Konfe¬
renzen immer wieder von neuem : mit dem geistigen
Marschieren ist «S noch nicht getan . Die Welt ist noch
zu sehr in Borniertheit befangen , traut auch vielleicht
nicht dem Lebenswillen des deutschen Volkes , das 14
Jahre ohnmächtig am Boden lag . Daß unseren Geg -
nern nach wie vor jedes Mittel recht ist , zeigt am deu !-
lichsten die Art , wie sie das kleine , weltwirtschaftlich ge -
sehen doch rech« kleinrangige Oesterreich poussieru , >veil
sie eZ eben als eine Schlüsselstellung in ihrem Kampfe
gegen Deutschland ansehen .

Deutschland würde endgültig verloren sein , wenn eS
sich erneut wieder in den Stellungskrieg des Wirt -
schaftskampfes hineintreiben liebe .

Jetzt müssen wir die Initiative ergreifen , die Jnitia -
tive des Schwächeren . Und das ist die Autarkie . Wir
wissen zwar ganz genau , daß die AularUe im primiz
tiven Sinne , d . h . möglichst vollständiger Abschluß von
der Weltwirtschaft und restlose Beschränkung aus yie
Nationalwirtschaft harte Opfer erfordert und nicht ihr
letzter und edelster Sinn ist , sondern dieser darin liegt ,
daß jedes Land sich in der Versorgung mit den Gütern
und Waren möglichst selbständig macht, die es seinen
natürlichen Vorbedingungen nach hochgualitätig erzeu-
gen kann, um nur das von anderen Ländern einzutau .
schen, das diese wegen ihrer Klima - und Bodenverhält -
nisie gewissermaßen monopolartig erzeugen . Aus diese
Art würden sich im internationalen Warenaustausch

gleichsam gleich starke Kontrahenten gegenüberstehen , die
beide Vorteile vom Warenaustausche hätten , ohne daß
einer in die Rolle des Uebervorteilten gedrängt werden
würde . Dabei ist nicht gesagt , daß die Austauschgüter
beiderseitig Natur - und Bodenprodukte zu sein brauch -
ten , sondern es könnten ein - oder beiderseitig durchaus
technische Erzeugnisse sein , die das ein « Volk aus Grund
besonderer Begabung , längerer Schulung oder sonstiger
Vorbedingungen eben besser und günstiger herstellen
kann als das andere .

Da sich aber einer solchen veredelten Autarkie dt«
Welt im gehässigen Wirtschaflskampse gegen uns ver -
schließt , müssen wir eben deutlich zu verstehen geben ,
daß wir ihre Kampsmaßnahmen verstehen und bewußt
beantworten . Das bedeutet also in allererster Linie
Sicherung unserer Ernährung aus heimischer Basis noch
in diesem Jahre . Vor allem Häven wir dasür zu sor-
gen , daß unsere Feld - und Gartenprodukte ungeschmä -
lert in die Scheuern und Speicher kommen und nichts
verderbe . Unter Umständen wird man wieder aus die
im Krieg « erprobte künstliche Trocknung zurückgreisen
müssen , sie sogar erweitert anwenden müssen , damit
nicht daS Heu oder das Getreide durch übergroße Feuch -
tigkeit verdirbt , wie es jetzt leider schon in vielen beut ,
fchen Gegenden der Fall zu fein scheint . Ebenso müß -
ten geschulte Helferinnen die deutschen Haussrauen , die
gärtnerische Eisenerzeugung haben , unterweisen , diese
rationell unter Vermeidung von Fehlerquellen zu kon¬
servieren . Unsere Treibhausproduktion müßte gewaltig
gesteigert werden . Alle Vorbedingungen sind gegeben :
menschliche Arbeitskräste , Wärme durch Wasser , das den
größten Teil des Tages ungenutzt durch die Stauwehre
rinnt , Kohle , die auf den Halden liegt , Glas , das wir
ans eigenen Mineralien in unbegrenzter Menge erzeu -
gen können . Noch weit mehr als bisher können Wild -
linge der Naiur nutzbar gemacht werden : Wildgräser
für die Viehsütterung Brennessel für die Faserstoffge -
winnung . Es ist ja nur nötig sie zu werben , wozu wir
im Kriege schon ganz gute Ansätze genommen hatten .
Dasür brauchen wir nur Erwerbslose einzusetzen .

Kosten ? Es handelt sich hier bei einer solchen Um -
stellung aus die wirtschaftliche Autarkie als Wirtschaft -
liche Kampsmaßnahme ausschließlich um Erzeugnisse ,
die wir auf eigenem Boden haben , die zu erschließen
wir kein Geld brauchen , sondern Arbeit . Arbeit ist um -
zusetzen in Nahrung , Wohnung , die wir aus eigenen
Bodenkrästen schöpfen können und Kleidung , die wir

uns auch selbst , sogar hochvornehme — Künstliche Seide

— schassen können . Und der Austausch Arbeit — Nah .
rung — Kleidung — Wohnung , sür die sämtlich die
heimische Basis gegeben ist , kann im Weg « der Ver -
rechnung ersolgcn , ohne daß dies« Jnslation zu deden -
tcn braucht . Es tst logisch , daß zu einer autarkischen
Wirtschast eine autarkische , das heißt Binnenwährung
gehört . Auch sie ist unter Umständen schon da , in Form
unserer sogenannten mündelsicheren Papiere , der An¬
leihen der össentlich - rechtlichen Körperschaften , der
Goldhhpothekenpsandbries « usw . Machen wir sie zum
össeutlichen Zahlungsmittel , so läßt sich gleichzeitig mit
dem Autarkie -Plan ein « grandiose Aktion der Entschul -
dung und der Zinsherabsetzung verbinden .

Unsere wenigen vorhandenen Gold -ZahlungSwerte
verbleiben alsdann sür den internationalen Geschäfts -
verkehr , der nie ganz einschlafen wird . Es gibt ja In
der Welt noch zahlreiche andere , international bedrückte
Völker , die sich an unserem Beispiel ermutigen , sich un §
anschließen , sich mit uns ergänzen würden .

DaS wird umso eher möglich sein , wenn wir die Au -
tarkie nicht aus das allerprimitipste Feld beschränken ,
sondern sofort an die hochwisscnfchaftlich -tndnstriclle Ar -
beit gehen . Wieviel hochwertige , jetzt vielleicht noch gar
nicht bekannte Produkte können wir z . B . aus der
Synthese des Kohlenstosses gewinnen und mit solchen
Erzeugnissen Länder beliefern , die sie bisher in der Na -
turform einführen mußten , wenn wir diesen Ländern
dasür ihre Nahrungsmittel abnehmen . Wir müssen
uns nun das Denken nach kapitalistischer „Rentabili .
tat " abgewöhnen . Maßstab kann nur sein : Braucht un -
ser Volk ein Prodult , kann es auf heimischem Boden
mit heimischer Arbeit erzeugt werden ? Alles andere tst
Nebensache !

Der geschilderte Weg ist nicht leicht und nicht so ein -
sach, wie er im Ausriß erscheint , und es mag Etappen
geben , die verflucht an die Steckrüben -Epochen der
KrtegSzeit anklingen werden . Aber wir müssen endlich
einmal wieder an das Ende unseres Leidensweges kom>
inen . Zahme Verhandlungen nützen doch nichts , wie
wir jetzt wieder dauernd erleben . Da wir waffenlos
find , müssen wir wenigstens den Mut haben , zu lei -
den , um uns eine bessere Zukunft zu erringen . Er -
zwingen wir uns die Achtung der Welt , so werden wir
uns auch wieder Freunde erringen , die unserem Rate
vertrauen und damit allmählich wieder unserer Wirt -
schastlichen Führung .

Weitere unveränderte Devifenhöchff-
beträge im Auguft 1933

Der ReichSwirtschaftSminister hat angeordnet , daß
der Grundbetrag der allgemeinen Genehmigungen sür

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Nach dem vorbörSlichen Verkehr hatte man eine ziem -
lich fest« Börse heule erwartet . Hierin wurde man je -
doch getäuscht . Die Börse eröffnete zwar in etwaS
freundlicherer Gruudstimmung, , das Kursniveau war
jedoch mit vereinzelten Ausnahmen im allgemeinen
ziemlich unverändert . Der Verlaus der Berliner
TranSserbesprechungen , bei denen der Wunsch der
Gläubiger , Konveriattonsmark in deutschen Aktien an-
zulegen , fand selbstverständlich hier freundliche Auf -
nähme . Von Montanwerten , wo die hoffnungsvolle -
ien Aeußerungen aus dem Klöckner -Konzern etwas an -
regten , waren Klöckner plus 1, BuderuS plus 2%. Har ,
pener arnS den bekannten Gründen weiter plus 2>4 . Die
übrigen Werte kaum verändert . In Farben fand zwar
verhältnismäßig regeres Geschäft statt , doch blieb der
KurS «her etwas schwächer. Von Elektrizitätswerten
waren Siemens und Schlickert leicht erholt . Schuckert
plus 1%. RWE leicht abgeschwächt <minus lYt ) . Von
Maschinenwerten waren Berlin -Karlsruher kräftiger
erholt <5 »us 3) . Von sonstigen Werten auch BEW .
erholt 5 2,S) . Schifsahrtswerte umsatzloS . Kali -
werte en . Der Rentenmarkt war wieder freund -
licher. . einigte Stahlobligattonen konnten ihre Er-
hölung fortsetzen spluS 1,51. Mittelstahl plus 1%. Alt .
und Neubesitz wenig verändert . Schuldbuchforderungen
wieder etwa M Proz . fester. Fremde Renten kaum ver-
ändert . Am Geldmarkt herrschte ziemliche Ruhe . Tag -
licheS G« ld unverändert 4 J4 bis %. Der Dollar konnte
seine gestrige Besserung heute weiter sortsetzen. Ge-
genüber dem Psuud , das international ziemlich unver¬
ändert liegt , 4,67>4 . DaS entspricht einer Parität sür
die Mark von 2.S7. Psnnde -Paris 84,87 , Psunde - ZU-
rich 17.12.

Frankfurter Börfe
Frankfurt n . M ., 12. Juli . Tendenz Montanwerte

und Renten fest . Der zuversichtliche Grundton , der
schon seit « inigen Tagen herrscht, kam auch heute wie -
der zum Ausdruck , wobei die günstige Stimmung durch
die Beruhigung am Auslandsrentenmarkt und die
leichte Erholung des Dollars sowie der günstige Vier -
teljahresbericht des Stahlvereins hervorgehoben wurde .
Das Hauptinteresse wandt « sich heute den Montan -
werten zu unter Führung von Harpener und BuderuS ,
die starke KurSbesserungen verzeichneten . Harpener
stiegen auf 93.5 plus 2 '4 , BuderuS 72 pluS VA . Auch
dt « übrigen Werte mitgezogen . So gewannen Klöckner
lYt , Mannesmann IM , Nheinbraun 2 % , Stahlwerke N
und Phönix 14 Proz . Die außerordentliche Marktlcere
und geringe Unlernehmnngslttst der Spekulation brachte
dagegen in anderen Aktienw « rtcn kaum besondere Ver -
änderungen . Farben , die vorbörSlich 1Z1 .5 genannt
wurden , setzten tnsolge völliger Orderlosigkeit mit
130,75 gut behauptet ein . Lediglich Goldschmidt mit
Proz . höher lagen , machten eine Ausnahme . Auch der
Elektromarkt war gut behauptet . Licht und Kraft zo-
gen lVit Gessürel %, Lahmaher % an . Von Zell¬
stoffaktien Waldhos IV- Proz . gebessert. Dagegen Kunst-
seidenwerte unverändert . Auch Verkehrsarten lagen
außeiordenlich ruhig . Hapag behauptete ihren Vor -
tagSkurS , während Lloyd % nachgaben . Kaltwerte
kaum verändert . Von Einzelwerten gewannen Holz -
mann IM, Metallgesellschaft W, Südzucker 1 , Deutsche
Linoleum Vi Proz . DaS Geschäft am Rentenmarkt ,
das ziemlich lebhaft war , gab zu Beginn der Börse
daS Gepräge . Späe Schnldbüch« r gewannen yt und im
Verlause nochmal V* Proz . Außerordentlich fest lagi !n
auch StahlvereiuSobligattonen , die Hb Proz . gewannen .
Ebenso konnten Dollarbonds 1 Proz . gewinnen . Alt -
besitz lagen 0,5 , Neubesitz 0 .10 Proz . « rhöht . Am Hhpo-
th« kenmarkt kam in der ersten Börsenstunde das Ge-
schäst kaum in Gang . Die Kurse waren unverändert .

Im weiteren Verlauf hielt die freundliche Stimmung
dei kleinen Umsätzen an . Tagesgeld bei 3H .

Elektroknpser 60.50.

Mannheimer Effektenbörfe
Die Börfenstimmung war unverändert . Farben no-

tierten 12S .75, Waldhof 40. Etwas fester lagen Weste-
regeln . Banken unverändert . Am Versicherungsmarkt
Frankona schwächer , Mannh . Vers , angeboten . Renten
lagen ruhig .

6 % Baden Staat 84 7% Heidelberg Stadt — , 8%
Ludwigsb . Stadt 60, Mannh . Ablösung —, 8% Mannb .
Stadt 65.5, 8Vo Pfälz . Hhp . Gold 85, 8% Rhein . Hh » .
Sold 82, S '/, Farbenbonds 118.

Bremen -Besigheim 77, Brown -Boveri 14, Zement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 27 .25, Dt . Linol 42, Dur -
lacher Hos 51 , Eichbaum Werger 58, Snzinger Union
70, JG . Farben 129 .75, 10% Großkrast Mannheim 108,
Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 177, KonservcnBrann 50
Ludwigsh . Aktienbr . 76.5 , Mez AG . 5C, Pfälz . Preß¬
hefen 83 , Rheinelektra 96, dto . Borzüge 95, Rheinmiih -
len —, Schwartzfiorchen 82, Seilwolff — , © inner 65,
Südd . Zucker 152, Ver . d . Oelfabriken 84 , W« steregeln
12« . Waldhos 40.

Badische Bank 107, DD -Bank 54, PsSlz . Hyp . Bk . 62,
Rhein . Hyp . Bk . 98.

Bad . Assecnranz —, Mannh . Vers . 24, Württ . Trans «
Port 36, Fommerzbank 50.75, Dresdener Bank 45.5,
Ludwigsh . Walzmiihle 63 Br ., Altbesitz 75.5 , Ren be¬
sitz 10.

Industrielle Schuldverschreibungen an der
Mannheimer Effektenbörse

An der Mannheimer Essektenbörse notieren zurzeit :
6°/» Daimler -Benz Goldobl . v . 1927 68 G , 6 (81»/° Dt .
Linoleum Goldobl . v . 1926 87 G , 6 (7) »/«. dto . von 1926
—, 6(7) % Fürst ! . Fürstenberg Brauerei Obl . v . 1927
78 G , 4Mi% Fürsil . Fürstenberg Obl . v . 1913 77 G . 4 %
Herrcnmühle vorm . G . Genz Goldobl . v . 1897 68 G ,
6 (8) % Lingener Aktienbranerei Goldobl . v . 192« 85 G ,
5% Neckar AG . Stuttgart Obl . v . 1921 75 G , 6 (8) %
Neckarsulmer Fahrzeug Goldobl . v . 192« 62 G .

6% Großkraftwerk Mannheim Kohlenanleihe per
Tonne 15 .5 G , dto . abg . 80 G , 6% Kohlenwertanleihe
der Stadt Mannheim per Tonne 11G , 5% Neckar
Goldanleihe v . 1923 79 G . 5% Rhein . HYP .Bank Pfand -
bliese Reihe 1 ukdbr . 1926 in Mark für 1 gr . 2.10 G .

Berliner Metalle
Berlin , 12 . Juli . Elektrolytkupftr eis Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam «0,50 . — Origtnalhüttenalum !-
nium in Blöcken 1«0 RM , desgl . in Walz , oder Draht¬
barren 164, Reinnickel 330 , Antimon Regulus 39—41 ;
Feinsilber 1 Kg . sein 87—40.

Kupfer : Juli 53,25 G . 53,5 Br . : Aug . 53,5 bez .,
53,5 G . 53,75 Br ? Sept . 53,75 G . 54,25 Br ; Okt . 54
G . 54,5 Br ; Nov . 54,25 G , 55 Br : Dez . 55 bez ..
54,75 G , 55,25 Br : Jan . 55,25 G , 55,75 Br : Febr .
55,5 G . 5« Br : März 55,5 G , 56,25 Br : April 56 G .
5«,5 Br : Mai 56,25 G . 57 Br : Juni 57.25/57 bez ., 57
G , 57,25 Br . Tendenz : befestigt .

Blei : Juli 18.5 G . 19,5 Br : Aug . 18.5 G . 19,5 Br ;
Sept . 18,75 G , 19,75 Br : Okt . 19 G , 20,25 Br : Nov .
19,25 G . 20,5 Br : Dez . 19,5 G , 21 Br : Jan . 19,75 G ,
21 Br ; Febr . 20 21,5 Br ; März 20,25 G . 21,75 Br ;
April 20,5 G . 22 Br ; Mai 20,75 G , 22,25 Br ; Juni
21 G , 22,5 Br . Tendenz : lustlos .

Zink : 24.5 G , 25 Br : Aug . 24,5 G . 25,25 Br ; Sept .
24,75 G . 25 Br ; Okt . 25 G . 25,25 Br : Nov . 25,25 G ,
25,5 Br ; Dez . 25,5 G . 2« Br ; Jan . 25,75 G . 2«,25 Br :
Febr . 26 G 2«. Br ; März 2« G , 27 Br : April 2«,5
G . 27,25 Br ; Mai 26,75 G , 27,5 Br ; Juni 27 G , 27,75
Br . Tendenz : lustlos .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 12. Juli . Weizen , märt . 187—189 . Juli 199,5

bis 198,25 ; Sept . 193—193 . Tendenz : monatl . fester. —
Roggen , märk . 153—155. Juli 169—1«9 Br . Sept . 161,5
bis 16l,5 . Tendenz : laufender Monat fest . — Gerste ,
ab märk . Stat . : Futtergerste 152—164 ; neue Winter -
gerste zweizeilig 154—59, vierzeilig 140—147 . — Ten¬
denz : stetig . — Hafer , märk . 135—141 . Tendenz : stetig .
Weizenmehl 23—27,25 . Tendenz : ruhig . — Roggen -
mehl 21,3—23,«2. Tendenz : ruhig . — Weizenkleie 9 .5
bis 9,«5 . Tendenz : ruhig . — Roggenkleie 9,5—9,«5.
Tendenz : ruhig . — Vikioriaerbsen 24— 29 .5 ; Speise -
erbsen 20— 22 ; Futtererbsen 13,5—15 ; Peluschken 14 .5
bis 1« ; Ackerbohnen 14—15,5 ; Wicken 14,25—16 ; Lu-
pinen blau 12,5—14, gelb 16—17 ; Seradella neu — :
Leinkuchen 14,5—14,3 inkl . Mon . ; Erdnußkuchen 14,6
inkl . Mon . ; Erdnußkuchenmehl 15,2 inkl . Mon . ; Trok -
kenfchnitzel 8,6 — 8,7 ; extrah . Soyabohnenschrot 12,6 inkl .
Mon ., dto . 12,7 inN . Mon . ; Kartosselslocken 13,1—13,8.

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg , 12 . Juli . Weißzncker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab Ver -
ladestell « Magdeburg ) : 32,30 ; Juli 32,50 u . 55 ( inner¬
halb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig . — Juli 5 .40—5,20 ;
Aug . 5,40 - 5.20 ; Sept . 5,50 - 5,30 . T« ndenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 12,10.

Viehmärkte
Karlsruher Schlachtvichmarlt . Zufuhr : 15 Ochsen , 51

Bullen , 35 Kühe . 96 Färsen , 208 Kälber , 825 Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : 27
bis 31 . 25- 27, 24—26 . 22—24, 20- 22, 19- 20. Bullen :
26- 27, 21—22, 20—21 , 17—20. Kühe : — . 20- 22, 16
bis 20, 11—1« . Färsen : 27—33 , 19—25 . Kälber : - ,39— 41 , 36- 39, 38—3« , 20—26. Schweine : —, 40—42,
39- 42, 36—40, 34— 33 , — , 26— 29 . Marktverlaus : Groß .
Vieh : langsam , geringer Ueberstand , Kälber und
Schweine langsam geräumt .

Mannheimer Großviehmarkt
Zufuhr : 133 Ochsen . 94 Bullen , 344 Kühe , 284 Fär -

sen , 761 Kälber , 31 Schafe , 2009 Schweine , 6 Ziegen .
Preise pro 50 Kilogramm Lebendgewicht bzw . Stück ;

Ochsen : 30—32, 24—28, 25- 28. Bullen : 28- 30, 24
bis 26. 21 —24 . Kühe : 22- 24, 18- 21 , 14- 17, 12—13.
Färsen : 31- 33, 26- 28 , 24—26 . Kälber : —. 37- 40,
33- 3« , 31- 33, 24— 27. Schafe : —. —. 21—27.
Schweine : —, 40— 41 . 40— 41 , 39- 41 , 35—37. Markt
Verlans : Großvieh : ruhig , langsam geräumt : Kälber :
ruhig , langsam geräumt ; Schweine : ruhig , Ueberstand .

Mannheimer Pferdemarkt
Zufuhr : 52 Arbeitspferde , 55 Schlachtpferde . Preise ;

Arbeiispserde 300— 1200 ; Schlachtpserde : 30 — 120;
Marktverlaus : ArbettSpserdc : ruhig ; Schlachtpferde :
mittelmäßig .

Karlsruher Fleifchgrostmarlt . Angebot : 158 Rinder ,
viertel , 9 Schwein « , 3 Kälb «r , 12 Hammel . Preise pro
Pfund in Pfennig : Ochfeufleifch : — ; Kuhfleisch : 36—41 ;
Färfeufleisch 52- 56 ; Bullensleisch : 46- 52 ; Schweine -
sleisch: 58— 64 ; Kalbfleisch : 50- 5« ; Hammelfleisch : 48
bis 58 ; Marktverlauf : schleppend.

Freiburger Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 15 Ochsen ,
29 Rinder , 14 Farren , 24 Kühe , 245 Kälber , 440
Schweine und 25 Schqje . Preise : Ochsen und Rinder
25—31 . Farren 24—27, Kühe 16— 23, Kälber 36—42.
Schweine 34—38, und Schase 22 —2« . Marktverlaus
ruhig , Ueberstand bei allen Tiergattungen .

Schweinemarlte
Bretten . Zusuhr : 20 Mtlchschwetne und 12 Läufer .

Milchschweine kosteten 27—34 , Läuser 36— 42 Mr .
Sinsheim . Zufuhr : 29 Läufer und 15 Milchschwetne .

Preis pro Paar Läufer 3«— 47, Ferkel 24— 28 Mk .
Bühl . Zusuhr : 236 Ferkel und 7 Läuser . Ferkel

kosteten 24— 35—50 Mk . , Läufer 65—70 Mk . das Paar .
Offenburg . Zufuhr : 293 Ferkel und 2 Läuser . Ferkel

kosteten 21 —40 Mk .
Lahr . 119 Ferkel zum Preise von 26— 35 Mk . daS

Paar .
Haslach . Zusuhr : 2 Läuser und 312 Ferkel . Läufer

kosteten 42 Mk . daS Paar und Ferkel IS — 22 Mk .
« rcisziegeiizuchtmarlte

Die Badische Bauerukammer beabsichtigt , auch in dl« ,
scm Jahr mit Unterstützung der Stadtgemetnde W« In.
heim am Donnerstag , den 13. Juli 1933, einen Kreis «
zuchtztegenmarkt , verbunden mit Preiszuerkennung ab .
zuhalten . Desgleichen ist mit Unterstützung des Kreises
Frsiburg und der Stadtgemeinde Endingen für En -
dingen am Montag , den 17 . Juli , ein KreiSzuchtziegen ,markt vorgesehen .

Obftmärkte
Bühl . Heidelbeeren 25—28, Johannisdeeren 9— 10,

Himbeeren 20—23 , Stachelbeeren 15—25, Pfirsiche 20
bis 30.

Oberkirch . Erdbeeren kosteten 25—30, Kirschen 12
bis 23, Aepfel 18— 20, Johannisbeeren 10— 12, Stachel -beeren 15—16, Heidelbecren 30— 32, Himbeeren 12—25,
Bohnen 12- 22, Pilze 35- 40.

Offenburg . Birnen kosteten 21 . Kirschen 10—30, Erd .
beeren 28—30 , Johannisbeeren 12—15 , Stachelbeeren
14— 16, Himbeeren 28—30, Heidelbeeren 28—82, Tür¬
kische Kirsch« ii 15—17 das Pfund .

Ortenberg . Kirschen kosteten 12— - 23, Erdbeeren 30
bis 32, Johannisbeeren 10— 13, Stachelbeeren 11 bis
24 , Heidelbeeren 30—35 , Birnen 26- 30, Pfirsiche 25 bis
30 Pfg . das Pfund .

HandschuhSheimer Großmarkt
Anfuhr und Nachfrage sehr gut . Kirschen I . 18—23,

II . 10—17, Erdbeeren I . 20—23, II . 13- 19, Walderd¬
beeren 59—63, Sauerkirschen 15 — 20, Himbeeren 20 bis
21 Johannisbeeren 9—13, Stachelbeeren 12—19, Psir -
» che 22—28, gelbe Pflaumen 25, Frühbirnen 17—20,
Tomaten 19- 20, Bohnen 17- 21 , Gurken 22—25 Psg .

die Wareueinfuhr im August 1933 wieder nur bis zur
Höhe von 50 Proz . in Anspruch genommen werden darf

Vorfdiätjung der deutfdien Getreide¬
ernte zu Anfang Juli 1933

Auf Grund der Vorschätzung der Getreideernte ( erst«
Beurteilung der Ernteaussichten ) durch die amtlichen
SaalenstandSberichterstatter zu Anfang Juli bS . IS . er -
rechnen sich im Rcichsdurchschnitt folgende Erträge je
Hektar bet den Hauptgetreidearten :

Winterroggen 18.3 (endgültige Ernteermittlung 1932 ;
18.9 Dz . , . Sommerroggen 14 .2 ( 13 .8) , Wtnterweizen
21 .9 (22.0) , Sommerweizen 21 .4 (21 .3) , Spelz 12.9 ( 13.5)
Wintergerste 23 .5 (25.4) , Sommergerste 19.3 (19.6) ,
Haser 19 .4 (20 .2) Dz .

Mit Ausnahme von Sommerroggen und Sommer ,
wetzen liegen hiernach die zum jetzigen Zeitpunkt abge -
gebenen Schätzungen sür die neue Getreideernte durch ,
weg etwas niedriger als bei der besonders guten Ernte
des Vorjahres .

Unter Zugrundelegung der Ende Mai d§ . IS . fest,
gestellten Anbauflächen und der Angaben der Bericht -
erstatte ! bet der Vorfchätzung zu Anfang Juli ds . IS
wäre hiernach eine Gesamternte in Mill . Tonnen zu er -
warten : Roggen 8 .22 (8.3«) , Weizen 5 .0« (5 .0) , Spel ,0 .137 (0.155) , Wintergerste 0 .641 (0.624) . Sommergerste
2 .53 (2 .59) . Haser 6 .18 (6.S5 ) .

Für eine Beurteilung dieser Ergebnisse , die im all -
gemeinen wieder eine gute Ernte versprechen , ist jedoch
zu berücksichtigen , daß «S sich bet der Schätzung zu An -
fang Juli um eine erste Vorschätzung handelt , bei der
das Getreide noch durchweg aus dem Halm steht und
bei der überdies vorausgesetzt wird , daß sowohl die
Witterungsverhältntsse als auch die Wachstumsaktorenbis zur Ernte normal sind .

Oer tägliche Wirtfchaftsbeobachter
DaS RcichSaussichtSamt sür Privatversicherung hatwieder eine Reihe von Entscheidungen über Bauspar -

lassen gesällt . Fünf Bausparkassen ist die wettere TS -
tigkeit untersagt worden , zweien , darunter der Bali ,sparkasse Schwarzwald Banspar - und Entschuldungsg « s.m .b .H . Pforzheim wurde die endgültige Zulassung er -
teilt .

Gegen Anbauüberschreitungen im Tabakbau wird jetzt
energischer vorgegangen werden . Pslanzer , dt« wider ,
rechtlich Anbau treiben , müssen den mehrgepslanztenTabak entfernen , andernfalls wird der Tabak nach Nr
Ernte ohne Entschädigung vom Staat eingezogen .

Berliner Effektenkurse
vom vom

12. Juli 11 . Juli
Fest verzins¬
liche Wertes
Ablösungs -

schuld alt 75.75 75 50
Ablösunes -

. schuld neu 10. 15 10.25
6% Reichsani . 821 s 83 50
Banken :
Berliner

Handelsges - 91.— 91.—
Deutsche

Bank -Disc . 54.— 54.—
Dresden . Bank 45.25 45.25
Reichsbank 144« 8 143.75
Schiffahrts -

aktlen :
Hapag 14.25 14.—
Hamburg Süd 91 . 50
Nordd . Lloyd 15 25 14» 8
Industrieaktien :
Aku 36 .75 37.75
Accumu -

162.50latoren 164.—
AEG 22 .25 22 .75
BMW 124 .— 124-/8
Bemberg 48 .25 52.—
Berber 158.75 157.—
Bergmann 12.50 13.—
Berlin -

Karlsruher 70»/, 71.25
Brown Boveri 15.25 15.—
Daimler 27 ',® 28 .75
Enzinger¬

werke 72.— 71.50

vom vom
12 Juli 11 . Juli

Eschweiler 200. - 203.—
Farbindustrie 131. - 129.—
Gelsenkirchen 55 .50 57.—
Gesfürel 11.50 81.25
Gritzner 22 .50
Harpener 98 .25 94 .—
Hoesch -Eisen 59 '- 60 25
Jlse Bergbau 160. - 159.—
Junghans 36.75 37 .75
Kali
Aschersleben 121.— 121.—

Klöckner 50 — 52 50
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 121* 8 120.—
Mez
Oberbedarf 7.— 8.—
Phönix 32.50 33 >'s
Rhein . Biaunk . 202.- 204.—
Rheinelektra 96.— 96.—
Rheinstahl 88 25 87.—
Schuckert 101.50 100.25
Schultheiß 117 - 118.—
Siemens 153 25 152.25
Sinner
Südd . Zucker 152 - 150.50
Ver -Glanzstoff
Vereinige

Stahlwerke 33* 8 33 ' s
Wanderer 82 25 56.25
Westeregeln 125 — 123.—»
Waldhof 40 .25 40.—
Privatdiskont

lang V/% 3'/s
Privaldiskont

kurz 9.— V/%
Tendenz : behauptet

Steuergutscheine 1934 vom 12. Juli 97V8 — vom 11 . Juli 97 »

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

12.Juli 11 . Juli
Fe . tverzin »-
liche Wertet

Ablösungs¬
schuld alt

Ablösungs¬
schuld neu

61'» Bad .
Staatsanleihe

5° »Badenkohle
Pfälz - Hypoth .

Bk . R 2-6
Rhein Hypoth .

Bk . R 6-9
Württ . Hypoth .

Bk . I u . II
Bankern
Bad Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp - Bank
Schiffahi ts -
wertet

vom vom
12 . Juli lt . Juli

Deutsche
Gold u . Silber 173.- 172. —
Dyckerhoff &

75.75 75.50 Widmann 13.—
Elektr .

10.10 10.20 Licht & Kraft 102.75 103.—
Farben¬

85 .50 85.25 industrie 130.75 130.—
Gelsenkirchen 55 .75 55-25
Gritzner 22.— 22 .5

84.50 85.—
Grün &

Bilfinger 183.- —

82.25 82 .—
Haid & Neu 13.- 13.—
Harpener 98 .5 94 .5

84.25 84.50 Holzmann
Kali

53 .25 52 .25

Ascheisleben 123.5
Kali

105.- 104' k Westeregeln 126.- 122'/»
Klöckner 50 .- 49 .—

54 . - 54.— Knoir
Heilbronn 179.- 176.—

67 .5 68.— Mez 50 .- 50.—

62 .50
Phönix 33 "8 33 —

62.— Rhein .
144 5 143.5 Braunkohle 212 .-

97.25
Rheinelektra

97.25 Vorzugsakt
Rheinelektra

96 25 96 .5Stamm
14.25

Rheinstahl 88. -
Schnellpressf .

6 8 6.5015.3 15.— Frankenthal
Seilindustrie

Wolff
22 .— 23.25 Siemens 152.25 151.—
117.— 117. — Südd . Zucker

Ver . deutscher
151.25 151.—

Oele
Zellstoff

20 . -
82 .-

Aschaffenb .
82 .25 Zellstoff

40 .2528 .- 277, e Waldhot 41.—»

Nordd . Lloyd
IndiMtHeaktlen :
AEO
Bad - Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devifen
vom 12 . Juli

Geld Brtei tield Brie'
Buen. -Air. 0 .928 0 .932 Italien 22 .28 22.32
Kanada 2 . 837 2 .843 Jugoslavien 5.195 5.205
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .96 42.04
Japan 0 .868 0 .871 Kopenhagen 62.24 62 .33
Kairo 14 .31 1435 Lissabon 12.67 12 69
London 13 .93 13. 97 Oslo 70 .03 70 17
Newyork 2 .987 2 .993 Paris 16 42 16 . 46
Rio de Jan 0 .234 0 .236 Frag 12 . 54 12 .56
(Jruquaj 1.449 1. 451 Isiand 62 .94 63. 06
Amsterdam 169.53 169 .87 Riga 73. 18 73. 32
Athen 2 .408 2. 412 Schweiz 81 .32 81 . 48
Brüssel 58 .54 58.66 Sofia 3.047 3.05 3
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 35 . 11 35. 1 9
Budapest — — Stockholm 71 .93 72.0 7
Danzig 81 . 72 81 . 88 Tailin 72.93 72.07
Helsingfors 6.174 6.186 Wien 46.95 47.05
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Das Eheftanöstarwhen
jeln national- und bevölkerungspolitischer Zweck

Ucber den Zweck dcr Ehestandsdarle -
den besagen die in einer Broschüre bei der RetchZ-
vruckcrei erschienenen Erlanierungen zum Gesetz
Uber Förderung der Eheschliebungen folgendes:

Es gibt vii '.le junge Volksgenossen und Volks-
Genossinnen , die heiratsreif sind und hei -
raten möchten , aber nicht heiraten können,
weil es ihnen an den erforderlichen Mitteln
zur Einrichtung eines eigenen Heims fehlt. Zur
Einrichtung eines eigenen Heims gehören Möbel,
Küchengeräte, Gardinen , Vorhange , Betten usw .
Zur Anschaffung solcher Gegenstände fehlen den
jungen Leuten die Mittel . Deshalb unterbleibt
die V e r e h e l i ch u n g. Das junge Mädel ver-
bleibt weiter in einer Arbeitnehmertätig -
keit . Sie versperrt nach wie vor einer mann -
lichen Arbeitskraft einen Arbeitsplatz und be-
lastet weiterhin die Arbeitslosensürsorge mit etwa
500 RM . jährlich für Unterstützung an einen
arbeitslosen jungen Mann .

Daß die Verehelichung der jungen Leute we -
gen Mangel an Mitteln zur Einrichtung eines
ebenen Heims unterbleibt , bedeutet nicht nur
eine Last für die Arbeitslosenfürsorge , sonoern
auch einen Ausfall an Nachfrage nach M ö -
beln , Hausgerät und Kleinwohnun -
gen . Die Folge dieses Ausfalls an Nachfrage
nach Möbeln , Hausgerät und Kleinwohnungen
ist ein

Ausfall an Arbeit
in der Möbelindustrie , Hausgerateindustrie und
Bauwirtschaft . Und die Folgen dieses Ausfalls
an Arbeit sind einerseits erhöhte Arbeits -
losigkeit und erhöhter Finanzbedarf
für die Unterstützung von Arbeitslosen und an -
dererseits :

1. ein Ausfall an Verbrauch, weil ein Ar-
beitsloser zur Bestreitung seiner Lebensbedürf-
nifse nicht den Betrag aufzuwenden vermag,
der einem in Arbeit befindlichen Volksgenossen
zar Verfügung steht;

2. ein Ausfall an Steuern und Abgaben, weil
ein Ausfall an Umsatz, Einkommen und Ver-

brauch zu verzeichnen ist .
Die Tatsache, daß die Verehelichung der jun -

gen Leute wegen Mangel an Mitteln zur Ein -

richtung eines eigenen Heims unter -
bleibt , bedeutet:

1. einen Ausfall an Arbeit für zwei junge
Männer ?

2. einen Finanzbedarf zur Unterstützung zweier
junger Männer ?

Z. einen Ausfall an Verbrauch, Umsatz, Ein -
kommen und somit an Steuern und Abgaben.

Unter Ziffer 1 ist von zwei jungen Männern
die Rede. Einem von diesen beiden jungen
Leuten wird ein Arbeitsplatz versperrt durch
das in einer Arbeitnehmertätigkeit be-
findliche junge Mädel , und dem anderen bleibt
ein Arbeitsplatz versperrt , weil es an Arbeit
in der Möbelindustrie , Hausgeräteindustrie , Bau -
Wirtschaft und den damit verbundenen Wirt -
schaftszweigen fehlt.

Die Tatsache, daß die Verehelichung der
jungen Leute wegen Mangel an Mitteln
zur Einrichtung eines eigenen Heims un-
terbleibt , kostet Reich , Ländern und Ge-
meinden jährlich etwa 1 MO RM . Arbeits -
losennnterstützung und außerdem einen Aus -
fall au Steuern und Abgaben.

Es steht fest , daß die Zunahme dcr Arbeits -

losigkeit und die Verschlechterung von Wirt -

schast und Finanzen in den letzten Jahren zum
Teil auf den Rückgang der Zahl der Ehe -

schließungen zurückzuführen sind . Die Zahl der
Eheschließungen in Deutschland betrug im Jahre
1929 noch 590 000 , im Jahre 1931 nur noch
515 000 und im Jahre 1933 weit unter 500 000 .

Die oben dargestellten Erkenntnisse haben zu
dem

Sesek über Förderung der
Eheschließungen

geführt , das wir im Abschnitt V . deS Gesetzes
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1 .
Juni 1933 finden.

Diesem Gesetz gemäß gewährt das Reich
jungen Leuten , die heiraten möchten , aber

ohne die erforderlichen Mittel zur Eiu -

richtung eines eigenen HeimS sind , unver¬

zinsliche Ehestandsdarlehen zu 1 000 RM .
Voraussetzung für die Gewährung eines

Ehestandsdarlehens ist , daß die künftige Ehe -

frau den Arbeitsmarkt entlastet . Diese Ent -

lastung muß darin bestehen , daß die künftige
Ehefrau bisher den Arbeitnehmerstand angehört
hat und sich verpflichtet , ans diesem Ar-

beitnehmerstand auszuscheiden.
Die Verehelichung führt mittelbar zur Ent -

lastung des Arbeitsmarktes um eine weitere

Person , nämlich dadurch , daß der Verbrauch auch
an Möbeln , Hausgerät , Kleinwohnungen und
soweit es sich um die in Arbeit gebrachten Män -
ner handelt , der Verbrauchs an Gütern des
sonstigen täglichen Bedarfs steigt.

Die Aufbringung der Mittel
zur Gewährung dcr Ehestandsdarlehen erfolgt
durch Erhebung einer Ehestandshilfe von
allen ledigen Männern und Frauen ,
deren Einkommen mindestens 75 RM . monatlich
beträgt . Das Aufkommen an Ehestandshilfe wird
jährlich rund 220 Millionen RM . betragen .
Davon verbleiben 60 Millionen RM . dem Reichs-
Haushalt als Ersatz für die bisherige Ledigen-
steuer, und

160 Millionen RM . stehen zur Gewährung
von Ehestandsdarlehen zur Verfügung.

Aus den 160 Millionen lassen sich rund
300 000 Ehestandsdarlehen gewähren , wenn schät-
zungsweise beantragt werden :

ZOOOO Darlehen zu 1 000 RM . = 30 Mill . RM .
30 000
50 000
70 000
60 000
60 000

800 RM . -
600 RM . -
500 RM . -
400 RM . -
300 RM . >

- 24 Mill . RM .
- 30 Mill . RM .
. 35 Mill . RM .
- 24 Mill . RM .
. 18 Mill . RM .

Nehmen wir an , daß unter den 300 000 Mä -
delS sich 100 000 befinden , die auch heiraten
würden , wenn sie das Ehestandsdarlehen nicht
erhalten würden , so bleiben 200 000 , die durch
ihre Verehelichung zu einer zusätzlichen Ent -
lastung des ArbeitsmarkteS um jährlich 200 000
Arbeitskräfte führen . Diese

Entlastung des Arbeitömarkteö
um 200000 Arbeitskräfte ist nicht eine nur

UNGARN - FAHRT
für Leser und Abonnenten des

„ FOHRER "
im Austausch mit einer Fahrt
der Ungarn nach Deutschland

Auf Einladung des königlich ungarischen Landesfremdenverkehrsrates veran-

stalten wir für die Leser und Abonnenten des „Führer " eine

7i8gi88 Gesellschaftsreise nach Ungarn
vom 31 . Juli bis 7 . August 1933 nach dem UNS befreundeten Ungarn .

Durch das besondere Entgegenkommen der ungarischen Behörden ist es uns mög-

lich geworden , diese Fahrt zu einem unerhört verbilligten Preise durchzuführen .

Während sonst eine Fahrt nach Budapest und zurück 3. Klasse RM . 118 .—

kostet , müssen unsere Abonnenten

nur IIS .» RM.
bezahlen und in diesem Preise sind nicht nur die Fahrt hin und zurück , sondern
auch folgende Leistungen inbegriffen:

1 . Bahnfahrt 3. Klasse mit Sonderzug (Aufschlag für 2 . Klasse RM . 30 .—) .

2. Ganztägige Schiffahrt auf der Donau von Wien bis Budapest mit dem Lu -
xusdampfer „Königin Elisabeth" der ungarischen Flußdampferschiffahrtsge-
sellschaft .

3 . Bier volle Tage Aufenthalt in Budapest. Autorundfahrten zur Besichtigung
der Stadt . Besuch der Museen . Ausflug in das schwäbische Dorf Buoafok zur
Staatskellerei mit Weinprobe und Tanz.

4 . Freier Besuch eines ungarischen Operettentheaters .
5 . Besuch der Margareteninsel . Freies Bad in dem wunderbaren Palatinus -

Strandbad mit warmen Quellen.
6. Ein ganztägiger Ausflug in die ungarische Puszta mit Besichtigung des staat-

lichen Gestüts auf Einladung des kgl . ung . Landwirtschaftsministeriums.

7 . Unterkunft in sehr guten Hotels (die Unterkunft ist im allgemeinen in Zwei-
bettzimmern, sollte ein Einbettzimmer gewünscht werden, so ist ein Aufschlag
von RM . 6.— für die ganze Dauer der Reise zu erstatten.

8. Vollständige reichliche Verpflegung. (Beginnt mit dem Frühstück auf dem
Schiff und endigt mit dem Abendessen am 4 . August .)

9. Führungen und Besichtigungen .
1v. Sämtliche Trinkgelder und Steuern .

Da von dem ungarischen Fremdenverkehrsbüro in München in der Saison auch
von Ungarn ein Gegenbesuch veranstaltet wird , bleiben die hier einbezahlten Gelder
restlos im Lande.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldungen sind deshalb frühzeitig vorzu -
nehmen , da die Teilnehmerzahl bis spätestens 20 . Juli festgestellt sein muß . Bei
der Anmeldung ist gleichzeitig eine Anzahlung von RM . 30 .— zu leisten .

Teilnahmeberechtigt sind nur Leser u. Abonnenten des „ Führer *

Anmeldungen auf der Geschäftsstelle unseres Verlags , Waldstr . 28.

Ungarn , dessen freundschaftliche Verbundenheit mit Deutschland erst wieder in

den letzten Tagen durch den Besuch seines Ministerpräsidenten Gömbös zum Ausdruck

kam , erwartet die Freunde des „Führer " mit echt ungarischer Gastfreundschaft . Eines

herzlichen Empfangs seitens unseres Bundesgenossen des Weltkrieges dürfen alle

Neiseteilnehmer versichert sein.

vorübergehende, sondern eine dauernde , und nicht
eine solche, die auf 200 000 stehen bleibt , son-
dern sich jährlich um 200 000 erhöht. Nach vier»
jährigem Bestehen unseres Gesetzes zur Förde -
rung der Eheschließungen werden wir dem Ar-
beitSmarkt 800 000 weibliche Arbeitskräste un¬
mittelbar entzogen haben.

Dahinzu kommt die mittelbare Entlastung
des Arbeitsmarktes . Diese ergibt sich aus der
Belebung der Arbeit in der Möbelindustrie ,
HauSgeräteindustrie , Bauwirtschaft usw . und be -
trägt einmalig für dauernd etwa 200 000 Mann .
Hier ist die Entlastung nur einmalig , weil die
200 000 Mann immer für ein Jahr Arbeit - ha-
ben in Auswirkung der 200 000 Ehen , die . in
dem Jahr mehr geschlossen werden. Im zweiten
Jahr haben sie Arbeit aus den zweiten , im
dritten aus den dritten 200 000 Ehen usw .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes wird in
Auswirkung unseres Gesetzes zur Förderung der
Eheschließungen innerhalb des ersten Jahres
400 000 Arbeitskräfte und innerhalb jedes wei -
teren Jahres je 200 000 betragen.

Nach Ablauf des Vierjahresplanes her
ReichSregierung dcr nationalsozialistischen Re-
volution wird sich die Zahl der Arbeits -
losen allein in Auswirkung unseres Gr -
fetzes zur Förderung dcr Eheschließungen
um mindestens « ine Million vermindert ha-
ben.

Unsere Zahlen sind nicht zu hoch gegriffen,
wenn wir bedenken , daß aus Anlaß der Ehe -
schließungen nicht nur Möbel und Hausgerät ,
sondern auch sonstige Gegenstände angeschafft
werden. Das Ehestandsdarlehen wird in Form
von

BedarfsdeSungöscheinen
gewährt , die ausschließlich zum Bezug von Mö-
beln und Hausgerät berechtigen. Es wird junge
Leute geben , die noch darüber hinaus Beträge
für Möbel und Hausgerät aufwenden , insbefön -
dere aber für Wäsche . Dazu werden sie sich
in der Regel einen kleinen Betrag erspart ha -
ben. Dieser Betrag würde nicht in Hausgerät ,
Wäsche usw . umgesetzt werden, wenn nicht das
Ehestandsdarlehen den Anstoß zur Verehelichung
und zur Schaffung des eigenen Heims geben
würde. Dahinzu kommen die Geschenke , die
durch Eltern , Geschwister , Verwandte und Be-
kannte aus Anlaß der Verehelichung getätigt
werden. Auch diese haben in unseren 200 000
Fällen ihre Ursache in der Gewährung des
Ehestandsdarlehens .

Weiter ist zu bedenken , daß die Ehen nicht
kinderlos bleiben werden, und daß die Ge-
burt der Kinder in Ehen , die durch Gelväh-
rung von Ehestandsdarlehen zustande gekommen
sind , zu einem zusätzlichen Bedarf in. Kinder¬
wäsche , Kinderkleidung usw . führt . Die Dek-
kung dieses Bedarfs wird durch das Reich da -
durch gefördert, daß bei der Geburt eines jcdcn
Kindes 25 v. H. deS ursprünglichen Darlehens -
betrags erlassen werden, und daß außcrdcni
nach dcr Geburt jedes KindcS die Tilgung des
Ehestandsdarlehens ans die Dauer von 12 Mo-
naten unterbrochen werden darf.

Und schließlich dürfen wir nicht vergessen ,
daran zu denken , daß die Möbelfabriken , Ennnl -
lefabriken, Alumiuiumfabriken , Porzellan - und
Steingutfabriken , Bauunternehmungen usw . in -
folge erhöhter Betriebsamkeit ihrer Unterneh¬
mungen einen Mehrbedarf an Erfatzbeschaffnn-
gen und Anlagenerneuerungen zu verzeichnen
haben werden, und daß durch die in Bewegung
kommenden Güter sich der Güterverkehr 'belebt.

Nie Bilanz
unseres Gesetzes zur Förderung der Eheschließun-

gen ergibt das folgende Bild :
1. Erhöhung der Zahl der Eheschließungen um

jährlich 200 000?
2. Verminderung dcr Arbeitslosigkeit um 400 000

im ersten Jahr und 200 000 in jedem wei -
teren Jahr ?

z. Entlastung der Arbeitslosenfürsorge um 200
Millioucn RM . im ersten Jahr , »00 Millionen
RM . im zweiten Jahr , 400 Millionen RM .
im dritten Jahr usw . ?

4. Verbesserung dcr Aufkommenssninme an
Steuern und Abgaben auf die Dauer um
rund 100 Millionen NM . jährlich?

5. Belebung fast aller Zweige dcr deutschen
Wirtschaft, insbesondere dcr Möbelilkdnstrie,
der HauSgeräteindnstric , dcr Textilindustrie ,
der Bauwirtschaft und des Güterverkehrs .
Ans diesen Ausführungen ergibt sich der große

bevölkerungspolitische und nationalpolitische Gr -
danke, der uns neben arbeitSmarktpolitischcn ,
wirtschaftspolitischen und finanzpolitischen Ge-
sichtspnnkten bei dcr Schaffung des Gesetzes zur
Förderung der Eheschließungen leitete . Das Ge-
setz ist dem Gedanken des Dienstes am deut-
schen Volk und an dessen Zukunft entsprungen .
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Nas erneuerte Neilbsprüsibentenpalals
Berlin , 12 . Juli . Wenn der Reichspräsident

demnächst aus Neudeck zurückkehrt , wird er wie -
der sein altes Seim , das eigentliche Reichsvräsi -
dsntenpalais in der Wilhelmstrahe , beziehen kön-
nen , nachdem er über ein Jahr lang vorüber -
gehend in der alten Reichskanzlei Wohnung ge-
nommen hatte . Das alte Reichsvrästdentenva -
lais . ein über 200 Jahre altes Gebäude , ist jetzt
baulich wieder so instandgesetzt worden , dah seine
Erhaltung für längere Zeit gesichert ist. Sein
äußeres Aussehen hat das Gebäude zwar nicht
verändert , dagegen sind im Innern des Gebäu -
des i . T . wesentliche Umbau - und Jnstandset -
zungsarbeiten vorgenommen worden .

Jetzt hat man ganze Arbeit geleistet .
Die Fremden - und Pcrionalräume

in der neu ausgebauten Mansarde des Mittel -
baues sind in einfacher Form ausgebaut worden .
Außerdem wurde ein Zwischenboden über der
Decke des ersten Obergeschosses geschaffen , in dem
sämtliche Leitungen für Heizung , Warmwasser und
elektrische Stromversorgung untergebracht worden
sind.

Die Sicherung des groben Festsaales im ersten
Obergelchoh hat bei der Bauausführung einige
Schwierigkeiten verursacht . Hier war in erster
Linie das wertvolle Deckengemälde von Rode vor
Beschädigungen , die sich beim Neuaufhängen der

KOHLEN

Deckenbalken ergeben könnten , zu schützen . Bon
Künstlerhand sind die abgefallenen Stücke des
Deckengemäldes wieder musterhaft ergänzt wor -
den .

Die ehemalige Galerie im Südflügel
ist in ihrem alten Zustand wieder hergestellt wor -
den . Bon den sechs ehemals darin befindlichen
Wandgemälden ( ebenfalls von Rode ) waren vier
gelegentlich eines früheren Umbaus im Trevven -
haus des Mittelbaues als Wandschmuck einge -
baut worden . Jetzt sind die vier Bilder an ihren
alten Platz gekommen . Die wenig schöne eilerne
Wendeltrevve , die von dem hinteren Eartenbal -
kon zum Garten hinunterführte und 1865 angelegt
worden war , ist beseitigt worden .

Unter Berücksichtigung der vom Rechnungshof
verlangten genauen Kontrolle sind über die ge-
samten Bauarbeiten insgesamt 1500 Einzelrech -
nungen ausgestellt worden . Der Voranschlag für
den Umbau sah insgesamt 000 000 RM . vor . Die -
scr Betrag ist aus Gründen , die sich erst während
des Baues übersehen liehen , um 75 000 RM .
überschritten worden , sodaß der Gesamtkostenauf -
wand 675 000 RM . beträgt . Als besonders be-
zeichnend für die einfache Lebensweise des Reichs -
Präsidenten mag noch erwähnt werden , dab der
erste Repräsentant des Deutschen Reiches erst jetzt

fliehendes Wasser in seinem Schlafzimmer bat .
Der Besucher ist überrascht , wie einfach die Ar »
beits - und Wohnräume des Reichspräsidenten ge-
halten sind.

Zeppelinlandung in Sevilla
O Hamburg , 12 . Juli Am Dienstag abend

landete das Luftschiff „Graf Zeppelin "
»um Pas -

sagierwechsel planmähig in Sevilla und setzte um
23.35 Uhr mit 20 Fahrgästen seine Reise nach
Friedrichshaien fort . Wie die Hamburg - Amerika -
Linie mitteilt , befand sich das Luftschiff am Mitt -
woch morgen um 7 .35 Uhr MEZ an der spanischen
Südostküst « mit dem Kurs auf das Rbonetal . An
Bord ist alles wohl . In Friedrichshafen bereitet
man die Landung für Mittwoch 20 Uhr vor .

Die Haltetaue gerissen
„Graf Zeppelin " wurde bei seiner gestrigen

Landung in Sevilla von einer riesigen Menschen -
menge stürmisch begrüht . Es wurde erstmalig an
dem neuen Ankermast festgemacht . Während der
Manöver rih plötzlich das Haltekabel und das
Luftschiff erhob sich wieder . Die Erregung der
Menge war jedoch unbegründet , da der sich an
Bord befindliche dritte Offizier sofort mit der Be -
satzung die notwendigen Manöver aufnahm . Nach-
dem ein neues Kabel befestigt war , wurde das
Luftschiff ohne irgend einen Zwischenfall wieder
festgemacht . Brausender Beifall der Menschen -
menge begleitete die außerordentlich stattlich und
sicher durchgeführten Landemanöver .

Volon will Ozeandampfer bauen
Warschau , 12 . Juli (Eig . Meld .) . Polen hat be-

Ichlossen, zwei Ozeandamvfer für den Transatlan -
tikverkehr und drei kleinere Damvfer für den
Verkehr mit europäischen Häfen bauen Zu lassen .
Offerten für den Bau dieser fünf Schiffe sind von
itali »nischen , holländischen , englischen und däni -
schen Werften eingereicht worden . Aus der volni -
schen Mitteilung ist nicht ersichtlich , aus welchen
Grunde die Danziger Werft zu dieser Ausschrei¬
bung nicht zugelassen wurde .

Geschäftliche Mitteilungen
Der Fabrikant Karl Wiirthncr Ist am 6 . Juli 1933

aus dem Schuhspeztalgeschäft Waltz & Wiirthner , Ecke
Kaiser , und Lammstr . als Gesellschafter ausgeschieden .
Das Geschäft wird unter der Firma Waltz & Wüthner ,
JnK . Erich Waltz weitergeführt , Alleiniger Inhaber ist
jetzt Pg . Erich Waltz .

*
Wenn Ihnen die FUste Beschwerden verursachcn , und

seien es auch nur Hühneraugen . Brennen der Sohlen ,
Hornhautbildung usw ., dann kommen St « in diese » Ta -
gen einmal zu Schuh . Danger , Karlsruhe , Kaiserstr . 161.
Dort ist vorübergehend ein nach Dr . Schölls Fußpflege »
System ausgebildeter Fuß - Spezialist anwesend . Er er-
teilt in allen Fällen von Fußleiden sachgemäßen und
gewissenhaften Rat . Die Untersuchung und Beratung
wird kostenlos vorgenommen . Dr . Schölls Fußpflege -
System bat nach wissenschaftlichen Grundsätzen berge -
stellte Mittel und Behelfe zur Linderung und Beseitt -
gung aller Arten von Fußleiden . Auch Ihre Fuß -
schmerzen können durch Dr . Schölls Fußpflege -System
behoben werden .

ZU SOMMERPREISEN
Vie Vorzüge des Bezuges von Brennstoffen tn den Sommermonaten .
Dei Einsetzen der kalten VOitterung wird die Nachfrage nach Brennstoffenderart gesteigert, daß Handel und Produktion nur nach und nach die Aufträge
ausführen können. Unter diesen Umständen muß an die Verbraucher
die ernste Mahnung gerichtet werden , wie in früheren Jahren auch heuerwieder die Sommermonate zur Deckung des Brennstoffbedarfes zu benützen.
Im Sommer können Aufträge ohne Schwierigkeiten und zu wesentlich nied-
rigeren Preisen ausgeführt werden , da die gesamte bergbauliche Produktion

für Bezüge in den Sommermonaten besondere Nachlässe gewährt , die ab
August bezw. September wieder wegfallen . Die laufende Abnahme von Brenn -
stoffen in den Sommermonaten ist schon deshalb empfehlenswert , weil dadurchdie ungehemmte Fortführung der Förderung und damit die vveiterbeschäfti -
gung der im Bergbau tätigen Arbeitskräfte ermöglicht wird .
vOenn Sie also Ersparnisse beim Brennstoffeinkauf erzielen und gut versorgt
sein wollen , so ist die Hereinnahme des vvinterbedarfes in den Sommer -
monaten unbedigte Notwendigkeit .

X Menzin ^ er -Fendel ^
Transportgesellschaft m . b . H . 2bo6s

Kohlen -Abteilung
KOHLEN - KOKS - BRIKETT - BRENNHOLZ

Telefon : 5883
4667 und 4668

Max Schnür er
G. m . b . h . Karlsruhe , ParKM*. 17, Fernfpr .2275

Kolilen .KoKs,Briketfs,Brennhoiz
HAUSFRAUEN !

Decken Sie ihren

Kohlenbedarf
zu den jetzt billigen Sommerpreisen ein , bei

X MQiberger "A
Amal enstraße 25 Karlsruhe Fernspr . 244 u . 245

24395

Rud. K. weidemann
25073
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Holz- und Kohienliandiung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Durlacherslr. 26 / Tel. 3693

KFranz Ochs ^
Kohlen , Keks , "Briketts ,

"Brennholz 25072
Geliertstraße 26 - Telefon 710

Koks - Preise
des städtischen Gaswerks Karlsruhe
Für Kammeroten - Brechkoks werden bis
auf weiteres folgende Preise festgesetzt :

frei Keller
RM.

BrechHoKs 1 60/90 mm äÄn u
g
nd

n
groBe

BrectihoKs ii 40/60 mm re Zentral
SrertlkOhS III 20/40 mm tn r Etagenheizungen u.für größere Zimm»röfen auch in Mischung mit Perlkok « . . .
BrechHoKs iv 10/20 mm (Pertöoks )
Anttirazit-Ersafz tür kleine Zimmerölen und Herde mit

tiefen FUllschaeht

ab Laei
RM

1.25 1.15
1 .35 1.55
1.25 1.45

1.15 1.35
MENGEN - RA HATTE :
von 30— 99 Zentner . . . 5 ^ von 200—299 Zentner 15 ^von 100 —199 Zentner . . . 10 ^ von 300 Zentner und darüber 20 ^
Der städtische Koks zeichnet sich infolge sorgfältigster Auswahl best -
geeigreter Kohlen und gewissenhafter Zubereitung besonders aus ;

1. durch geringen Fenchllgkelts - and Aschengehalt , daher nur
leichte Schlackenbildung ,

2. durch geringes äSnnbedürlnls infolge seiner Spezialisierung als
Hausbrand , daher sparsamsterVerbrauch bei größt . Heizleistung ,

8. durch Billigkeit trotz seiner hochwertigen Eigenschaften .
Unterstützen Sie Ihr Ganwerk durch Abnahme von Koks es
garantiert tür beste Ware und reelle Belieferung . 24707

Machen Sie Gebrauch von dem Jeder Haushaituns in der nächsten Zeit
zukommenden Abonnenten -Abkommen , es soll den Karlsruher Einwohnernauch in diesem Jahre die Beschallung des Brennstoff -Bedarfs erleichtern .
KohsuerHaulssteile des Stadt. Gaswerks - AmaiienstraBe 83 (am Kaiseroiatz)

Kauft bei diesenFirmem

x FMtt cur. Kieler x
INHABER : HCH EINSIEDLER

Karlsruhe, Douglasstraße 6 / Anruf 254 / liefert alle Sorter

Hausbrand - Kohlen
Koks , Briketts , Hotz
preiswert und pünktlich

2« 9fl

Stephan Heoeiseit
24446

iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiimiimmiiiiiiiiiii

Kohlen und Holzhaidiung
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

BreitellraBe 37 / Telefon 4319

J . Schuhte
Holz - und Kohlen
KARLSRUHE IN BADEN

Sofienstr . 136 Gegr . 1888 Telefon 4687
25006

5

X KARL DüRR ÄÄr 3 1884 Kohlenhandlung 55
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Achern / SM SÄ "*"*"
Errichtung tiner Geländesvortschule und eines Arbeitsdienstlagers

Schien es eine Zeitlang einmal , als ob Achern ,
das liebliche Städtchen am Fuße der Hornis -
grinde , zur Bedeutungslosigkeit verurteilt sei , so
kann der Kenner der Verhältnisse feststellen , daß
Bedeutung und Entwicklung unserer Stadt einen
gewissen Ties st and schon seit längerer
Zeit überwunden haben und daß die Kurv«
erfreulicherweise wieder auswärts gebt. Dank
dem Zusammenarbeiten aller maßgebenden Stel -
len siebt der Bewohner von Achern wieder Hofs-
nungsfrober der Zukunft entgegen. Man gebt gern
nach Achern , das beweisen die vielen Tagungen ,
die gerade in diesem Jahre hier abgehalten wur-
den.

Im Mai tagte die Gewerkschaft deut -
scher Ange st eilten , die Tagung des Bad .
Echwar,waldvereins steht noch in aller
Erinnerung , die Bäckerobermeister des
badischen Landes fühlten sich wohl bei
ibren Kollegen unserer Stadt , die Herren der
Vereinigung zur Erhaltung der
deutschen Burgen — unter ihnen Prinz
Oskar , der Sohn des ehemaligen deutschen Kai -
sers — waren voll Lobes über Achern und die
Aufnahme , die Männer der Vinzen » konfe -
r e n z e n unserer Erzdiözese tagten hier im kath.
Vereinshaus in der Sorge um die Armen und
notleidenden Volksgenossen , das 80jährige Stis -
tungsfcst unserer oorbildichen Feuerwehr war
gerade von auswärts außerordentlich gut gesucht.

Die Vereidigung des Stahlbelms
am lg . Juli ist geeignet, wieder vielen Besuchern
die Freundlichkeit unseres Städtchens zu zeigen ,
das Jubiläum unserer Stadtkavelle im
August wird unter den Veranstaltungen des Iah -
res sicherlich besondere Bedeutung hoben. Die
vorzügliche Stadtkapelle unter der sicheren Stab -
fllbrung unseres städt. Musikdirektors Kern bat
weit und breit einen guten Namen . Auch die
Vereinigung ehem . 18 8er in Viersen
will im August unser Städtchen besuchen . Im Sep -
tember wird unserer Sanitätskolonne , die
unter Kolonnensührer Schmalz ' bewährter Fllh-
rung voll auf der Höhe ist , eine Vollversammlung
mit grober Hebung in unserer Stadt begrüßen
dürfen.

Zu einem ganz besonderen Ereignis wird
die Eröffnung der Geländesvortschule

in unserer Stadt werden. E» war ein heißer

ItiattekßeücM "

Der von den Azoren bi » Mitteleuropa reichende
dochdruckrücken wurde durch da» Vordringen des
britischen Tiefs in seinem nördlichen Teile ab-
»ebaut . Dafür erstreckt sich jetzt » ine Tiefdruck -
rinne von Island bis Polen . Die an ibrer Süd¬
seite vordringenden kühleren ozeanischen Luft -
»lassen bestimmen auch morgen noch unser« Witte -
rung .
Wetterausfichten für Donnerstag. 13 . Juli 1933 :

Fortdauer des veränderlichen Westwetters .

Ort « Wetter
Schnee¬

decke
Temparatur C
7V«
Uhr

höc li¬
ste tiefste

Wertheim Regen 16 24 14
Könlgatnhl bedeckt — 13 20 13
Karlsruhe wolkig — 16 25 15
Baden -Baden Regen — 15 25 15
Villingen Regen — 14 23 13
Dürrheim I. Regen — 13 22 11
Lt . Blasien Regen — 16 22 10
Badenweiler bedeckt 13 18 15
Schauinsland bedeckt 9 14 9
Feldberg Nebel Regen — 8 13 8

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 342 —4
Rheinfelden 315 —3
Breisach 244 —5
Kehl 333 —5
Maxau 528 —2
Mannheim 425 —5
Eaub über 200 —

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr
Rhein bei Ravvenwört 18 Grad
Rapvenwärt (Badebecken ) 19 Grad

Hauptslhrllilrticr « doli T a> m i l>.
Verantworll . f . Politik , allgem. Nachrichten, Sport :
Adolf S ch m i d : flir Kulturpolitik , Unterhaltung
Bcllaacn und Wirtschast: Arnim Blcdow : slir „Das
badische Land ' u . Bewegung : Wilhelm Teichmann :
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

hauler : für Anzeigen: Helmut Lehr ;
färntl . in Karlsruhe Verlag : ftiigrct - ilScrlnfl G .m .b .H ,

Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruh « t . B .

Kamps gerade um diese Schule. Nach den bitteren
Erfahrungen mit dem Abbau des Bezirksamts
und oller damit verbundenen Aemter empfand
man eine gewisse Genugtuung , daß man für
Achern etwas übrig hatte . Die modern eingerich-
tete Gewerbeschule , die für die Stadt eine sehr
große Schuldenlast brachte , wird zum idealen
Seim für die Besucher der Geländesvortschule her-
gerichtet, es sind ja nur ganz kleine Aenderungen
notwendig . Die Gewerbeschule muß wie
früher im Realgymnasium untergebracht werden.
Es bedeutet für die Leiter und Lebrer der Ge-
werbeschule ein außerordentlich großes Opfer , aus
den zweckentsprechenden Räumen geben zu müssen ,
aber die Rücksichtnahme auf die Stadt lassen die -
ses Opfer als notwendig erscheinen . Das Gelände
zwischen Schießstand und Hindenburghöbe ist zum
Uebungsgelände bestimmt. Die Landwirte dürfen

aber die Felder bebauen , etwa entstehender Flur -
schaden wird vergütet werden. Die Schule
dürfte mit einer Belegschaft von
etwa 280 Mann rechnen . Die Bedürsnisse
werden in der Stadt eingekauft , für unsere schwer
ringenden Geschästsleute ein Hoifnungsstrahl .

In Bälde soll auch ein Lager des Freiw .
Arbeitsdienstes hier erössnet werden. An
produktiven Arbeiten hats hier aar keinen Man -
gel . Hoffentlich kommt bei dieser Gelegenheit
auch der Ausbau der Straße nach der
H or n i s g r i n d e . der einzig schönen , wunder -
bare Ausblicke bietenden , kürzesten Zufahrtsstraße .
Achern hat gerade am Ausbau dieser Straße das
größte Interesse . Die Bitte ist umso berechtigter,
da ja die Zufahrtsstraßen von Baden und Bühl
her alle in tadellosem Zustande sind . Der Kreis
Baden hat sicherlich auch für die Kinder am Süd -
ende seines Wirkungskreises noch Liebe und täti¬
ges Interesse . Die Stadt wird in Zukunft mehr
denn je auf den Fremdenverkehr angewiesen sein ,
die Verhältnisse sind hiersür nicht ungünstig , nur
müssen vorhandene Möglichkeiten mit dem fro-
hen Blick in die Zukunft ausgebaut werden.

Nie Ausübung des Gnadenrechtes in Baden
Ein Erlaß des Reichs statthalters Wagner

teilung in der Landesgewerbeballe . Auch die
Ausstellungsabteilungen in der Städtischen Aus -
stellungshalle und auf dem Freigelände in der
Ettlingerstraße wurden einer eingehenden Besich-
tigung unterzogen.

Auf Grund des Gleichschaltungsgesetzes über-
trug Reichs st atthalter Robert Wag -
n e r mit Wirkung vom K. Mai dieses Jahres , dem
Tag seines Amtsantritts , die Ausübung des ihm
zustehenden Begnadigungsrechts für einzelne Per -
sonen auf das Staatsministerium mit Ausnahme
der Fälle der Todesstrafe und lebens -
länglichen Zuchthaus strafe und, im
D i e n st st r a f v er f a h r e n, der Fälle der Dienst-
entlassung und Versetzung auf eine geringere
Dienststelle, im ehrengerichtlichen Verfahren der
Fälle der Ausschließung.

Im weiteren Vollzug dieses Erlasses überträgt
Ministerpräsident Köhler durch eine Verord-
nung die Ausübung des Begnadigungsrechts , so-
weit fie nach dem obigen Erlaß dem Staatsmini -
stevium übertragen worden ist. einschließlich des
Rechts zur weiteren Uebertragung in dem Um -
fange auf die einzelnen Minister , in welchem die -
sem die Ausübung des Begnadigungsrechts auf
Grund der Begnadigungsverordnung vom 17 . De -
zember ISIS in der geltenden Fassung bisher zu-
stand.

Kultusminister Dr . Wacker
in der Mischen Solzschau

Der Minister des Kultus , des Unterrichts und
der Justiz besuchte am Mittwoch die „Badisch«
Solsschau " in Karlsruhe und verfolgte mit gro-
ßem Interesse den Aufbau der belehrenden Ab-

Veränderungen im Landtagsgebaude
Durch die politische Entwicklung sind im Ge-

bäude des Badischen Landtags zahlreiche Räum -
lichkeiten zu einer anderweitigen Verwendung
freigeworden . Es handelt sich besonders um die
itt dem 1905 gebauten Neubau vorhandenen Frak-
tionszimmer der ehemaligen Parteien , die be-
kanntlich nicht mehr bestehen . Es bestebt nunmehr
der Plan , diese Räume für die Staatskanzlei
(Staatsministerium ) einzurichten. Das bisherige
Gebäude des Staatsministeriums in der Erb -
prinzenstraße würde dann ausschließlich Sitz der
Reichsstatthalterschaft sein .

Badische Bauernkammer Eiedlungs -
trager in Baden

Gemäß eines Beschlusses der Badischen Staats -
regierung geht die landwirtschaftliche Siedlung
an die Badische Bauernkammer üher , die damit
Siedlungsträger ( gemeinnütziges Siedlungsunter ,
nehmen) gemäß den Bestimmungen des Reichs-
siedlungsgesetzes wird . Die Aufsicht über die Sied -

lungstäkigkeit obliegt nach wie vor dem Minister
des Innern .

Die Badische Bauernkammer hat sofort mit den
Vorarbeiten für eine wirksame Siedlung in Ba -
den begonnen. In den Gemarkungen Mosbach
und Sulzbach wird bereits eine Siedlung in
Verbindung mit der Feldbereimgung durchge -
führt .

Die Badische Bauernkammer ist der Ansicht , daß
Siedlung und Feldbereinigung innerhalb Badens
grundsätzlich zusammen erfolgen sollen . Diese An-
ficht teilt auch die Reichsregierung . Die Badische
Bauernkammer wünscht durch die Inangriffnahme
weiterer Siedlungsproj 'ekte , den heimischen Bo-
den zu erschließen und mit Silse des Arbeits -
dienstes bisheriges Oedland und Sumpfgelände
der Siedlung zuzuführen.

Für absolute Echuldijzivlin
Ein Erlaß des Jugendführers Kemper

Der Jugendfübrer des Landes Baden , Kemper,
hat an alle verantwortlichen Jugendfübrer des
Landes Baden folgenden Erlab gerichtet:

Aus den verschiedenen Teilen des Landes er-
halte ich Beschwerden , daß teilweise der Dienst so
gesteigert ist, daß dadurch die Schule vernachlässigt
wird . Ich erwarte , daß alle verantwortlichen
Jugendfübrer und -führerinnen darauf sehen ,
daß der Dienst auf keinen Fall in Gegensatz zur
Schule gerät . Besonders von Schülern , die dem
Jungvolk und der Hitlerjugend angehören , er-
warte ich . daß sie in der Schule das Bild abso-
luter Disziplin und selbstverständlicher Pflichter «
fiillung von sich geben . Ich werde niemals dul-
den , daß sich hinter der Parole Hitlerjugend ,
Jungvolk usw . diejenigen verschanzen , die « lau ,
ben , damit in der Schule disziplinlos sein zu kön-
neu.

Zur Verbesserung des deutsch-
schweizerischen Grenzverkehrs

Um die Bande zwischen den schweizerischen und
deutschen Grenzgebiet am Bodeniee und Oberrhein
wieder fester zu knüpfen, fand dieser Tage in St .
Gallen eine Zusammenkunft von deutschen und
schweizerischen Verkehrsfachleuten statt . Von den
deutschen Vertretern wurde die Bitte an die
schweizerischen Verkebrsvereinigungen gerichtet,
dahin zu wirken, daß in Zukunft Belästigungen
von deutschen Automobilen , welche die Haken «
kreuzflagge am Kühler haben , in der Schweiz ver-
hindert werden möchten . Schweizerischerseits
wurde zugesagt, alles zu tun um dem deutschen
Reisenden das Reisen in der Schweiz so ange-
nehm wie möglich zu machen . Die Schweizer ih -
rerfeits wünschten Beseitigung der Hemmnisse , so
durch den Sichtvermerkszwang. Eine große Er -
leichterung könnte durch die Ausstellung von Ta -
gestalten geschaffen werden, zumal wenn diese an
den Grenzstellen zu bekommen seien . Eine weitere
Erleichterung bedingte die Aushebung der seit ei«
niger Zeit von den deutschen Behörden eingeführ -
ten Personalkontrolle an der Grenze.

Badifclies Staatstheater
Ausklang der Wintersvielzeit

Die letzte Woche galt der Werbung . Daß
eine solche überhaupt erforderlich ist für ein
Staatstheater , erscheint zunächst verwunder -
lich , aber nicht für den, der die Zeichen der
Zeit richtig erkannt hat . Es gilt heute , mit
allem Nachdruck immer wieder darauf hinzu -
weisen , daß der Aufgabenkreis eines deutschen
Theaters in -der Zeit nationaler Umschichtung
und Entwirrung als ein anderer anerkannt
wird , wie in Zeiten materialistischer Weltan -
schauung, die wir soeben endgültig überwnn -
den haben . Es handelt sich nicht allein darum ,
deutsche Meisterwerke der Vergessenheit zu ent -
reihen , oder verdorbene Geschmacksrichtungen
zu korrigieren , vielmehr muß notwendig e i n
VertrauenSzustand zwischen Thea -
t e r und Publikum geschaffen werden , wie
er gradlinig aus dem Geist der Volksgemein -
schaft auf allen Gebieten herauszuwachsen be -
ginnt . Noch ist es Zeit der Saat , aber nach
ihr wird bei der Empfänglichkeit der deutschen
Volksseele eine üppige Ernte zu erwarten
sein, die die rastlose Bearbeitung des Bodens
mit jedem verfügbaren Mittel rechtfertigt .
Nach den Grundsätzen des Führergedankens
und in Erkenntnis der ganzen Bedeutung des
Theaters für die Volkserziehung werden die
Theaterleiter des neuen Deutschlands nach
peinlichster Sichtung ausgewählt und diesen
Führern und Pflegern deutscher Kunst ist es
in die Hand gegeben , die Jahre traurigster
Mißwirtschaft vergessen zu «lachen. Das Thea -
ter wieder zum Hort reinster und edelster
Kunstbegriffe zu erheben , muß gleichbedeu-
tend sein mit dem unermüdlichen Einsatz aller
zur Verfügung stehenden Kräfte , das wahre

Volkstheater zu schaffen , das des Vertrauens
des Volkes auch wert ist. Alle Bevölke -
rungskretse aber sollen teilhaben an dem
Aufstieg deutscher Kunstvermtttlung , es ist da-
für gesorgt , daß jeder Volksgenosse Theater -
besucher werden kann und er muß es wer -
den, wenn er nicht die Interessen der Allge-
meinheit schädigen will . Diese Auffassung mag
sich auch der zu eigen machen, der bisher seine
eigenen kleinen Sorgen in den Bordergrund
gerückt hat und dabei vergaß , auch seinem Volk«
gegenüber verpflichtet zu sein. Als Besucher
des Theaters mit diesem die engsten Bezie -
Hungen zu pflegen , heißt mitzuarbeiten an dem
großen nationalen Werk geistiger Erneuerung
und Ertüchtigung , dessen Vollendung unser
Führer und Kanzler Adolf Hitler sich zur
Aufgabe seines Lebens gemacht hat , in dem
unerschütterlichen Vorsatz : Alles für das
deutsche Volkl

Die Spielzeit des Staatstheaters , die durch
die politischen Ereignisse in ihrem letzten
Drittel stark beeinflußt und aufgerüttelt wur -
de , schloß mit einem heiteren , harmonischen
Akkord unter lebhafter Beteiligung des Pn -
blikums . Zur Aufführung gelangte da» Lust-

spiel „Krieg im Frieden ", von Moser und
Schöntan . Vielleicht kann man « ö ein Experi -
ment nennen , dieses behagliche, einer vergan -

genen Epoche angehörige , fast klassisch gewor -
dene Lustspiel als letzte Vorstellung einer auf -
gewühlten und befreiten Theaterspielzeit her -
auszubringn . Mer die Hauptfach« ist, das
Experiment gelang , gelang sogar über Erwar -
ten vortrefflich und zeigte , daß eine liebe - und
verständnisvolle Aufführung etwaig « Staub -
spuren völlig verwischen kann , wenn man sich
ans den Geist der Zeit einzustellen weiß . Es
fehlte an nichts auf der Bühne , aber es fehlte

auch nicht am richtigen guten Willen und am
Verständnis beim Publikum , und das ist das
Erfreulichste . Dieses amüsante , fein gearbei -
tete Stück , über das schon unsere Väter herz»
lich gelacht haben , findet auch heute noch den
rechten Widerhall und es ist zu erwarten , daß
es mit dem gleichen Erfolg in die kommende
Spielzeit übernommen werden kann.

Die Regie von Ulrich von der Trenck
ließ sich nicht die kleinste Wirkungsmöglich -
keit entgehen , die Situationen reihten sich in
Selbstverständlichkeit und Natürlichkeit an -
einander , so daß bei gleichzeitiger glänzender
Darstellungskunst aller Beteiligten « ine auf -
fallend herzliche und freudige Aufnahme nicht
ausbleiben konnte . Hugo Höcker als Ren -
tier Heindorf , Marie Frauendorfer
als seine Frau , und besonders Alfons
Kloeble als Reif - Reislingen , führten die
Handlung mit fabelhaftem Geschick. Ihnen
zur Seite Paul Müller , eine köstliche
Type von Stadtrat nebst seiner Frau , der
Melanie Ermarth , eine fein gelungene
Darstellung gab . Prächtig lebensvoll Elisa -
beth Bertram , Lola Ervig und Mo -
na Seiling in ihrer Verliebtheit , ein
mannhafter und gütiger General Paul Ru -
d o l f Schulze , ein schneidiger und taktvoll
kluger Ulanenleutnant Stefan Dahlen ,
ein liebenswürdiger und hilfsbereiter Stabs -
arzt Paul Hierl und endlich ein ausge -
zeichnet getroffener Apotheker Joachim
Ernst . H a n s M ü l l e r als Offiziersbursche
und Marie G e n t e r als dralle Köchin be-
lustigen stark , auch sonstige kleine Rollen wa -
ren vortrefflich besetzt.

Ein froher , harmloser Ausgang , mit Laune
dargeboten und ebenso aufgenommen, ' ein
herzerfrischender Abend , der einen glückliche, »
Ausblick gewährte . «r .
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Fünf Zahre Murgtalbahn
Gernsbach. Am 1 . Juli konnte die Murgtalbahn

die fünfte Wiederkehr des Jahrestages ihres end -
gültigen Ausbaues feiern . Mit der Eröffnung
der Murgtalbahn- Schlußstrecke war das Rheixtal
und das industriereiche vordere Murgtal an Freu-
denstadt und in einer Queroerbindung über den
Schwarzwald an Stuttgart angeschlossen . Wäh¬
rend das vordere Murgtal schon sehr frühe durch
die Bahn erschlossen wurde, und auch die schwä-
bische Strecke Freudenstadt Klosterreichenbachschon
über 30 Jabre besteht , wurde das kleine fehlende
Zwischenstück erst nach jahrelangen Verhandlun -
gen im Jahre 1328 gebaut .

Besucherzahlen Mischer Kur - und
Fremdenorte

Baden -Baden zählte im Monat Juni insgesamt
7069 Besucher , darunter 1169 Ausländer. Bad
Dürkheim ( Schwarzwald) verzeichnete im Juni
1058 Neuankünfte von Gästen mit 19 461 Ueber-
nachtungen. Bis 1 . Juli betrug die Zahl der an-
gelommenen Gäste 2345 mit 52 851 Uebernachtun-
gen . — Konstanz hat der Monat Juni dank der
zahlreichen Tagungen und Sonderzüge wie auch
des ausgezeichneten Pfingstverkehrs 9850 Fremde ,
darunter 838 Ausländer gebracht . Trotzdem das
Metter lo schlecht war . wie seither niemals im
Juni , konnte die Fähre eine noch nie erreichte
Junisrequenz mit 82 449 übergesetzten Personen .
Wagen und sonstigen Beförderungsstücken buchen .
Auch die Jugendherberge meldet guten Besuch bei
ls)69 Gästen in diesem eisten Sommermonat .

Kalber Fahrpreis nach Setigheim
Am nächsten Sonntag verkehrt aus der Strecke

Mannheim , Schwetzingen . Graben , Neudorf , Karls-
ruhe . Oetigheim der erste Verwaltuitgs -
sonderzug . Die Abfahrtszeiten sind aus den
durch die Reichsbahndirektion an den Bahnhöfen
ausgehängten Sonderfahrvlänen zu ersehen . Der
Zug geht abends nach Schlug der Vorstellung wie.
der zurück. Weitere Verwaltungssonderzüge mit
der gleichen Ermäßigung verkehren am 23. Juli
ab Heidelberg, am 30. Juli ab Offenburg und
am 6 . August ab Pfovzheim ( siebe Reichsbahn-
ousbang ) . Man beachte die billigen Eintritts -
preise des Bolksschausviels Oetigheim . Vereine
und Gruppen erhalten Ermäßigung .

: Vergiftungsversuch an der Mutter
Brühl b . Schwetzingen . Bor dem Mannheimer

Schwurgericht stand der 20jäbrige Hermann
Tremmel von hier , der am 13 . Mai seine Mut-
ter zu vergifte« suchte, wegen ihres Einspruchs
wegen feines Verhältnisses zu einem Mädchen aus
dem ifatf e . Er schüttete vom Eiftpuloer zur Rau -
penverL.chtung etwa 1 Gramm in die gefüllte
Kaffeekanne, doch vermischte sich die Flüssigkeit
nicht mit dem kalten Kaffee und setzte sich oben
fest. Die Familienangehörigen bemerkten den
Sachverhalt und so blieb die alte Frau vor Schä -
dlsünsen bewahrt . Das Urteil lautete gegen den
Angeklagten, der auch seinen Bruder bestohlen
hatte , wegen Totschlagsversuchs und erschwerten
Diebstahls auf zwei Jahre sieben Monate Zucht -
bau».

Bom Zuge erfaß ! und getötet
Meihenheim , Amt Lahr . Am Mittwoch früh

um 5 .30 Uhr wurde unweit des hiesigen Ortes
der 57jährige in Stein a . Rh . geborene Kauf-
mann Josef Scheffel , zurzeit auf der Wander -
schaft, von der Maschine des Frühzuges der Mit-
telbadischen Eisenbahn -AG. erfaßt und ihm das
linke Bein abgefahren , Scheffel erlag bald daraus
im Bezirkskrankenhaus seinen schweren Ver-
letzungen .

Tod auf den Schienen
Friedrichsseld . Mittwoch früh gegen 4 Uhr

wurde aus der Bahnstrecke Mannheim —Heidelberg
die Leiche eines ungefähr 25— 29jährigen Man-
res gefunden. Kopf und Arme waren vom Rumpf
getrennt . Es liegt Selbsttötung vor. Die Leiche
wurde nach Friedrichsfeld gebracht. Ueber die
Person des Toten konnte Näheres noch nicht in
Erfahrung gebracht werden.
Bom Fubrwerl überfahren und tödlich

verletzt
Hirschlanden bei Adelsheim . Die 31 Jabre alte

Ebefrau des Bahnarbeiters Jakob Arnold ,
Rosa, war bei einem Landwirt aus dem Felde
beschäftigt . Sie hielt die Pferde am Leitseil , als

■hie Tier« plötzlich infolge Stechmückenplage un¬
ruhig wurden . Dabei kam die Frau zu Fall und
der Wagen fuhr über sie hinweg. Die Bedauerns -
werte erlag in der Akademischen Klinik in Hei -
Velbers ihren schweren Verletzungen.

Jas Waffenlager im Eandlack
Waldkirch. Einen nicht alltäglichen Fang machte

gestern ein Waldkircher Bürger, der bei der Horst -
Wessel - Allee an der Elz die Fischleine auswarf.
Er entdeckte zwischen den Steinen liegend einen
Sandsack , der ein kleines Waffenlager enthielt .
U . a . befanden sich im Sack mehrere Seitengeweh -
re , ein Walzenrevolver usw . Die Waffen wurden
der Polizei übergeben.

Verlobung »ringe
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Tagfchrt des Bsrfuchsrings Ettenheim -
Kknzingtn

Ettenheim, Amt Lahr. Am Montag verau-
staltete der Vcrsuchsring „Ettenheim — Ken -
ziugen" seine diesjährige Versuchsringtagsahrt.
Neben der Besichtigung der zahlreichen vom
Versuchsring durchgeführten Versuche , sollte
bei der diesjährigen Tagfahrt in erster Linie
das im Bersuchsriugbezirk weitausgedehnte
Fr ühkartosfelanbau gebiet besich¬
tigt werden .

Trotz der in diesem Jahre verspäteten Heu -
ernte, fanden sich erfreulicherweise 50 Fahrt -
t e i l n e h m e r in der frühen Morgenstunde
am Bahnhof Orschweier ein . Die Besich -
tigung des Versuchsfeldes in Grasenhausen,
woselbst Landesökonomierat Würtenber -
g e r an Hand der Versuchsdurchführung die
gesamte Sortenfrage behandelte , bildete den
Anfang der von gutem Wetter begünstigten
L« hrsahrt. Sorteuversuche der für die hiesige
Gegend besonders wichtigen Kulturpflanzen
konnten hier den Fahrtteilnehmern gezeigt
werden.

Die Fahrt ging weiter, über Orfchweier
und Mahlberg , wo Landw . Assessor Bür -
k e l die Führung und Erläuterung durch die
hier angelegten Sorten - und Dünguugsver -
suche, sowie Saatgutäcker mit Sommerweizen,
Frühkartoffeln und Winterweizen übernahm.
Ebenso konnte auf der Gemarkung Mahlberg
eine Anlage mit Pfropfreben besichtigt werden .

In M ü n ch w e i e r erregte die Besich t i-
gung des Lehrgartens des Obstbau -
Vereins » unter der sachkundigen Führung
des 'Obstbauinspektors Dietrich - Offenburg,
großes Interesse der Fahrtteilnehmer . Ganz
besonders erwähnenswert sind die hier ange-
legten Sortenversnche mit den verschiedensten
Beerenobstarten Erdbeeren, Himbeeren und
Stachelbeeren) . Eine Kostprobe mit den ver-
schiedensten Früchtesorten, vervollständigte die
Versuchsvorführung in hohem Matze.

98»ch einer kurzen Frühstückspause schloß sich
die Besichtigung der Jungvieh wei -
de Kahlenberg an . Erklärende Ausfüh-
ruugen des Landesökouomierats Würtenber -
ger vervollständigten die Besichtigung des

Jungviehs und der Fohlen auf den Weide-
schlagen. Möge die Besichtigung dazu beigetra-
gen haben die Wichtigkeit des Weidegauges für
unsere heimische Vieh - und Pferdezucht voll
und ganz zu erkennen .

Bei der ^ ausfolgenden Besichtigung der
R e b e n v e d e l n n g s a n st a l t Köbele
in R i n gs h e im übernahm Wsinbaulehrer
B r u u n e r - O f f e n b u r g die Führung und
entwarf in seinen Ausführungen ein vortreff-
liches Bild über die Notwendigkeit und Wich -
tigkeit des Pfropfrebenanbaues für unseren
badischen Weinbau.

Während der Mittagspause in Bomb ach
begrüßte der Vorsitzende des Versuchsrings
,,Ettenheim — Kenzingen"

, Landwirt I . Kö -
b e le -Ningsheim die Fahrtteilnehmer und
wies in seinen Ausführungen auf die Wichtig-
keit der engverbunbeueu Zusammenarbeit der
landwirtschaftlichen Praxis mit der Landwirt -
schastswissenschaft hin . Anschließend wurden die
Frühkartoffelversuche und die Frühkartoffel -
selber der Gemeinde Bombach besichtigt. Die
besonders schönen Frühkartosfelseldbestände
sind das beste Zeugnis für langjährige Be-
mühungen und Arbeit, welche die Landwirte
dieser Gemeinde dem Frühkartosselbau ange-
Seihen ließen. Die sich daran anschließende
Besichtigung des R i e g e l e r Frühkartof -
f e l m a r k t e s machte die Teilnehmer mit dem
Verkauf ihrer Ware durch direkte Versteige -
rung an die Großabnehmer bekannt. Es folg-
te eine interessante Besichtigung der Riege -
l e r Brauerei , für die Fahrtteilnehmer .

In der Bahnhofswirtschaft in Riegel fand
eine rege Aussprache über das an diesem
Tag Gesehene statt . Landwirt R . R i e g e r -
Bombach berichtete in längeren, interessanten
Ausführungen über seine Erfahrungen im
Frühkartosselbau.

Mit der Ermahnung tatkräftig am Aufbau
des neuen Staates mitzuwirken und mit ei-
nem dreifachen Sieg Heil ! auf unseren Volks-
kauzler Adolf Hitler und unseren Reichs -
Präsidenten Feldmarschall v . Hindenburg fand
die wohlgeluugene Fahrt einen würdigen Ab-
schluß .

Die Mißwirtschast beim Borschußverein Waibstatt
vor Gericht

Mosbach . Eine Verhandlung vor der großen
Strafkammer Mosbach ergab interessante Fest -
stellungen . Angeklagt waren E u g e n S t r i s s-
l e r, der frühere Kassier des Vorschußvereins,und die beiden Vorstände Schäfer und K o n -
rad wegen Vergehens gegen das Ge -
Nossens chaftsgesetz . Strifsler ist ein
besonders übler Typ . Die 475 RM ., die der
junge Mensch als Monatsgehalt bezog, reich -
ten ihm nicht, er brauchte Kredit, den er nach
Belieben selbständig erhöhte , ohne Zinsen da-
für zu bezahlen . Den Hauptpunkt der Anklage
bildet die Kreditgewährung an die
Firma F l e ck - U n t e r s ch w a r z a ch . Die
Geschäfte mit dieser Firma kostete dem Vor-
schußverein 28 000 RM . In einem anderen Fall
genehmigte Strifsler einer anderen Firma
30000 RM ., ohne jemand aus der Verwaltung
zu fragen. Diese Schulden stiegen stetig an .
Strifsler ließ sich von dem Kreditnehmer der
Firma Fleck ein zinsloses „Darlehen "
geben . Richter und Staatsanwalt waren der
Auffassung daß es sich hier um kein Darlehen ,
sondern um Schmiergelder handelte. Und
nun wuchs das Schuldkonto des Vorfchußver -
eins ständig und erreichte schließlich die Höhe
von 93 000 RM . Die Hauptschuld an diesen zer -
rütteten Zuständen fällt auf die Chrakterlofig-
keit der Angeklagten sowie Unkenntnis und
Unfähigkeit des '

Vorstandes uud Aufsichtsrats
zurück. Das Gericht verurteilte Strifsler zu
zwei Monaten Gefängnis und 200 Mark Geld -
strafe .

Adem Mßtal ~

Ettlingen. Aus dem Gemeinderat . In
der letzten Gemeinderatssitzung wurde aus Antrag
des Gewerbeoereins beschlossen, alle wesentlichen
Neubauarbeiten sowie alle Reparatur- und Jni -
standhaltungsarbeiten im Hoch- und Tiesbau an
die Unternehmer zu vergeben, soweit sich diese Ar-
beiten biersür eignen ; ausgenommen hiervon
bleiben die im sreiw. Arbeitsdienst zur Ausfüh -
rung kommenden Arbeiten und solche Arbeiten ,
die ihrer Natur nach — Feld - und Waldwegun -
terbaltungen, Nachreinigungen . Straßenteerungen
— zweckmäßioerweise in eigener Regie ausgeführt
werden,' Neuanlagen für Gas, Wasser und Strom
in städt. Gebäuden , soweit sie den Betrag von
20 RM . übersteigen, durch hiesige Handwerker
ausführen zu lassen . In Privatgebäuden dür-
ien Ausführungen von Installationen durch die
Städt . Werke nur erfolgen, wenn es sich um drin -
gende Notfälle bandelt . — Der Ausstellung» -
räum der Städt . Werke im Anwesen des Martin
Schüler , Marktplatz 1 . ist auf 1. Oktober 1933 aus -
zugeben und die Vorräte an Gas- und elektr. Ge -

brauchsgegenständen zu verkaufen. Der Verkauf
solcher Gegenstände durch die Städt . Werke hat
künstig zu unterbleiben . — Der Betrieb der
st ä d t . B a d e a n st a l t ist in den Wintermona -
ten. in denen das Bad infolge sich immer mehr
steigernder Zunahme der Prioatbadeeinrichtungen
nur ganz gering beansprucht wird und infolge-
dessen einen sehr erheblichen Zuschußbetrieb dar -
stellt, aus Sparsamkeitsgründen stillzulegen und
die Besorgung des Betriebs einschl. Heizungsan -
läge in den Sommermonaten einem hierfür ge-
eigneten städt. Arbeiter zu übertragen . Der Bad -
meister wird zur Dienstleistung der Stadtkasse zu-
gewiesen . — Polizeioberwachtmeister Funk wird
an Stelle des Polizeioberwachtmeisters Kern , der
anderweit Verwendung findet , zum Leiter der
Polizei ernant. Zwei Beamtenanwärtern wird
auf 1 . Oktober gekündigt. — Für den Freiw. Ar-
beitsdienst im geschlossenen Lager soll die Neu-
herrichtung des Steinbrunnenweges , des Eber -
bachweges und des oberen Teils des Grünwet -
tersbacher Weges mit 2500 Tagewerken angemel-
det werden.

liadUc&e, fya>vdt~

Friedrichstal . Brandhilfe deS Stahl -
Helm s . Durch Blitzschlag brannten am Sonn -
tag drei Scheuern nieder. An den Löscharbei-
ten beteiligten sich in hervorragendem Maße
eine Radsahrstreise des Stahlhelms Durlach
in Stärke von 25 Mann . Die Streife kam kurz
nach Ausbruch des Brandes von dem großen
Treffen in Liedolsheim zurück und wurde so -
fort den Feuerwehrmannschaften zugeteilt .
Nach IV-stündiger angestrengter Arbeit war die
Gefahr für die engangebauten Wohnhäuser be -
seitigt .

*
Hamsfeld . Fußball - Blitzturnier .

Ein wohlgelungenes Blitzturnier für Jugend -
Mannschaften führte der F. C , Viktoria
Hagsfeld am Sonntag durch. Die Jugend -
Mannschaften von Grötzingen , Eggcnstein , Dur -
lach - Aue , Südstern - Karlsruhe , Weingarten,
Spöck und H a g s f e l d stritten um
die Siegespalme . Der Verein hatte
wertvolle Preise zur Verfügung gestellt. Samt -
liche Spiele wurden fair durchgeführt, wozu
die beiden Schiedsrichter Reeb und Wurm we-
fentlich beitrugen. Am Abend nahm Kreis-
jngendobmann Sotek die Siegerehrung vor,
1 . Sieger wurde die Jungmannschaft von A u e,
welche einen wertvollen Pokal erhielt. An 2.
Stelle kam Grötzingen , 3. Südstern , die beide
ebenfalls je ein Pokal erhielten. Die weiteren

Teilnehmer erhielten Diplome und zwar:
Spöck, Hagsfeld, Weingarten , Eggenstein.

Aua Aem 7lago £dta2~

Niefern . — Aus der Bewegung . — Im Gast-
haus zur Linde hielt die Ortsgruppe der RS .-
DAP. ihre erste Monatsversammlung ab , die
gut besucht war . Ortsgruppenleiter H i l d w e i n
leitete die Versammlung . Ueber die Eleichschal -
tungen in der hiesigen Gemeinde entspann sich
eine längere Aussprache. Scharse Abrechnung
wurde mit einigen verbonzten roten Genossen
gehalten , die vor der Machtergreifung Adolf Hit-
lers noch unsere Parteigenossen ins Gesicht gc -
schlagen haben und die Bewegung heute noch,
wenn sie sich unbeobachtet glauben , lächerlich zu
machen versuchen . Es wurde beschlossen, in Zu-
kunft jeden 1 . Freitag im Monat —
nächste Versammlung Freitag den 4 . August ds.
Js .. abends 8 .30 Uhr , — i m SA. - H e i m eine
Monatsversammlung abzuhalten , ver.
bunden mit politischer Aussprache (Sprechabend)
und Blockwartsitzung . Betriebszellenleiter Pg.
R e h m gab aus Anfrage Auskunft über das Dop»
velverdienerwesen. Er teilte mit , daß , wenn ein
Arbeiter RM. - 125.— netto verdient , die Frau,falls sie im Arbeitsprozeß eingereiht ist . ausge-
schaltet werden soll, und daß dann hierfür wieder
Männer eingestellt werden müssen .

&c&e\ - und eRäMe*-&cA&~

Kundgebung der N.S .-Frauenschaft Achern
Achern . Eine Kundgebung größeren Stils ver-

anstaltete am Samstag die N 6? . - Frauen »
schaft Achern , bei der Frau Helene
B ö g l i , Kreisfrauenschaftsleiterin in Freiburg,
über das Thema : „Die politische Wende und wir
deutschen Frauen" sprach.

In klaren überzeugenden Ausführungen , die am
Schluß in den wahren Dreiklang Glaube , Hoff -
nung und Liebe zum deutschen Vaterland den
Ausdruck fanden , behandelte Frau Bögli die her-
vorragende Stellung der deutschen Mutter sowohl
in der Familie als auch in wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht . Beifall und Dank waren der
Lohn, die auch aus dem Munde der Leiterin des
Abends , Frau Moll , Ortsgruppenführerin der
N .S .-Frauenschaft , gekommen waren .

Der Boden ist frei , starker Mitgliederzuwachs
der Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft ist die Folge
des bedeutenden Abends gewesen .

Große Leistungen und Verpflichtungen bat die
N.S .-Frauenschaft Achern übernommen durch die
Verpflegung von 200 Ferienkindern , die dankens-
wert in der Lenderschen Anstalt Sasbach unter -
gebracht werden können .

Dienst am deutschen Vaterland, armen Kindern
zu helfen, das ist der Sozialismus der N.F .D.
A .P . , der in der Frauenschaft Achern hierdurch
gebührend zum Ausdruck kommt .

*

Kappelrodeck . N . S . B . O . - V e r s a m m l u n g .
Am Sonntag sprach Pg . Wörner - Karlsruhe
von der N .S .B .O . über die Ziele des National-
sozialistischen Verbandes deutscher Arbeitsopfer .
Der Redner verstand es in seinen klaren Aus -
fübrungen den Zuhörern bekannt zu machen , wie
notwendig es ist . daß alle Arbeitsinvaliden und
Witwen sich in dem NVDA . organisieren müssen ,
um im gegebenen Falle wirksame Hilfe und Schutz
zu erhalten . 14 Aufnahmen waren der Erfolg
dieser aufklärenden Versammlung . Pg . Haupt -
lehrer K l u m p p - Kappelrodeck als Ortsgruppen »
Obmann leitete die Versammlung , welche mit
einem dreifachen Sieg -öeil auf unseren Volkstanz-
ler Adolf Hitler beschlossen wurde.

*

Beginn des Obstmarktes
Steinbach . Der Obstmarkt in der Gemeinde

Stambach beginnt am 20. Juli 1933, nachmittags
2 Ubr. Als Marktplatz ist der Platz vor dem
Gasthaus zur Sonne und die Grabenstraße be-
stimmt.

Da * fiaHaue*6aHd~
Heimatdichter-Ehrung

Kehl. Die vom badischen Jugendführer K e m -
ver angeregte Durchführung einer Woche zu
Ehren unserer badischen Heimat und unserer ba»
dischen Heimatdichter hat auch in Kehl greifbaren
Ausdruck gefunden in einer im Heim der Hitler »
jugend veranstalteten Feier des Bundes deutscher
Mädchen und der Hitlerjugend . Im Mittelpunkt
des Abends , der von Gedichtvorträgen umrahmt
war, stand ein Vortrag des Eesolgschaftsschrift -
leiters Kurt Springer über „Dichtung, Hei -
mat und Volk" . Die hier lebende Heimatdichterin
Hermine Maierheuser sowie der verdiente
Erforscher der Geschichte Kehls und des Hanauer ,
landes , Studienrat Otto Rusch , wohnten der
Feier bei und waren Gegenstand besonderer
Ehrungen durch unsere Kebler Jugend.

Kreisleitung Kehl
Am Donnerstag , den 13 . Juli , abends 8 .30

Uhr, spricht Kreisrat Gärtner im „Schiff"
in Kehl über allgemiu interessierende Fragen
von heute und über die Arbeitsdienstpflicht .

Eintritt frei ! Kein Wirtfchaftsbetrieb!
Der Kreisprovaganbaleiter :

Roch .
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Film
Gloria : SA -Mann Brand
Pali : Scampolo
Res«: Lachende Erben
Ällantik : Der Champ

Konzert
Ttadtgarten : 20 Uhr Militärkonzert .
Kassee Odevn : Unterhaltungskonzert .
Löwenrachen : Unterhaltungskonzert .
Kail « Vaterland : Unierhattungskonzeri
Kassee deS Westens : Klltistlerkonzert
Kassee Roederer : Das vornehme Abendloral
»tltdeuische Wein - und Bierstube : Radtokonzert .
Gruner Baum : Täglich Konzert und Tanz .

Rundfunk
Donnerstag , 13 . Juli .

6.00 Zeitangabe , Wetterbericht , anschl . Gymnastik .
7 .00 Nachrichlen . 7 .10—SIS Krühkonzert aus
Schallplatte » . 10 .00 Nachrichten . 10.10 Kompo -
sttionsstunde . >0 .40—11 .R Violinmusik als i !a-
lienischcr Meister . 12.00 Mittagskonzert . 13.15
Nachrichten . 13.30 Konzert aus Frankfurt . 14 .00
Funkwcrbungskonzert . 14 .30 Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.00 Englischer Sprachunterricht . 15.30
Stunde der Jugend . 16 .30 Nachmittagskonzert .
19 00 Stunde der Nation . 20.«X1 Hundstage , ein -
bunte Stunde . 21 .00 Orchesterkonzert . 22.45 bis
24 .00 Nachtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Kunsthalle : Gedssnet Mittwoch , Sams -

tag . Sonntag ieweils von 11— 1 und von 3—5
Uhr . Sonntags Eintritt srel , Mittwoch und
Samslag SO Psg .

Sammlungen -GebSude (Friedrichsplatz ) : Geössnei
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr bei sretem Eintritt .

LandeSmuscum (Schloß ) : Im Sommer von 11— 1
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr .

Modische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und SISM . Aus¬
stellungshalle . Geössnei Werktags von 9— 20
Sonntags von 11 — 20 Uhr . — Eintritt 30 Psg .,
Studierende , Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarten 1 RM .

Bahlen aus Kultur und Geschichte
18t « Der Dichter Gustav Freytag zu

Kreuzburg in Schlesien geb . ( gest . 1895) .

1825 Der Kunsthistoriker Anton Sprin -
g e r in Prag geb . ( gest . 1891) .

187t Attentat Kullmanns auf Bismarck in
Kissingen .

1889 Der österreichische Dichter Robert
H a m e r l i ng in Graz gest , (geb . 1830) .

1896 Der Chemiker Friedrich August
Kekuls .

TCutfe StadtHac & ücMeet

Ernennung . Durch Verfügung des Herrn
Reichspräsidenten sind mit Wirkung vom 1.
Juni 1933 vorläufig 15 Mitglieder neu in den
Beirat für Bausparkassen beim Reichsaufsichts -
amt für Privatversicherung ernannt worden .
Hierzu gehört als Vertreter der freischaffen¬
den Architektenschaft Deutschlands Architekt
B .D .A . und Regierungsbaumeister A . B r u -
n i s ch , Karlsruhe .

*

Spende für die Opfer der Arbeit . Als Ergeb -
nis einer Wohltätigkeitsveranstaltung des „Bür -
gerverein Weiherfeld " und des „Gesangverein
Liederkranz Weiherfeld " wurden der „Spende für
die Opfer der Arbeit " ein Betrag von 50,09 RM .
überwiesen .

Karlsruher Künstler im Rundfunk . Donnerstag ,
den 13 . Juli , vorm . 19 .1v Uhr , bringt der Süd -
funk eine Kompositionsstunde „ Ludwig Bau -
man n" : das Streichquartett E - Dur , op . 35 und
Lieder . Mitwirkende : Hildegard Bieber -
B a n m a n n , das Karlsruher Streichquartett , am
Flügel Hans E b b e ck e .

An das Staatstheater berufen . Unser Par -
teimitglied , die hier wie auswärts , sowie im
Südd . Rundfunk hochgeschätzte Altistin , Kon -
zertsäugerin Hilde Paulus , wurde
für die kommende Spielzeit an das hiesige
Staatstheater verpflichtet .

Generalmajor a. N. AnHeuser t
Am gestrigen Mittwoch ist Generalmajor a . D .

August AnHeuser im Alter von 87 Jahren
gestorben .

Generalmajor a . D . A u g u st A n h e u s e r ist
am 4 . Juni 1846 zu Karlsruhe geboren . Von 1861
bis 1864 besuchte er das badische Kadettenhaus
daselbst , Hans Thomastr . 19. Am 14 . 9. 1864 trat
er als Fähnrich in das 1 . Bad . Leib -Dragoner -
Regiment ein und wurde in gleicher Eigenschaft
am 14. 7 . 1865 zum 2. Bad . Drag . -Regt . versetzt .
Nach abermaliger Versetzung am 17 . 2 . 1866 zum
4 . Bad . Jnf . - Regt . erfolgte am 19 . 2 . 1866 seine
Beförderung zum Leutnant in diesem Regiment ,
wo er auch den Feldzug 1879/71 mitmachte . Am
15 . 7. 1871 wurde er in preußische Militärdienste
übernommen , zunächst beim Jäg .-Btl . 10, dann
als Kompagniechef im Schles . Jäg .-Btl . Nr . 5 .
Am 14 . 12 . 1885 erfolgte seine Versetzung nach dem
Westen des Reiches ins Jnf . -Regt . Frhr . v . Svarr
Nr . 16 , wo er säst 10 Jahre verblieb . Wieder
kurze Zeit beim Jnf .- Regt 22 in Oberschlesien ,
rückte er am 12 . 9 . 97 zum Oberstleutnant auf
und wurde schließlich nach erfolgter Beförderung
zum Oberst im Regiment 155, am 1 . 4. 1897 zum
Kommandeuer dieses Regiments ernannt . Auf fein
Ansuchen trat er am 14 . 9 . 1900 mit dem Eba -
rakter als Generalmajor in den Ruhestand . Seit
6 . 8 . 1902 war er erster Vizepräsident des dama -
ligen Bad . Militärvereinsoerbandes . Vom 30. 11 .
1905 bis 1 . 4 . 1919 stand er an der Spitze des ba -
difchen Gendarmeriekorps .

Amerikanische Kegler besuchen
Karlsruhe

Am Donnerstag , den 13 . Juli ds . Js . , wird
eine Anzahl amerikanischer Kegelsportler dem
Kegelverband Karlsruhe und Umgebung e . V .
einen Besuch abstatten . Die amerikanischen Sport -
freunde kommen anläßlich des vom 15 . bis 23.
Juli in Frankfurt a . M . stattfindenden 18 . Deut¬
schen Bundeskegelns nach Deutschland und wer -
den auf einer damit verbundenen Deutschland -
reise alle Keglerverbände besuchen, die im Be -
sitze einer internationalen Kegelbahn sind . Ge-
führt von dem Präsidenten des Internationalen
Keglerverbandes Joseph Thum aus Newyork
treffen die Gäste von Stuttgart kommend um
12 .09 Uhr mittags hier ein und werden im Hotel
Germania Quartier nehmen . Nach einer Besich-
tigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt und der
näheren Umgebung werden die Amerikaner ab
17 .30 Uhr ein Freundschaftsspiel mit der Ersten
Karlsruher Bowling - Gesellschast austragen . Um
20 Uhr erfolgt die offizielle Begrüßung der ame -
rikanischen Gäste im großen Saale des Kegler -
Heimes . Am nächstfolgenden Tag verlassen die
Gäste die Residenz wieder , um dem Keglerver -
bände Mannheim einen Besuch abzustatten .

Ier Voranschlag des Kreises Karlsruhe
für 1933

Der Voranschlag des Kreises Karlsruhe für das
Rechnungjahr 1 . Avril 1933/34 verzeichnet in Aus -
gaben 1777 590 RM .. in Einnahmen 643 365 NM .
Der durch Kreissteuer zu deckende Auswand hat
sich gegenüber dem Vorjahre um 144 463 RM . aus

1134 135 RM . vermindert . Die Kreissteuer von
je 100 RM . Steuerwert soll wie folgt festgesetzt
werden : Vom Grundvermögen 8 .4 Rpsg .,
vom Betriebsvermögen 3 .4 Rpfg ., vom
Gewerbeertrag 57 Rpfg . (bisher 63 Rpfg .) .
Die Straßenkosten des Kreises haben sich
von 1,4 Mill . RM . im Jahre 1929 auf 855 909
RM . im Jahre 1933 verringert , Die Anle -
hensschulden des Kreises bezifferten sich

auf Ende 1932 auf 2,5 Mill . RM ., darunter die
Bleagichuld mit 1,7 Mill . RM .

Der Voranschlag der Kreisvflegeanstalt
Hub schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
643 700 RM . ab .

Reitsportsest des SS . -Reiterstnrm
Am Sonntag . 30 . Juli d . Js . findet auf dem

Reitplatz der Dragoner - Kalerne ( Kaiier -Allee )
das erste nationalsozialistische Reitsportfest statt .

Nachdem der Leibdragonerverein mit
seiner Veranstaltung im Juni ds . Js . den Reit -
jpoit . der nur noch von wenigen Getreuen wie z.
B . dem Reitsportklub und dem Reiterverein hier
in Karlsruhe gepflegt wurde , aus seiner Verlun -
kenheit emvor gehoben hat . hat es der SS . - Rei -

tersturm übernommen , den Reitsport auch in der
Stadt wieder volkstümlich zu machen und hier -

durch in erhöhtem Maße die Verbindung zwischen
Stadt und Land herzustellen .

Die Pferdezucht ist in Süddeutschland — teil -
weise auch verschuldet durch völlig ungeeignete
Zuchtrichtung — im Erliegen . Das muß anders
werden , und es ist durchaus erforderlich , daß der
edle Reitsport im Interesse der Wehrertüchtigung
unserer Jugend wieder Volksgut wird .

Dieler Hinweis soll zugleich ein Appell an die -

jenigen bedeuten , die in der motorisierten Zeit
diesem wichtigen Wehrsport verständnislos gegen -
über stehen .

ZZjahrigeS Stistungssett der Techn .
WissenschastlichenVerbindung

Teutonia
Die Techn . Wissenschaftliche Verbindung Teu -

tonia am Badischen Staatstechnikum feierte am 8.
und 9 . Juli ihr 35jähriges Stiftungsfest . Dies gab
den im ganzen Reich beruflich tätigen Mitglie -
dern der Verbindung Veranlassung , sich mit der
Activitas für einige Tage zu vereinigen . Neben
ernsten Beratungen , die dem Wohle der Verbin -
dung dienten und in einem sreudigen Bekenntnis
zum neuen Deutschland und dem Volkskanzler
Adols Hitler gipfelten , verschönte ein auch von
Seiten der Professorenschaft des Staatstechnikums
gut besuchter und glänzend verlaufener Festkom -
mers im Festiaal des Künstlerhauses diese Feier .

Den Glanzpunkt des Festes bildete die Einwei -
biing der von der Verbindung anläßlich des Ju -
biläums neu erstellten , stattlichen Schi - und Man -
verhütte im Vorgelände der Bergkönigin des
nördlichen Schwarzwaldes , der Hornisgrinde . Die
Hütte , die mit wohnlich eingerichtetem Aufent -
Haltsraum , mit Küche und 4 Schlafräumen und
Ablage für Sportgeräte und geräumigem Keller
ausgestattet ist, liegt auf der Höhe 800 in der Tal -

achse der Brandmatt mit weiter Sicht ins Rhein -
tal bis Straßburg und in die Vogesen .

Autos und Autobusse führten die große Festge -
meinde am Sonntag zur Hütte , die zu ihrer Weihe
mit Fahnen und Girlanden festlich geschmückt war .
Die eindrucksvolle Feier wurde eingeleitet durch
di * aus der Ferne herüberklingende Melodie des
Niederl . Dankgebetes . Nach kerniger Begrüßung
durch den Erstchargierten , die in einem Gruß an
das Tal , zu dessen Anwohnern die Verbindung
von nun an gehören soll, ausklang , hielt der
AH . -Präside -Jngenieur W . Reck die Weihe -
rede . Er ermahnte die Jugend der Verbindung
von dem Ichlichten und doch herrlichen Obdach den
richtigen Gebrauch zu machen und hier in Gottes -

nähe unter bewußter Ablehnung allen städtischen
Tandes zum naturverbundenen , genügsamen , deut -
ichen Menschen zu werden .

Unter den Klängen des gemeinsam gelungenen
Farbenliedes und durch Böllerschüsse begrüßt , ging
am Flaggenmast weit sichtbar die Verbindung ?-
fahne hoch, zum Zeichen , daß die T .W .V . Teuto -
nia von ihrem kleinen aber herrlichen Waldheim
Besitz genommen bat . Zum Abschluß oereinigte
ein benachbartes Kurhotel die Festgäste .

Sommer Operette im Städtischen
Komertlmus

Die Winterspielzeit des Baöischen Staats -
theaters ist beendet . Schon die letzten Wochen
vor dem Schluß waren ausgesüllt m : t ausgie -
biger Borarbeit für den Beginn der Sommer -
operettenspielzeit am Samstag , den 15. Juli .
Die ersten neuen Mitglieder , auf die bereits
hingewiesen wurde , waren eingetroffen und
vereinigten sich mit den alten Kräften zu den
täglich von früh bis spät abgehaltenen Proben
für die ersten Ausführungen . Mit dem früh -
lichen Spiel mit Gesang von Kastner und
Tesmar , Musik von Fr . Geliert : „Unter der
blühenden Linde " wird die Spielzeit eröffnet .
Es folgt am Sonntag , den 16. Juli als zweite
Vorstellung die Aufführung der romantischen
Operette von Franz Lehar „Das Land des Lä -
chelns " . Die nächste Erstaufführung findet
dann bereits am Samstag , den 22 . Juli statt
mit der Operette „ Wiener Blnt " von Johann
Strauß . In Vorbereitung ist die Operette
„Das Dorf ohne Glocke " . Die mit größter
Sorgfalt und Umsicht getroffenen Borbereitun -
gen sowohl was die Nenverpflichtung namhaf -
ter Solokräfte und die Auswahl der Werke be -
trifft , bieten die denkbar sicherste Gewähr , daß
die diesjährige Sommer - Operettenspielzeit des
Bad . Staatstheaters dem künstlerischen Erfol -
ge der Vorjahre nicht nachstehen wird und be -
gründen die Hoffnung , daß das in erfreulich -
stem Maße gewachsene Interesse aller Freunde
gediegener Operetteukunst sich in regstem Be -
suche kundgeben wird , zumal ja die Eintritts -
preise erneut herabgesetzt worden sind , sodaß
für Jedermann die Möglichkeit besteht , die
Vorstellungen zu besuchen .

Eonderkonzert im Stadtgarten
Bei dem heute Abend im Stadtgarten stattsin -

denden Sonder -Militärkonzert zu Ehren des 80.
Geburtstages des Herrn Obermusikmeisters a . D.
H . Liese wirkt neben dem Neuen Philharmcmi -
scheu Orchester noch der Svielmannszug der SA .-
Karlsruhe mit . der namentlich beim „ Großen Zav -
fenstreich " besonders in Erscheinung treten wird .
Der Abend verspricht , wie bereits an dieser Stelle
mitgeteilt , allen Freunden des Stadtgartens und
guter Musik einen Heroorragenden Genuß . Das
dem Abend anwohnende Geburtstagskind , Herr
Obermusikmeister a . D . H . Liese wird selbst einige
seiner eigenen Kompositionen dirigieren , von wel -
chen u . a . aus dem Programm folgende vorge -
sehen sind : „Alemannen -Marsch "

, „Zwei altbaye -
riiche Ländler "

, ein „Festfamarenmarsch " und der
„Karlsruher Feuerwehr - Ealovv "

. Ferner sind
Werke von Wagner vorgeieben , so u . a . die Ou -
veriure zur Over „Rienzi "

. und eine Fantasie a.
d . Over „Walküre "

. Von Roisini hört man die
Ouvertüre zur Over „Wilhelm Teil " und von Jo¬
hann Strauß hört der Konzertbesucher den unoer -
gleichlichen „ Kailer -Walzer "

. Den Konzeribesuch
können wir also unseren Lesern aus das beste
empfehlen . Sollte das Konzert infolge ungünsti -
ger Witterung ausfallen müssen , so wird es an
einem noch bekanntzugebenden Abend durchgeführt
werden .

Badischer Kunstverein Karlsruhe
Julischau .

Nachdem kürzlich von dem Führer des
Kampfbundes für Deutsche Kultur A . Rosen -
berg die umstrittenen Maler und Plastiker
Barlach und Nolde endgültig als nicht artnah
und artverbunden abgelehnt wurden , begegnet
uns diesmal im Hauptsaal des Kunstvereins
Willy Preetorius , dem ebenso die deutsche
Formkrast fehlt . Geboren 1883 zu Mainz als
der Bruder des bekannten Buchkünstlers und
Graphikers Emil Preetorius , widmete sich der
gelernte Architekt unter Ludwig v . Hosmann
und Theodor Hagen der Malerei . Bon diesen
dekorativen Künstlern hat er auch den Hang
zum Fresko , dem breitflächigen Farbenauf -
trag , der während seiner Pariser Studienzeit
durch Eorots Werk gefördert wurde . Richt
klar uud festgebaut sind seine Bilder , sondern
verschwirrmend und zerfließend ' nicht die
Macht der Linie , die Härte der Form , sondern
nur das Weiche , Wogende zieht Willy Preeto -
rius an . Wir brauchen aber für unsere kamp -
fessrohe Erhebung keinen verträumten Ro -
mantiker , dir gobelinhaft alles in grau - grüue

Töne taucht , wir benötigen stählerne Ro -
mantiker , die einem völkischen Realismus
dienen und damit dem Volksganzen nützen .

Preetorius ' improvisierte Landschaften
haben in ihrer rohen Durchführung oftmals
Anklänge an eine billige , auf Effekt zurecht -
gestrichene Kulissenmalerei . Nur aus größter
Entfernung erinnern sie an die italienischen
Landschaften Rottmanns im Münchner

, Hofgarten , der einst seinen Klassiker in Poussin
hatte . Elegisch ist dagegen des Mainzers Färb -
gebnng , seltsame Fleischtöne herrschen auf sei -
uen Bildnissen besonders die Akte gleichen ver -
wesenden Leichen und voller Resignation sind
die im Ausschnitt willkürlichen Fignrenbilder .
Bäuerliche Themen , denen das Urige , Erdige
fehlt , bleiben für Preetorius uur ein
Vorwurf des unerfreulichen Farbgeschmacks ,
niemals gilt ihm der Landbewohner als schlich-
ter Held des Alltags . Not und Elend durch -
ziehen die trostlose Bilderreihe , die mit Speng¬
lers Bildnis als Untergangsmalerei ihre
letzte Deutung erfährt . Allein das kleine Kon -
terfei Hans Pfitzners , zu dessen „Rose vom
Liebesgarten "

, Preetorius die Bühnen -
bilder entwarf , spricht an . Für den nenen deut -
scheu Stil aber kommt dieser liberale Maler ,

der auch Thomas Mann und Gustav Mcyrink
porträtiert hat , keineswegs in Frage , er zählt
zu den Ueberlebren .

Keck impressionistisch geeicht sind die meisten
Arbeiten des „ K ü n st l e r k r e i se s 1930
München E .V ." . Er ist mit 18 größtenteils
jugendlichen Malersleuten etwas dürftig ver -
treten , sie zeigen Akte , Bildnisse , Landschaften ,
Straßenblicke und Stilleben von sehr verfchie -
denem Wert und abwechslungsreicher Bunt -
heit . Aus der Fülle dieser großen Folge deu -
ten wir nur das Wesentliche an , das Aller -
meiste erreicht kaum guten Durchschnitt . Male -
rifch stark ist da Josef Kochs „Borfrühling " ,
Erlen am Bach , die feintonig lustvoll gestaltet
sind . Wnchtig und würdig bringt E . Kette -
mann eine « klaren Höhenblick

'
auf die Ail -

lertaler Alpen , wohl eines der besten Stücke
der Münchner Gruppe . Sehr gewissenhaft und

tektonisch sicher malt F . G u r l i t t barocke und

rokokohafte . Räume des Würzburger Schlosses
uud der Amalienburg . Prunkzimmer mir glei -

ßenden Farben . Weniger liegt dem genannten
Künstler das Bildnis , hierfür weisen die

Münchner keinen hervorragenden Vertreter

ans . Viel Unausgereiftes hängt im vierten

Raum , das kaum Anspruch hat , öffentlich ge¬

zeigt zu werde » , so formlos uud lässig sind
eine große Zahl der Einsendungen . Erwähnt
seien uur ihres ernsten Kunstwillens wegen :
Prof . Gustav Schmidt mit einer „ Gänserup -

serin "
, K . S ch i e d e r m a i r , der ein gutes

Damenbildnis beisteuerte uud einige lencht -

kräftige Aquarelle von Hildegard Deckal
und Georg Tyroller , der auch einige tech-

nisch vorzügliche Holzschnitte ausgestellt hat .
'

Im Seitenlichtsaal sind Adolf Praegers
Versuche sehr unausgeglichener , problemati -

scher Art zu schauen , die nur einem Fludribus
gefallen können .

Mit diesem nur der Zeitkunst dienenden Ab -

klang schließt der Kunstverein vor den Som -
merferien seine stillen Räume , um im Sep -
tember mit einem wesensstarken Auftakt , der
„ Ersten W a n d e r a n s st e l l n n g rein
deutscher Kunst " das Volk mit dem art -
eigenen Schaffen fchollengebnndener Maler
vertraut zu mache » . Die von Galeriedirektor
Prof . H . A . B ü h l e r streng gesichtete Meister -
schau wird für Baden mit einer Auslese badi -
scher Werke durch Maler August Gebhard
eine vorzügliche Ergänzung erfahren .

Wolfgang R ü d i g e r .
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Karlsruher (Vereinsieben
35 Fahre Radfahrerverein „Sturm"

Mühlburg
Am kommenden Sonntag , den 16 . Juli 1333

feiert der bekannte Radfahrerverein „Sturm "
Mühlburg das Fest seines ZZjiilirigen Bestehens .

Zu dieser Jubiläumsfeier wurde dem Verein
vom Gau Mittelbaden im Bund Deutscher Rad -
fabrer die Austragung der Eaumeisterschaft im
Bierermannschaftsfahren über 100 Kilometer über¬
tragen Es ist dies ein Wettkampf , bei dem nich:
einzelne Leistungen der Fahrer , sondern die ab -
solute Gleichwertigkeit der Mannschaft zum Mei -
sterlchaftstitel führen . — Nur die Mannschaft , die
sich auf kameradschaftliche Unterstützung und äu -
Herste Leistungsfähigkeit stützen kann , wird als
„ (Baumeister 1933/34 " das Rennen als Sieger be-
enden . Start morgens 6 Uhr an der Neureutber
Landstrahe lbei Fa . Martstahler u . Barth ) . Ziel
gegen 3 Uhr abends .

Nachmittags 1,30 Uhr wird sich ein Festzug
durch die Straßen von Mühlburg bewegen , zu
dem schon Vereine aus Stuttgart . Gernsbach .
Bühlertal u . a . , sowie die Müblburger Vereine ihr
Erscheinen zugesagt haben . — Auf dem Festvlatz ,
der sich im Hofe des Gasthauses zum „Lamm " be-
findet , ist Konzert , Preisschiehen , Glücksrad , pol -
nische Wirtschaft usw . — Abends 6 Uhr finden
Ehrungen und Preisverteilung statt . — Am
Montag , den 17 . Juli findet ab 6 Uhr abends
Konzert und Volksbelustigung auf dem Festvlatz
statt . — Der Verein ist bemüht , allen Gästen aus
nah und fern einige gemütliche Stunden zu berei -
ten und ruft allen beute schon ein „Herzliches
Willkommen " zu . A . V .

Wanderfahrt des Waffersyort -Berelns
Maxau auf der Lauter

So ungern der Regen im Sommer den Bauern ,
so nötig können ihn die Faltbootfahrer manchmal
gebrauchen . Durch die wenigen Niederschläge der
Winter - unter Frühjahrs - Monate waren die
Wasserstände der Wilöflüsse derartig niedrig ,
daß wir öieses Jahr gar nicht öaran glaubten ,
überhaupt die Gebirgsflüsse befahren zu kön -
nen . Umso freudiger war aber die Festste ! -
Iimg , daß dann mit dem Ende der letzten Re -
genperiode alle Wildslllsse zu befahren waren .

Nur aus Radwanderungen war uns öie
Lauter bekannt . Allerdings als dann letztes
Jahr 2 Wilöwasser -Fahrer , als vielleicht die
Ersten von Karlsruhe , die Wies -Lauter , wie
sie auch noch genannt wird , von Hinterweiden -
tal bis zur Mündung in den Rhein fuhren ,
und uns von diesem wunderschönen Flusse er -
zählten , beschlossen wir , Siefen Fluß bei der
nächsten Gelegenheit zu befahren

Am Sonntag , den 2 . Juli 1983, die letzten
Nachtbummler gingen geraöe nach Haufe , als
wir Kanuten , 22 Mann hoch, bei der Haupt -
post starteten . In r "cher Fahrt führte uns der

Weg durch die Pfalz , die Pfälzer Berge sahen
wir beim ersten Sonnenschein . Bald hatten
wir unser Ziel Hinterweidental , erreicht .
Schnell wurden die Boote auf einer frischge -
mähten Wiese unter reger Anteilnahme der
Einwohner aufgebaut . Wir konnten es kaum
erwarten , bis wir den klaren Fluß unter uns
sahen .

Der erste Steg über den Bach . Ach wie sah
der aus ! Knapp 40 Ztm . über dem Wasserspie -
gel lagen die Balken . Also reinlegen ins
Boot uni > durchtreiben lassen , und schon kippte
ein Boot um . Der zweite Steg war kaum bes-
ser , aber dafür hatten wir schon ein wenig Er -
fahrung . Zuschauer rechts , Zuschauer links , so
fuhren wir am frühen Morgen durch Hinter -
weidental .

Wies - Lauter heißt der Fluß . Und er führt
seinen Namen mit Recht . Durch saftige Wie -
sen , zu beiden Seiten Berge , in unzähligen
Windungen hat die Lauter ihr Bett durch das
breite Tal gebahnt . Genau wie es Hebel
in seinem Gedicht vom munteren Wiesenbäch -
lein erzählt . Dazwischen wieder ein Wehr .
Zum Glück war Heuernte und jedes Wehr of -
fen . Wir konnten deshalb beinahe jodes Wehr
fahren . Von Weitem sahen wir das Dahner
Felsengebiet , der Jungfernstieg hob sich mäch -
tig empor . Eine große Anzahl Einwohner
hatte sich auf die Plattform dieses Felsens ge -
macht , um unser Kommen schon von Weitem
zu verfolgen .

In Dahn kam die erste Mühle , bei der wir
die Boote tragen mußten . Mittagsrait hielten
wir in unmittelbarer Nähe des Felsens , wo
einige die kurze Zeit benutzten , um das Päd -
öel mf dem Kletterseil zu vertauschen Ver -
schieöenen Paddlern gelang der Aufstieg bis
zum Gipfel , wo sie sich in das Höhenbuch ein -
trugen . Frisch gestählt brachen wir auf Im -
mer besser r fiel uns das Flüßchen . Doch in
der Nähe der französischen Grenze mußten wir
unsere Boote notgedrungen abbauen und den
Rückwec antreten .

Ehrung für Professor Karl Lang
Mit dem Abschluß des vergangenen Schuljahres

wurde Professor Karl Lang in den Ruhestand
versetzt. Fast 4g Jahre hat er am Gymnasium
Karlsruhe gewirkt . Seiner Lehrtätigkeit unter
den Direktoren Mendt , Häuhner und Karle
ist es mit zu verdanken , dah der gute Ruf des
„Gymnasium illustre " weit über die Grenzen der
Seimat in alle Welt hinausdrang . Mit väter -
licher Liebe war sein Serz dem heranwachsenden
Geschlecht zugetan . Ihm , dem alten Soldaten , dem
Hauptmann d. L . bei den Karlsruher Grenadie -
ren und zeitweiligen Lehrer an der Kadetten -
anstalt war es ein Herzensbedürfnis , die Flamme
echter vaterländischer Begeisterung in der bildsa -
men Seele der Jugend zu entfachen und sie im -

mer wachzuhalten auch in den Zeiten unserer
tiefsten Erniedrigung , als viele in der armen
deutschen Heimat für das Wort Baterland nur
ein Lächeln des Mitleids übrig hatten , als Be -
geisterung für das deutsche Heldentum als Rück-
ständigkeit und Verhetzung verschrien , ja als Ver -
brechen angesehen wurde . Vaterländischen Geist
atmen Längs wissenschaftliche Arbeiten auf jeder
Seite . Neben kleineren Veröffentlichungen aus
dem Gebiete der badischen Heimat ( „Die badischen
Truppen unter Napoleon in Spanien "

. „Die Ett -
linger Linie " u . a .) hat Pros . Lang auch ein
weitverbreitetes und vielgerühmtes Geschichtswerk
für Mittelschulen versaht , dessen Erhaltung für
die badischen Schulen sehr wünschenswert wäre .

In der festlich geschmückten Aula des Gymna -
siums verabschiedeten sich dieser Tage Lehrerichaft
und Schüler von ihrem langjährigen Mitarbei -
ter und treuen Freunde . Direktor Dr . Reich
konnte eine große Zahl von Freunden des huma -
nistischen Gymnasiums begrüßen . Die Ichlichte An -
Ivruchslosigkeit und die ungezwungene Herzlichkeit
der Feier zeigte so recht die große Liebe und Ver -
ehrung deren sich Prof . Lang bei alt und jung
erfreut , Die Darbietungen waren von herzlichem
Beifall begleitet , der sich immer wieder zu einer
Kundgebung für den Mann gestaltete , dem die
Feier des Abends galt . Den Dank für leine Tä -
tigkeit als Bildner der Jugend sprach im Namen
der Schülerschaft der Oberprimaner Herrmann
aus . Die Liebe der Schüler zu ihrem „Pava
Lonaus " pries Prof . Sachs in den launigen
Versen von „Traum des Sextaners " . Sein echt
deutsches Wesen feierte Primaner D i ck g i e ß e r
in einem von Prof . H i ß verfaßten Vorspruch zu
dem Schauspiel „Die Front im Frieden "

, das den
Zuschauern ein Bild vom Kampfe des Deutsch -
tums gegen politische Horden im Jahre 1921 vor
Augen führte . Mit Feuereifer spielten die Dar -
steller unter Leitung der Professoren Sachs und
Hiß das von Stud . - Rat G r o m e r inszenierte
Stück . Der reiche Beifall , den die Mitwirkenden
fanden , zeigte recht deutlich , welcher Geist in un -
serer Jugend seit den Tagen des nationalen Er -
wachens herrscht .

Mit dem Deutschlandlied und dem Horst -Wessel -
Lied schloß die Kundgebung des Dankes und der
Liebe zu einem Manne , dem wir noch recht viele
Jahre der wohlverdienten Ruhe wünschen .

50jShrige Aubllaumöfeier des
Karlsruher Mannergesangverelns

Zur Feier seines 50jährigen Bestehens hatte
Samstag , den 8 . Juli , der Karlsruher Männer -
Gesangverein seine zahlreichen Freunde und An »
Hänger in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht "
zusammengerufen . Ein Festkonzert , welches das
Können des Vereins im besten Lichte erscheinen
lieb , leitete den Abend ein . Zwischen den Chören ,die eine gute Schulung bewiesen und erakt und
sauber zu Gehör gebracht wurden , glänzten die
Gesangseinlagen , welche Fräulein Emmi
M o e r s ch e l mit gut geschultem Sopran in Aus -
mahl und Vortrag geschmackvoll zu Gehör brachte .

Ganz besonders zu erwähnen sind die Leistungen
des Witzenbacher Trios , welches durch den Nor -
trag des Klavier -Trios E -moll von Brahms
und des Es -dur -Trios von Beethoven sein grobes
Können und gutes Zusammenfiel neu bestätigte .
Zusammenfassend kann man sagen , dab der Män ,
nerchor unter Führung seines tüchtigen Dirigenten
Maximilian Nagel hervorragende Kulturarbeit
durch die Pflege des deutschen Liedes geleistet hat .
und so können wir uns dem Dank , der aus dem
lebhaften Beifall des zahlreichen Auditoriums
herausklang , mit ganzem Herzen anschließen . An
das Konzert schloß sich ein Festakt zur Weibe der
neuen Fahne an . Ein Festbankett beschloß den
Abend und hielt die Anwesenden noch lange in
geselliger Unterhaltung vereinigt .

Teenachmtttag des Karlsruher
öausfrauenbundes

Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte ver «
gangenen Dienstag nach längerer Pause einen
Teenachmittag , bei dem auserlesene musikalische
Genüsse geboten wurden . In den vornehmen
Räumen der Handelskammer und auf der einla -
dendene Trrrasse hatte sich eine große Alizahl Mit -
alieder und Gäste eingefunden ; für ein gutes
Gelingen der Veranstaltung bürgten schon die
jungen Künstlerinnen und nicht zuletzt der N» me
ihrer vortrefflichen Lehrerin , Kammersängerin

Mary Esselsgroth . Vorzüglich spielte
die Sauspianistin Gertrud Baumann , die
aus ihrem reichen Revertoir mit einem träume -
rischen Nocturna und einer geläufigen Etüde von
Chopin beginnend , noch mit vier der Brahms -
Ichen Walzer und einer entzückenden Walzer -Zu -
gäbe einen durchschlagenden Erfolg errang . Auch
als Begleiterin verdient die junge Künstlerin be-
sondere Anerkennung .

Edith Gemünder eröffnete den gesang -
lichen Teil mit der Bravourarie aus der „Nürn -
berger Puppe "

, die sie meisterhaft darbot . Mit
ihrem kräftigen Sopran von beinahe dramati -
scher Färbung und dabei in der Höhe rein und
ausladend , weiß sie doch trefflich die Kaskaden
des Ziergesanges zu bewältigen . Erreicht sie
auch noch nicht ganz die Vollendung ihrer Leb -
rerin , so berechtigt die konzertreife Künstlerin
doch zu den allerschönsten Hoffnungen . Lisi
Kurz wiederholte ebenfalls die Arie lder Da -
lila ) , die man im Schülerabend von Frau Essels -
groth hörte und bestätigte den damaligen Ein -
druck aufs Neue . Sie verfügt über eine abge -
rundete Altstimme , die in der Höhe sehr schönträgt , über einen beseelten Vortrag , der auch in
zwei Strauß -Liedern ihre Begabung für form -
vollen Liedgesang offenbarte . Wie man hört ,ist die junge Sängerin in den Verband des ba-
dischen Staatstheaters eingereiht und man freut
sich , ihr bald wieder zu begegnen . Das gefällt -ge Duett aus Martha „Teure Lady " beschloß das
erlesene Programm und beide Sängerinnen undGertrud Baumann konnten für den reichen Bei -fall und Blumengaben wiederholt danken

_ _ 6 . Sr .

Konditorei und Kaffee
Otto

Karlstraße49a
Filiale Kaiserstraße215 - Eisdiele Kaiserstr. 126

Feine Konditorei - Erzeugnisse
Quaiitäts -Pralinen

eigener Fabrikation 25872
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Bad. Wasser- und Straßendaliaint
Neu zu besetzen ist ein « KrelZwärterstreckemit Wohnsitz in Neuhausen oder Hohenwarts
Versorgungsbercchtiaie , KriegSbeschädigieund Kriegsteilnehmer , soweit sie für bieten

Dienst geeignet sind , haben den Vorzug .Mündl 'chc Bewerbung findet statt und Aus -
kunft wird erteilt aus dem Bad . Wasser - u .Straßenbauamt Psorzheim , SchulbcrgstasselNr . 2, am 15. 7. 1933 . vorm . 11 Uhr .

Anschließend um 11 .30 Uhr ist eine schüft -
liehe und miindliche Prlifung abzulegen ,zwecks Feststellung , ob die Kenntnisse des
Bewerbers genügen : darnach sind von den
angenommenen Bewerbern die vorgeschriebe -
neu Bewerbungspapiere bis zum 21 . 7. 33,vormittags 10 Uhr . bei uns abzugeben .

Bad . Wasser - und Strastenbauamt .

Baden-Baden
lieber daZ Vermögen deZ Philipp Heinrich

Zipsc . Inhaber eines Kolonialwarengeschäftsin Baden -Baden , Sliiserstr . 10, wurde heute
nachmittag 5 Uhr das Vergleichsverfahrenzur Abwendung des Konkurfes eröffnet . Ver -
trauensperfon ist Bnchsachverständiger Bern -
vard Gresser dahier . Vergleichstermin ist am

tag , den 11 . August 1933 , 11 UHr, vor

Ermittlungen find auf der Geschäftsstelle ; » rE ' nstcht der Beteiligten niedergelegt , Baden -Baden , den 10. Juli 1933 . Amtsgericht .

Kehl
Bekanntmachung

Betr . : Mietöbeihilfen , Grenzgänger -
zulagen .

Die Auszahlung der Mieisbeihilfen und
Jber Grenzgänger, » lagen für den Monat Juni

an die empfangsberechtigten Vermieter findetam
Donnerstag , den 13. Juli , vorm . 8—12 Uhr ,am Schalter des StSdi . FlirsorgeamtS . Zim -
mer Nr . 1. statt .

StSdt . ffllrsorgeamt Kehl a . Rh .

Offenburg
Heugras-Versteigerung

Die Stadt Offenburg versteigert am Don -
nerstaa , den 13 . dS . MiS . , vormittags 8 Ubr ,im Burgerfaal das HeugrasertrSgnis der
Wiesenlose Nr . 8 bis mit 22 auf dem
Exerzierplatz . Die Wiesenlose sind in der Na -
Mir durch Pfähle mit entsprechenden Num¬
mern bezeichnet .

Offenburg , den 10. Juli 1933.
Stadtbauamt .

1Czfeelsieiien
bei „ Insel Mainau ' Baden

Gasth . Pens . „Krone ' ruh . ideale Ferien -

25857

1
'echnikum

1
Ifonstanz
Slam Bodenset

Ingenieurs die IQr llascMwnOau und ElektrotechnikiPrupskt INI Flugzeugbau urnl Automobübn

Versteigerungen
piänder-versteigerung

Am Mittwoch , den 19. Juli 1933. vorm .von 9 Uhr und nachmittags von 14 Uhr an .

der vom Monat Nov . 1932, Nr . 34916 bis mitNr . 37 938 gegen Barzahlung statt .
Zur Versteigerung gelangen :
Fahrräder . Nähmaschinen , Koffer , Schuh -

werk , Herren - und Damenkleider , Wäsche ,Stoffe , Bestecke, Feldstecher , gold . u . silb .Uhren , Juwelen . Musikinstrumente usw .
Fahrriider und Nähmaschinen kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittags zur Versteigerung .

Das VersteigerungSlokal wird V, Stunde
vor Versteigerunasbeginn geöffnet . Die Kassebleibt an dem Versteigeruugstaae und am
Tage vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1933.
Städtische Pfandleihkasse .

Fonsetzung der Nachlchversteigerung
Heute , Donnerstag , den 13 . Juli 1933,

nachmittags 2 Uhr Beginn , versteigere ich
gegen bar ( in der früheren Sporthalle und
Transitlager Batfchari ) Leopoldstraste 11 , fol -
gende Gegenstände : Komplette Betten .
Schränke , Spiegel , Tische . Schreibtische , Ses .
sei, Bücher und sonst , allerlei Hausrat .

Kengelbach , 20448
OrtSgerichtsvorsttzender und öffenil . Schätzer .

K 'loslerr Gichenbach
Murgtal

Für die Sommermonat « stnd in schiner ,iiaubfreier Privatpenston Zimmer mit reich,
licher Verpflegung bei •T Mahlzeiten umbilligen Preis zu vermieten . <Flußschwimm .bad .) — Prospekte durch den Besitzer oder
durch die Zeitung . 25863

Bürgermeister Klumpp .

Fachschule I0r
Blechner ii . inftaIIateure
Höhere Gewerbeschule Karlsruhe (Baden)

AdierstraBe 29
Zwei aufsteigende Semester von Je5 Monaten Dauer .

Beginn des 1. Semesters 2. Okt 1933.
Schluß der Anmeldungen : 1 Sept . 1933.

Auskunft durch die Direktion.

Entlaufen
Sonntag abend roter
Schnauzer aus d .
Namen „ Max ' hör '.
Ab,ua . geg . Belohn ».* Müller , Winterst .g?
1900

Gehr. Pianos
tachm . instandgesetji

von Mk 220 . - ab
bei voller Garantie .

SCHLAILE
Karlsruhe,Koisersinuso 175
miete,Tauten , Teilzahl .
Reparaturen . 23939

Gesucht ea lOcbm
gebrauchteSteine
Ann . u . 2485 an den
Führer -Verlag .
Wer hat für kinderrei -
chcn Pg . eine geirag .

Herrenhose
mittlere Größe ? Zu -
schr . u . 2493 an den
Führer - Verlag .

F. 1D.
Für der

dienst
Abzeichen aller

Dienstgrade
Uormann
Truppführer
Obertruppführeruerwaiter
Feidmeisier
Oüerlttdmeister
Abieilungstllhrer
Gruppenführer

Aussen-
Anzog

Ia Krau- griln Drell
mit Revers und

Spiegrl
10 .80

Trainings¬
anzüge

3.80 . 4.60. 5 .35
Georg

IKIEIÜERS
Heldelberg

Hauptstraße 84
(tesenüber dem

25870 Perkeo

Kuchen
prachtvolle Modelle
von 125, - Mk. an im

Spezialhau9
Fflrniß *

tÄT
hint Hammer & Helbling

MOTTEN
vertilgt radikal unt . Garantie

K-V A Fr Springer
Markgratenstr . 52
TELEFON 3263 [20145

Reparaturen an

Uhren
aller Art . sowie
Bolduiaron and
Brillen werden
mit Garantie bil¬
ligst ausgeführt

H .Utiedemann
Uhrmacher
DouglasStraBe 18
(•'cke Kaiserstraße

23953

vergessen Sie nicht üie

v»«in jiu UmWmiurujfreitoiUigcr̂cb«i.'e(tdf)c 6o6cnc. v.tf. <8aubtatb«ifcricr NSVHpsülöi«flrb«lt«dhn(Tp|li

Schloß - Hotel Hornberg
Bad. Schuiarzuiasdhahn

Erholungsheim des Badischen Beamtenhundes
Ideale , staubfreie und ruhige Lage in ozonreicher
Luft (400 m Höhe ) ; unmittelbar am Tannenwald ;lohnende Höhenwanderungen ; Pensionspreis 4.- bis
6 .- RM . je nach Lage der Zimmer bei gleich guter
Verpflegung , Bedienung und Nachmittagskaffee in¬
begriffen . Geölfnet von Anfang Mai bis Ende Sept . In
der Vor - und Nachsaison (bis Anfang Juni und ab
Sept .) ermäßigte Preise . Prosp . durch die Verwaltung .
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Ihr lieben Führer - Abonnenten
Kauft nur bei unsern Inserenten I
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» Hände weg von der Organisation
des Aufbaues"

Berlin , 12 . Juli . Unter der lleberschrift
„Hände weg von der Organisation des Ausbaues "
veröfsentlicht der Führer der Deutschen Arbeits -
front , Dr . Robert Leg . in der Zeitung „Der
Deutsche " eine „ letzte Warnung an die Quer -
treib« im Innern "

, in der es heißt :
„Der neue Staat bat die a l t e n O r -

« anisationen , die geschaffen waren , um
das Schlechte im Menschen zu organisieren oder es
duldeten , teils radikal ausgemerzt ,
teils umgeformt und an ibre Stelle Organisatio -
nen gestellt , die dem Ausgleich der Ee -
gensätze . der Ueberwindung der mensch¬
lichen Unzulänglichkeit, der Ueberbrückung
des Trennenden und der Zerklüftung dienen,
und das Volk , die immer wieder auseinander stre -
benden Menschen zusammengeführt. Der neue
Staat wird dieses Ziel mit Güte und in dem
Bestreben, zu überzeugen, zu erreichen versuchen .

Wenn es aber Menschen und Kreise geben
sollte , die sich den Notwendigkeiten der Zeit
verschließen , dann hat der Staat den felsen -
festen Willen , im Interesse der Gemeinschaft,
und sei es auch mit den brutalsten Mitteln ,
Spaltpilze aus dem Volkskörper auszumer -
zen.

Die Deutsche Arbeitsfront hat jetzt
die hob« Aufgabe , an erster Stelle für die MI -
dung dieses Gemeinschaftsgeistes zu sorgen
und die Arbeitsfront wird mit Freude
und Begeisterung dieser Aufgabe gerecht wer -
) en. Es ist nicht verwunderlich , wenn die Man -
ner von gestern die Deutsch« Arbeitsfront has-
sen . Hab und Unverständnis beseelt die Män -
ner , die erneut ibre Jnstinktlosigkeit
und den Mangel an Volksverbunden -
h e i t dadurch unter Beweis stellten , daß sie in
kindischer Verblendung glauben , nach Art der
Wühlmäuse den kräftigen jungen deutschen
Eichbaum zum Absterben bringen zu können .

Berlin , 12 . Juli . Vom Präsidium des Reichs -
luftschutzbundes wird mitgeteilt :

Die Ueberfliegung deutscher Ee -
bietsteile durch landfremde Flugzeuge und
der herausfordernde Abwurf vonSetzflug -
blättern über der Reichshauptstadt am 23 .
Juni haben im ganzen Volk einen Sturm der
Entrüstung ausgelöst. Die vor einigen Ta -
gen bekannt gewordene

Grenzverletzung eines ganzen polnischen Flug -
geschwaders

bat die Empörung noch verstärkt.
Aus allen Teilen des Landes sind uns zahl-

lose Aeußerungen in dieser Angelegenheit zugc -
tragen worden . Körperschaften und Or -
ganisationen unterschiedlichster Art , Ein -
zeloersonen aus allen Schichten des Volkes
haben sich vertrauensvoll an uns gewandt . Aus
allen Untergliederungen sind uns die immer glei-
chen Erkenntnisse und Forderungen bekanntgege-
b en worden.

Aus allen Stimmen spricht die wachsende Sorge
um die Sicherheit der Bevölkerung.

Sie alle sind der beredte Ausdruck des Verlangens
nach wahrem Frieden und wirklicher
Gleichberechtigung . Sie geben aber auch
dem Zorn über die angetane Schmach und der
Erbitterung über die Unfreiheit Deutsch -
lands in der Luft leidenschaftlichen Ausdruck .

Es ist uns unmöglich, auf alle diese Aeußerun-
gen zu antworten . Wir benutzen deshalb den
Weg über die deutsche Presse , um allen
Freunden im Lande und darüber hinaus , dem
ganzen Volke für das Vertrauen zu danken, das
aus den zahlreichen Stimmen spricht , und das
dem Bunde in allen leinen Gliederungen in so
bohem Maße entgegengebracht wird .

Die einzige trostreiche Zusicherung , die wir auf
alle verängstigten und entrüsteten Zuschriften ge«
den können , ist die , daß jeder Volksgenosse in der
Reichsregierung die sicherste Garantie für
eine zweckentsprechende und hoffnungsvolle Be-
Handlung des groben Gebiets der Luftgefahr
und des Luftschutzes sehen kann und soll.

Die Regierungen und Behörden des neuen
Staates find offensichtlich so sehr von der Er .
kenntnis der Lustgefahr , der Notwendigkeit ihrer
Abwehr und des Schutzes der Bevölkerung durch -
drungen , dah von dort aus zweifellos alles getan
wird , was die Gefahr für das Volk herabzumin -
dern geeignet ist.

Besonders die Tatlache , dah der Minister Gö -
ring die Verantwortung für alle Fragen der deut-
fchen Lufthoheit trägt und von Mitarbeitern sei -
nes Vertrauens unterstützt wird , beweist, dah die

Ich bin gewillt , mit eiserner Härte den
Wühlmäusen ihr Handwerk zn legen und
die letzten Widerstandsnester auszubrennen .

Ich warne sie , die Herren von gestern . Wenn
früher einmal von Ouervcrbindnugen in den
Gewerkschaften gesprochen wurde , und wenn
Wichtigtuer auf diesen Quervstbindungen ei-
nen neuen Staat aufbauen wollten , dann
beweist das nur , daß öer neue Staat diesem
Treiben wenigstens einige Aufmerksamkeit
schenken muß . Ich möchte es hiermit diesen
Herren zur Kenntnis bringen , daß ich gewillt
bin , falls der geringste Versuch von Ouertrei -
bereien bekannt werden sollte, dem Marionet -
tentheater ein Ende zu bereiten und die Regis -
seure dieses Theaters ans längere Zeit einer
zweckmäßigeren Beschäftigung zuzuführen . Ich
werde die Drahtzieher so vst verhaften las-
sen , so oft sie durch ihr Verhalten ihre Staats -
seindlichkeit beweisen .

Mit 'der gleichen Nachdrücklichkeit möchte ich
jene Kreise warnen , die unter dem Deckmantel
des ständischen Aufbaues ihrer Profitgier
huldigen wollen.

Die Zeit ist zu groß und zu erhaben , der Ee-
öanke des ständischen Aufbaues und der Deut -
fchen Arbeitsfront ist uns heilig unö zu gut
dafür , kleinlichen und niedrigen Eigennutz
hineinzutragen . Auch das ist Verrat am Volke,
und Verräter am Wohle der Gemeinschaft er -
halten kein Pardon .

Der deutsche Arbeiter marschiert zurück in
sein Vaterland , das bürgerliche Ueberheblich-
keit und marxistischer Volksverrat ihm gestoh-
len hatten . Jedem , der ehrlich mit uns
kämpft, reichen wir die Hand, aber jeden, der
uns sabotiert , den sollen unsere Fäuste
treffen . Wir kennen nur einen Willen , wir ken -
ue» nur einen Führer , den Arbeiter und
Frontsoldaten Adolf Hitler .

Dinge an Männer gekommen sind , die klaren Sin -
nes und heißen Herzens für den Schutz der
Heimat einstehen.

Des gleichen Vertrauens bedars aber auch der
Reichsluftschutzbund, um seine ihm vom Reichs -
minister Eöring übertragenen Ausgaben
erfüllen zu können .

Der R e i ch s l u f t s ch u tz b u n d ist die Ee-
meinschaft aller derer , die durch Selbstschutz dem
Volke dienen wollen . Durch seine Schule muß
jeder Volksgenosse geben , wenn er sich und die
Seinen vor den Gefahren eines Luftkrieges
schützen will.

Jeder Deutsche muß sich lossagen von der dumv-
fen Hoffnung auf eine andere Hilfe und einen
anderen Schutz als den durch seine eigene Umficht
und durch seine eigene Tatkraft ; denn die feind-
liche Luftwaffe gefährdet jeden und das ganze
Volk. Ohne bereitwillige Eingliederung der Be-
völkeruug, ohne ihren Wi l l e n zum Selbstschutz
würden auch die vorsorglichsten Maßnahmen der
Behörden unwirksam.

Unsere Antwort auf die aus den Ereignissen
der letzten Zeit erwachsenen und an uns heran -
getretenen Stimmen kann daher nur in der Auf-
forderung an die gesamte Bevölkerung ausklingen :

Helft dem Reichsluftschutzbund, damit er Euch
helfen kann !

Tretet seinen Ortsgruppen bei oder gründet sol-
che, wo sie noch nicht bestehen .

Luftschutz ist das Gebot der Stunde !
Luftschutz ist die Forderung der Nation !

Eingliederung der Reichs -Kraft -Mr-
Staffel des ötaMelm in das NE.-

Kraftfahrkorvs
Berlin , 12 . Juli . Das Bundesamt des Stahl -

beim teilt mit : In sinngemäßer Durchführung der
Verordnung des Führers vom 3 . Juli 1933 erlas-
sen der Chef des Kraftsahrwesens der SA .. Ober -
gruvvenfiihrer Hühnlein , und der Reichsstaffel-
führer des Stahlhelm , Herzog von Coburg , sol-
gende gemeinsame Anordnung :

1 . Die Reichskraftfahrstasfel tritt geschlossen in
das nationalsozialistische Krastsahrkorps ein.

2 . Pg . Herzog von Coburg wird Ehrenführer
des nationalsozialistischen Kraftfahrkorvs .

3. Die Angehörigen der Reichskraftfahrstaffel
des Stahlhelm führen in Zukunft neben dem R .-
K .St .-Wimvel den Wimpel der NSKK .

4 . Die Kraftradgliederungen des Stahlhelm
tragen in Zukunft bei sonst unverändertem

Dienstanzug die Hakenkreuzarmbinde der SA ., das
Hoheitsabzeichen der SA . an der Mütze zwischen
den Kokarden, braune Halsbinde und schwarze
Hosen . Anstelle des bisherigen Kraftfahrabzei -
chens des Stahlhelm tritt am linken Unterärmel
oas Abzeichen der Motor -SA .

5 . Der Ches des Kraftfahrwesens der SA . be-
stimmt Gliederung und Ausbildung der zum
Eintritt in die Motor -SA . geeigneten aktiven
Kräfte der R .K .St .

6 . Zur Durchführung der Eingliederung wird
der Inspektor des Kraftsahrwesens des Stahl -
Helms , Parteigenosse Nord , dem Stab des Chefs
des Kraftfabrwesens der SA . zugeteilt .

gez . Herzog von Coburg .
Reichsstaffelführer des Stahlhelm .

H ü b n l e i n , Chef des Kraftfahrwesens der SA .

Pfaffenrod

sas Problem der Arbeit
im Besonderen das der Arbeitsdienstvflicht , war
das Thema der vor kurzem im vollbesetzten Ra :-
haussaale abgehaltenen öffentlichen Versammlung .

Pg . Bürgermeister Benz eröffnete die Versamm-
lung und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
beinahe die gesamte männliche Bevölkerung anwe-
send war .

Der Redner , Pg . Hauptlehrer Maier verstand
es in klaren Worten , den Zuhörern die wesent -
lichsten Ziele der NSDAP , darzulegen . Ausge-
hend von der wirtschaftlichen Umbildung des
Deutschen Staatenbundes im letzten Jahrhundert ,
vom Werden des Industriestaates, , der sozialen
Not des letzten Jahrzehntes und unter besonderer
Berücksichtigung der Belange der ländlichen Be-
völkerung, gelang es dem Redner , ein fesselndes
Bild über das Arbeitsvrogramm unleres Führers
Adolf Hitler so zu entwickeln , daß noch bestehende
Zweifel über die große und dringend nötige Auf.
bauarbeit des deutschen Volkes und Vaterlandes ,
bei den der Partei hier noch Fernstehenden , wohl
restlos beseitigt sind.

Im Schlußwort streifte Provagandawart , Pg .
Trunk kurz den sich jährenden Versailler Vertrag
und ermahnte die Anwesenden eindringlich , das
Gehörte weiterzuverwerten , täglich für den natio -
nalen Gedanken zu werben und zu überzeugen.

Ein Sieg -Heil beendete den Abend.

Bühlertalfabrt des Mnierlturms
P 4/109 .

Am Samstagabend wurde zur Abfahrt gerüstet.
Die Lichter der Stadt versuchen mit vereinzelten
Strahlen die vollbevackten Leilte nochmals zu
beschauen , so gefährlich scheint alles . Wie glänzen'
da Würste — Brot — Zigarren , was jeder als
Proviant fassen darf .

Alle Vorbereitungen beweisen , in welch gro-
ßem Maß unser Sturmführer Isenecker für das
Wohl seines Sturmes P 4/103 besorgt ist.

Die Kraftwagen sind mit fast unmöglicher
Dichte angefüllt . In die dunkle Nacht geht es mit
schnellem Tempo durch all die bekannten kleinen
Flecken nach Baden -Baden . Gerolsau . dem Ziel
unserer sportlichen Betätigung .

So eine ganz andere Welt erlebt man vußer -
halb der Stadt . Da brennen keine Lichter. Die
Beleuchtung der Straßen übernimmt der Mond
und starke große Schatten zeichnen mit fester Be-
grenzung Bäume — Säuser und Wiesen. Eine
schöne, ruhige Nacht im Schwarzwald.

Beim Eintreffen des Sturmes auf dem Jim -
merplatz und der Bildeiche entwickelt sich ein re-
ges Lagerleben . Nachdem die wichtige Beschäfti-
gung mit dem Proviantgelage zu Ende ging,
herrscht überall für wenige Stunden Ruhe .

Mit dem Beginn des neuen Tages erreichen
wir gegen Vormittag mit verschiedenen Gelände-
spielen

Bühlertal .
Eine geradezu fürsorgliche, kameradschaftliche

Aufnahme finden wir beim Sturmbann 2/111 .
Echtes kameradschaftliches Leben mit den Büh-
lertälern bei der Einquartierung um die Mit -
tagszeit ! Die Pioniere baben mit dem Asfen-
thaler feste Freundschaft geschlossen. Die große
Anzahl unserer

Komiker und Sturmkanonen
erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und beleben
durch ihre Vorträge und witzigen Einfälle das
sonst so ruhige Bühlertal . SA .-Leute und Bevöl -
kerung in echter Zeutscher Verbundenheit zusam -
men. Menschen , die in ihrem Herzen bestes gegen-
seitiges Verständnis haben . Mit Donk und der
Erinnerung an das schöne Erlebnis , scheiden wir
von den Büblertälern . Euch allen , die sich so ver-
dient gemacht baben — herzlichen Dank und ein
dreifaches Ho- Ruck!

Parteiamtliche Bekanntgabe
NSK Der Reichsschatzmeister gibt bekannt :
Pg . Martin B o r m a n n , der bisherige Leiter

der Hilfskasse , wurde mit sofortiger Wirkung zum
Stabsleiter des Stellvertreter » des Führers , Pg .
Rudolf Heß . ernannt .

Als Leiter der Hilfskasse berufe ich den bishe¬

rigen Stabsleiter der Hilfskasse , Pg . Friedrich
Geiselbrecht .

Zum Stabsleiter der Hilfskasse ernenne ich de«
Pg . Konrad W e l ß e .

Bei dieser Gelegenheit ist es mir ein Bedürf «
nis , dem bisherigen Leiter der Hilfskasse , Pa .
Bormann , für die außerordentlichen Verdienste,
die er in jahrelanger Arbeit um die Hilfskasse , die
er geschaffen hat , und damit um die NSDAP , tu
warben hat , Dank und vollste Anerkennung der
Reichsleitung auszusprechen.

München , 8. Juli 1933.
Schwarz .

Nat -Soz. Lehrerbund , Kreis Karlsruh «
Am Donnerstag , den 20. Juli 1933, abends 8 .15

Uhr, findet im Studentenhaus ( Horst - Wessel»
Ring 7) ein Vaterländischer Abend statt . Aus-
übende sind die Herren Studienrat & Auten -
rietb , Heidelberg, Opernsänger Viktor Ho -
s p a ch vom Bad . Staatstheater und ein Män «
nerchor . Die musikalische Leitung hat Herr Hein«
rich Siegfried Wöbrlin .

Die Vertrauensleute der einzelnen Schulhäuser
(Hochschulen , Mittelschulen und Volksschulen ) oder
deren Vertreter wollen Programme zum Preis
von 50 Pfennig am Donnerstag und Freitag von
3—5 Ubr im Stadtschulamt , Zimmer 23 . abbolen.
Es ist Pflicht der Mitglieder , überall für diese
Veranstaltung zu werben. Studenten und Schüler
zahlen halbe Preise .

Heil Hitler !
E . Menold , Gartenstr . 2.

*

Rat . -Soz. Lehrerbund , Kreis Karlsruhe
Die nächsten Proben finden an folgenden Aben»

den statt :
Donnerstag , 13 . Juli . 8.15 Uhr , Gartenschul »
Montag , 17. Juli . 8 .15 Uhr, Gartenschule .
Mittwoch, 13. Juli , 8. 15 Uhr, Studenten -

haus (Generalprobe ) .
I . A . : Heinrich S . Wöhrlin .

*

Ortsgruppe Hochschule
1 . Auf vielfachen Wunsch wandern wir am

Sonntag , den 16 . Juli 1933 gemeinsam durch den
Wald zum Waldschlößchen bei Büchig (zirka Wi
Stunden ) . Freunde und Bekannte können mitge-
bracht werden. Besondere Einladungen ergeben
keine . Treffpunkt : Studentenhaus ( Horst -Wessel -
Ring ) . Abmarsch vunkt Y>2 Uhr. Nur bei schö«
nem Wetter .

2 . Es liegt Veranlassung vor , darauf binzuwei-
sen, daß die Sprechstunden gemäß Rundschreiben
Nr . 3—33 unbedingt eingehalten werden müssen .

Ortsgruvvenleiter , Kassenwart und Propagan »
daleiter sind jeweils Dienstags und Donnerstag ,
von S — 7 Ubr, Samstags von 3 .30 Uhr bis K Uhr
anwesend.

Geschäftsstelle nur Kaiserstr. 14 , Hof recht«.
gez. S ü h r e r , Ortsgruvvenleiter .

Ortsgruppe Durlach.
Donnerstag , den 13 . Juli , abends 8 .30 Uhr , fin»

det im Gasthaus zur „Blume " eine Mitgliederver -
sammlung statt .

Das Erscheinen sämtlicher Parteigenossen ist
unbedingte Pflicht . Mitgliedsausweis ist vorzu»
zeigen .

Der Ortsgruvvenleiter : gez. Bull .
*

Ortsgruppe Rüppurr
Schachinteressenten!

Heute Donnerstag , den 13 . Juli 1933, abend«
8 .30 Ubr. findet im Gasthaus „zum Lamm"

. Par -
teigenosse Furrer , die Gründungsversammlung de«
1 . Schachklubs „Rössel "

. Svielgruove Rüppurr ,
statt . Schachinteressenten werden hierzu herzlichst
eingeladen . Ma r t i n , Klubleiter .

*

Ortsgruppe Bulach!
Am 14 . Juli 1933 . abends 8.30 Ubr. findet im

Gasthaus z. goldenen Hirschen in Beiertheim eine
Versammlung der Bauernschaft Beiertheim -Bu -
lach statt . Es spricht Pg . Schott, Forchheim, über
allgemeine landw Fragen . Erscheinen aller Mit -
glieder ist Pflicht .

Der Ortsgruvvenleiter .
*

Nat .-Soz. Lehrerbund . Kreis Ettlingen
Ortsgruppe in Ettlingen

Am Freitag , den 14. Juli 1933, abends 8 .30
Uhr findet im Saale zum „Erbprinzen " in Ett -
l i n g e n die Gründungsversammlung der Orts -
gruvve Ettlingen statt .

Es spricht Pg . Dr . A . Friedrich . Professor an
der Technischen Hochschule. Die Mitglieder der
Ortsgruppen Karlsruhe , Durlach , Ettlingen wer-
den hierzu eingeladen.

Die Kreisleitung : gez. Zeil .

Luftschutz, die Forderung der Ration!

Ia Glastopf RM. 1.20,
DER , DE ALE " 4711 " SCHÖN H EITS - CREM E ° DIE BESTE PU D E R U N T E R L AG E

In Tuben aus reinem Zinn 50 u. 80 rfg .
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